-« Unzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 


Teſegcaphiſche Deyeftien, 


(Geliefen$ von der United Pre.) 
Inland. 


Das Veteranen⸗Feldlager. 


Detroit, 5. Aug. Der heutige Tag 
bes „SG. U: NR.“ Feldlagers murde 
bauptjählic den Gejhäften gewidmet, 
obwohl diejenigen Veteranen, auf beven 
Schultern keine officielen Sorgen ruh: 
ten, fih auf Brigade: und Regiments: 
vereinigungsfeften, Picnics und Waſſer⸗ 
ausflügen bejtens vergnügten. Die 
Anderen, melde die Gejete des Drdens. 


maden oder aufheben, verfammelten fich | 


in Beechers Halle, und um 103 Uhr 
Vormittags wurde dafelbit die Jahres- 
‚figung vom Oberbefehlshaber Beazey in 
aller Zorn eröffnet. Nachdem der Aus— 
fhuß für Prüfung der Mandate einen 
völlig befriedigenden Bericht eritattet 
hatte, unterbreiteten dev Dberbefchl3: 
baber und der Generaladjutant Goulding 
ihre Jahresberichte, 

Der Bericht des Pebteren für das am 
30. Nuli abgelaufene Jahr ergiebt, daß 
der Orden 45 Departements mit 7409 
PVoiten und 398,607 gutjtehenden Mit- 
gliedern enthält. Die für Wohlthätig- 
feitswerfe auögegebene Summe betrug 
8333,699, gegen $217,957 im Vorjahr. 
63 famen 5530 Todesfälle vor, gegen 
5479 im Jahre 1890. Die gejammte 
Mitgliedfhaft im weiteren Sinne be: 
trägt 444,307; 
Berjäumniffe u. f. mw. bringen die Zahl 
auf die genannte Ziffer herunter. Der 
Beneraladjutant glaubt, daß bei guter 
Berwaltung und längerer Amtsdauer 
ber leitenden PBerfonen die Mitgliedfchaft 
binnen 5 jahren auf 500,000 bis 700, =: 
000 gebracht werden Fönne, da mehr als 
1,200,000 Bundesveteranen gegen: 
wärtig noch lebten. 

Der AYahresberiht des General: 
Quartiermeifter8 Sohn Taylor etgibt, 
daß die Einnahmen für das Rechnungs 
jahr $39,100 betrugen, die Ausgaben 
637,396, alfo ein Heberfjhuß von 81804 
verbleibt. Die Poften famen im All: 
gemeinen prompt ihren Verpflichtungen 
nad, und der Orden hat eine wolfenloje 
financielle Zufunft. 

Darauf folgten die, ebenfalls günftig 
lautenden Berichte des Generalinfpectors 
% 3. Burft und des Generalitabsarz- 
tes B. %. Stevenjon, welch’ Leßerer der 
hervorragenden dahingefchiedenen Kame- 
raden (Sherman, Porter u. j. mw.) be- 
fonders gedadte und dann einen Bericht 
von Sommiffär Raum über die Penfio- 
nen im jeßigen Recdhnungsjahr verlag; 
darnah ftehen im Ganzen 630,394 
Penfionäre und Penfionärinnen auf den 
Lijten, und die Bezahlung ihrer Pen: 
fionen in diefem NRechnungsjahr wird 
etwa $116,000,000 Eojten. 

Der Ordens-Richteranwalt Lochren 
erſtattete einen intereſſanten Bericht in 
Geſtalt von Rechtsentſcheidungen, welche 
den Orden angehen, namentlich betreffs 
Streitfragen über das Recht zur Mit— 
gliedſchaft und der Befugniß zur Grün— 
dung neuer Poſten. 

Im Belle-Isle-Park gaben heute die 
Stadtbehörden den Veteranen ein groß— 
artiges Picenie, welchem mehr als 10,000 
Kameraden und ihre Freunde beiwohn— 
ten. Unter den Rednern befanden ſich 
General Miles und Ex-Präſident 
Hayes. 

Heute tagten auch verſchiedene Neben—⸗ 
conventionen, vor Allem diejenige des 
„Womens Relief Cogps“ in der Kirche 
Unferes Vaters. 


And) eine Judenverfolgung. 


New York, 5. Aug. Der 15jährige 
Georg Kiebftein in Williamsburg ijt der 
Führer einer Bande ungen, welde 
fhon feit längerer Zeit Juden im polni: 
[chen Viertel, in der Siegel Str., ver: 
folgt und ihnen die Bärte gerauft haben. 
Als jüngit der Glafer Jacob Funk, der 
mit einem langen Barie gefegnet ijt, 
gegen 8 Uhr Abends aus feiner Woh— 
- nung fam und fi) vor derjelben nieder: 
‚. jeßte, Tamen Riebjtein und feine Kum- 

pane herbei, padten ihn und rifjen ihm 

ine Handvoll Haare aus dem Bart. 
Er fhrie vor Schmerz laut auf, und 
ie Bengel liefen davon. Salomon 
Scherk und eine Anzahl Nachbarn ver: 
folgten fie. Niebjtein jtürzte fchlimm, 
ergriff aber noch einen Stein, fchleuberte 
ihn auf die Derfolger und Schert ftürzte, 
am Kopf getroffen, bewußtlos nieder, 
Dies bradpte die Aufregung der Nach: 
barjchaft, unter welcher Faum ein einziger 
Bartbefiter ift, der nicht fchon „Haare 
Jafien müßte“, auf’3 Hödjfte, und fait 
bas ganze Judenviertel jhloß fich der 
Berfolgung an. 
Riebitein wurde gefangen genommen, 
und einer der Hebräer band ihm ein Ian: 
es Tafchentuch feit um den Hals und 
—* dem Haufen zu, einen Strick zu 
rg und Niebtein aufzuhängen. Um 
iefe Zeit waren fajt 1000 Juden um 
den Jungen verjammelt, und berjelbe 
wurde von allen Seiten gefhlagen. Er 
. biutete zus vielen Wunden; die furdtja- 
meren feiner Verfolger drüdten jid) ba- 
ber, Zunft jedoch war mehr als je barauf 
yerfefien, daß der Junge getöbtet werde. 
Endlich kam der Bolizift Dillon herbei. 
Vergeblich gebot er Ruhe. Er jlug 
mit dem Knüppel nach allen Seiten, und 
b gelang es ihm endlih, Riebſtein den 
ynähluftigen zu entreigen und in Haft 
zu nehmen. Funk aber wurde immer 
wüthender, hielt eine Lyndhmordrede an 
den Haufen, fiel den verhafteten Jungen 
nod mehrmals hinterrücks an und 
machte endlich auch einen Angriff auf 
den Poliziſten ſelbſt. Natürlich wurde 
er nun auch verhaftet. Set wurde der 
Krawall erft recht groß. Der Bolizift 
wmßte mit dem Revolver in den Haufen 
gelang eö, auszureiße 


a 


nf 


aber Suöspenfionen, | 3 M 
| terbrochen werden mußte und erjt vorge: 


| 
| 


er wurde aber wieder verhaftet, Richter 
Goetting hielt Riebftein zum Vroceß 
fejt, während Funf auf Ehrenwort, daß 
er fich ftellem werde, einjtweilen heimge: 
hen durfte. 


Angeblich daS Wer! von Strilern. 


Uniontown, Pa., 5. Aug Am 
Sonntag, den 15. Februar, brach be: 
fanntlih der große Cokes-Strike aus, 
welcher Millionen von Dollars ver: 
fhlang und eine Anzahl Menfchenleben 
foftete. An jenem Tage brannte es in 
den Grace-Öruben von W. %. Rainey, 
dem einzigen Unternehmer, defjen Werke 
nicht fofort durch den Strike zum Still: 
ftand gefommen waren. Das fam nicht 
überrafchend, denn von den GStrifern 
waren jchon vorher Drohungen in diejer 
Hinficht geäußert worden. Nachmittags 
wurden der Slamwe Antonio Newaf und 
feine zwei Söhne in die Gruben ge= 
ſchickt, um an den Geleifen etwas in 
Drdnung zu bringen. Drei „Deputies“, 
d. b. Rinferton:Spitel, bezeugen nun 
nadhträglich, daf fie damals, gleich nad: 
ber, drei Strifer fi in die Gruben hät: 
ten begeben und wieder herausfommen 
fehen, ganz fur, che das euer 
ausbrad. Die Slawen hat man nie 
wieder lebend gejehen. 

Ale Verfude, in die Gruben zu ge= 
langen und dns Feuer zu löfchen, jchlu: 
gen fehl. Die Gruben wurden mit 
riefigen Waffermafjfen überjchwenmt, 
deren Auspumpen dann lange Zeit in 
Anſpruch nahm, auch Wochen lang un: 


itern beendet wurde. Geſtern nahmen 
nun der Coroner Holbert und der Gru— 
beninfpector Duncan, nebjt einer Jury, 
eine Unterfuchung vor und fanden die 
verweiten Leichen jener Slaven, refp. 
Theile derfelben; aus ihrer Lage und 
dem Zuftand ihrer Kleider will man 
fohließen, daß nod) ein befonderer Mord: 
angriff auf fie gemadt, und dann das 
Feuer angelegt worden fe. Man wird 
jeßt eine große criminelle Verfolgung 
einleiten. 
Der Bod als Gärtner. 


St. Louis, 5. Aug. % H. Gueft, 
hervorragender Numelenhändler dabhier, 
bejhuldigte vor Richter Miller den Ken. 
Dr. R. DO. Kellogg, Kaplan der Bethel: 
Mifiion, daß er fein, Guejts, Gattin 
bypnotifirt, dann ihre Neigungen ihm 
entfremdet und fie dazu gebracht habe, 
ihr Heim zu verlajjen und mit ihn, Stel= 
logg, zu leben. Außerdem joll er der 
17jährigen Tochter Guejts .unfittliche 
Bücher zu Iefen gegeben haben. Gueſt 
will im Ganzen $150,000 Schadenerjak 
fordern. Die Anklage erregt großes 
Aufjehen. 

Hundstags⸗Geſchöpfe! 


San Francisco, 5. Aug. Aus Selma, 
Tresno-County, wird eine „wohlver: 
bürgte“ Dradengejhichte erzählt. Es 
follen dort zwei riejige geflügelte lUnge- 
geheuer aufgetaucht fein, welche mit den 
Draden der Fabel große Aehnlichkeit 
haben. Gin nädtlicher Beobachter der 
Unthiere gibt an, ihre Flügel feien reich: 
lim 12 Juß lang, und ihre Yeiber, wenn 
fie fih herumbewegen, 6 Fuß body; ftatt 
eines Gchnabels hätten fie einen 
Schweinsrüfiel, der mit fharfen Zähnen 
ausgerüftet fei. Gie gehen mit Vor: 
liebe auf die Enten: und Hühnerjagd. 
Man hat auch fchon auf ihr geichojien 
und einen verwundet, derjelbe entfam 
jedoch durch die Sümpfe uud binterlieg 
eine Fährte, wie von einem ungeheueren 
Alligator mit 5 Zehen nnd einer jtarfen 
Klaue an jedem Tuß. „Man“ ver: 
mutbet, daß diefe Beitien Nachfommen 
einer audgejtorbenen Gattung find, 

Die Gährung in Merico. 

New York, 5. Aug. Die jüngjt auf: 
getauchten, dann widerrufenen Gerüchte 
über eine drohende Revolution in Merico 
behufs Sturzes des Präfidenten Diaz 
werden durch einen Vajjagier, der bier 
mit dem Dampfer „Mumuo“ von Merico 
anfam, einigermaßen betätigt. Derjelbe 
ijt ein einflußreicher Mann und ein An: 
bänger des Präfidenten Diaz; er erklärt 
aber, daf fich ein großer Aufitand gegen 
den Bräfidenten, der fich viele Feinde 
gemacht, vorbereite, „Es follte mich 
nicht wundern, * fügte er hinzu, „wenn 
die Revolution binnen 60 Tagen aus- 
breden würde, “ 


Augefowmene Danıpfer. 


New Hort — Waesland von Antwer: 
pen; Majejtic von Liverpool (machte die 
Fahrt von Queenstown hierher in 5 
Tagen, 18 Stunden, 8 Minuten. 

Liverpool — Teuton von New ort, 

London — Werra von New York nad 
Bremen. 

Wetterbericht. 


Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Südwinde und 
ein wenig wärmer; fhön, nur für heute 
Nahmittag im nordweitlichen Theil Re: 
genfhauer, Am Donnerjtag Regen: 


ſchauer. 
— —— — ïi — 


— In Detroit tagt die dritte Jahres— 

convention des nationalen Briefträger: 
Vereins; 200 Delegaten ſind anweſend, 
welche 41 Staaten und Territorien ver— 
treten. 
— Der Schutzverein der Muſiker in 
New Hort protejtirt gegen das Landen 
einer Ballettruppe, welde im Begriff 
feht, unter Leitung des befannten Wal: 
ter Damrojd aus Europa abzureijen. 

— Die canadifde Regierung bejchloß, 
fieben 7 amerifanifhe Fiſcherſchooner, 
die kürzlich von den canadijchen Kreuzer 
„Dream“ wegen Fifchens innerhalb der 
Dreimeilengrenze weggenomimen worden 
— * ——— en — = 
fa ftarfer 3 geherrfcht habe, da 


nal 


+ Chiengo,; Mittwod), den 5. Auguft 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Ausland. 
„&8 treibt in’ Die Ferne mich mächtig 
" Hinaus.“ 


Berlin, 5. Aug. Der Collector ber 
preußifchen Staatslotterie im Regies 
rungsbezirt Mariewerder ift mit mehre- 
ren Hunderttaufend Mark, welde zum 
Lotteriefonds gehörten, nah unbefann: 
ten Gegenden verduftet. 

Große Fenersbrunft. 

Berlin, 5. Aug. _ Geltern zog fi ein 
fehweres Gewitter über Rathenow an der 
Havel dahin, uud das große Gebäude, 
in welchem fi) der Broviant der Garni- 
fon befand, wurde vom Blite getroffen 
und brannte mit feinem ganzen \nbhalt, 
zu weldhem u. U. colofjale Mengen 
Hafer und Stroh für die Cavalleric- 
pferde fowie Taujende von Kannen ein: 
gemachtes Fleifch gehörten, nieder. Der 
Schaden wird auf 8375,000 gejhäßt. 

Vom Blitz erſchlagen. 

Berlin, 5. Aug. In und um Gel: 
fenfirchen, im preußifhen Negierungs- 
bezirt Arnsberg, herrichten geitern unge: 
wöhnlich heftige Gewitter, und 5 Kinder 
wurden vom Blit getrofjen und getödtet. 

Schlimme Senden. 

Mainz, 5. Aug. In Wittgenitein, 
fowie in Fifhelbah und Baufe grajjirt 
das Typhusfieber, und viele Fälle mit 
tödtlihem Ausgang find bereit gemel- 
det worden. 

Bremen, 5. Aug. An Hemelingen, 
Mahndorf und Arbengen find gegenwär: 
tig die Hälfte der Kinder und viele Er: 
wachfene, befonders unter der Arbeiter: 
bevölferung, von der egyptifchen Augen: 
frankheit befallen. 


Die moraliihen Coburger. 

Coburg, 5. Aug. Die Regierung 
hat verordnet, dag Eltern, welche ihren 
Kindern gejtatten, im Alter von weniger 
als 17 %. für Kthaben und von weniger 
als 15 für Mädchen, auf öffentliche Bälle 
zu gehen, mit einer Geldjtrafe von 30 
Mark für jeden einzelnen Zall belegt 
werben jollen. 

Wegen Wilhelm Tells. 

Bern, 5. Aug. Bei ber biefigen 
Feier des 600jährigen Gedenkftages der 
Eidgenofjenfchaft nahm fich ein Engläns 
der im Gejpräd mit einem Eingeborenen 
heraus, die Tell-Ueberlieferung zu be= 
fpötteln. Das befam ihm fchlecht; er 
wurde in’3 Geficht gefchlagen und herum: 
gejtoßen, bis ex fi endlich zu einer 
Abbitte an den Bolfshaufen und an 
Wilhelm Teifferäft verftand. Tell mit 
Allem, was dazu gehört, ift eben ein 
Beitandtheil der Schweizer Volks: 


religion. 


Berlin, 5. Aug. Die auferordent: 
lihe "Begeijterung, mit welcher die 
Schweizer ihren Nationaltag feierten, 
hat in ganz Europa einen tiefen Eindrud 
aemadht, und auch die officiele und 
officiöfe Prefje Deutjchlands fpricht mit 
ungetheilter Achtung von der Kleinen 
Republik. 

Die Socialdemofraten in Dortmund 
feierten ebenfalls den Schweizertag, und 
troß der republifanifchen Reden, melde 
gehalten wnrden, mifchten fi die Be- 
börden nicht ein, um e8 augenblidlich 
nicht mit der Schweiz zu verderben. 


Die kranke Belgierfönigin. 


Brüffel, 5. Aug. Der Zujtand der 
Königin Marie gibt zu feinen weiteren 
Beforgniffen Anlaf. 
war beim Bejud) der ErsKaiferin Char: 
Iotte von Merico erfolgt; diefe beging 
am Montag den 34. Jahrestag ihrer 
Verheiratfung mit dem unglüdlichen 
Kaiſer Marimilian, und jedesmal an 
diejem Tage erhält jie Bejud vom bel: 
gifhen Hof. Charlotte befam aber um 
dieje Zeit wieder einen ihrer erjchreden- 


‘bee, die Königin Marie habe etwas mit 
dem Tode Marimilians zu thun gehabt, 
and fchrie ihr zu: „Gib mir meinen 
Gatten "zurüd.* Aa fie Eonnte nur 
durch einen Wärter von einem thätlichen 
Angriff auf die Königin Marie abgehal: 
ten werden, welche in Ohnmacht fiel. 
Künftiges Fürftenpaar. 

St. Petersburg, 5. Aug. Das Kö: 
niglein von Serbien wurde der Groß: 
fürjtin Xenia, die ebenfalls erjt 15 Jahre 
alt ift, vorgejtellt, und die Beiden haben 
großen Gefallen aneinander gefunden, 

Man ſpricht fhon davon, daß fie ein 
Paar werden, vorausgejeht, daß der 
Königsjunge e3 nicht mit dem Zaren 
verdirbt. 

Spaniens Republikaner. 

Madrid, 5. Aug. Die fpanijche Re 
gierung ift wieder fehr beunruhigt über 
Anzeichen einer weitverbreiteten republi: 
fanıjchen Verfhmwörung, und die Behör: 
den allerortS haben jtrenge Weijung er: 
halten, Jedem zu verhaften, gegen die 
auch nur ber Verdadht einer „illoyalen 
Gejinnung“ vorliegt. Bereits ift eine 
große Anzahl Berhaftungen erfolgt, 
und es wurden Papiere befhlagnahmt, 
welche auf eine rege Correfpondenz mit 
revolutionären Agitatoren im Auslande 
deuten. 

Verden fie zurũdlehreu? 

Rom, 5. Aug. E83 wird mitgetheilt, 
daf gegegentlich der 400jährigen Colums 
bus- Gedenkfeier der König Humbert 
fänmtlihen Stalienern in Amerika, 
welche wegen Dejertion zu Strafe vers 
urtheilt worden find, YUınneftie gewähren 
werde. — In Verbindung mit der eier 
wird aud) eine Auswanderungsconferenz 
in Genua jtattfinden. 


Telegrabhiſche Notizen. 
-— Heute wird das britifche Parlament 


nad Haufe 


Ihre Erkrankung 


| Ien. 


| 





Ein abgefaßter Hochſtapler. 


Der Decorationsmaler Fred. Müller, 
von No. 5310 Tracy Ave., wurde heute 
von Richter Kerften um 825 geftraft, 
weil er eine Anzahl biefiger Geihäfts- 
leute in denkbar frechſter Weiſe beſchwin— 
delt bat. Die Beträge, um die es fi 
in allen Fällen handelte, find glüdlicher: 
meife nur bejcheidene und aus diejem 
Grunde erklärt fich die milde Strafe. 

Müller pflegte feine Opfer, meijtens 
Wirthe und Nejtaurateure, in der Weife 
zu rupfen, daß er fi ald Verwandter 
reicher auswärtiger Brauereibefiter bei 
ihnen einführte, opulente Nachtefjen be= 
ftellte und dann plöglidh erklärte, daf 
er leider momentan jhwadh bei Kafje 
fei und etwas Geld braude. In fait 
allen Fällen gelang es ihn, Beträge von 
ein bis zwei Dollars zu ergaunern, 

Heute führte der Hodjtapler eine 
widerliche Scene im Oeriätsjaale auf; 
er warf jich, Gnade flehend,cem Richter 
und feinen Anklägern zu Füßen und 
heulte, daß fi ein Stein hätte erbar: 
men können und allgemein Zweifel an 
feiner Zurechnungsfähigkeit laut wurden, 


Lich feine Bürsihaft in Stil. 


Heute Vormittag jollte die fhon von 
uns erwähnte auf Diebitahl lautende 
Anklage gegen Frank Tomwoscesty vor 
Nihter Severjon zur Verhandlung kom⸗ 
men. Der Kläger Bernard Kopp, wel: 
her an der Milwaukee Ave. ein Jumes 
lierwaaren-Gefchäft betreibt, war anwe: 
fend, während der Angellagte nicht er- 
jehienen war, Der Richter erklärte die 
Bürgjhaft von $500 für verfallen, gab 
aber den Bürgen Zeit, den Angeklagten, 
der fih nah Michigan gewendet haben 
foll, innerhalb zehn Qagen wieder ber: 
beizujchaffen. 


Ju's Irrenhoſpital geſchafft. 


Frau Albertine Meſſer, welche bereits 
ſeit Jahren an Störung der Gehirn— 
funktionen leidet, wurde heute nach dem 
Detention-Hospital gebracht. Conrad 
Meſſer, der Gatte der Unglücklichen, ar— 
beitete früher als Möbelſchreiner und 
litt ſchwer unter der Krankheit ſeiner 
Frau, doch konnte er ſich, ſeiner kleinen 
Kinder wegen, nicht entſchließen, ſie 
nach dem Irrenhauſe zu ſenden, auch 
war ſie immer noch im Stande, ihren 
häuslichen Pflichten — 

Gegenwärtig betreibt Meſſer eine 
Wirthſchaft in dem Hauſe 790 W. 12. 
Str. Der Zuſtand der Fratthat ſich 
mittlerweile ſo verſchlimmert, daß er ſie 
nicht mehr länger im Hauſe behalten 
konnte. 


Steuerabſchätzung für das Weit 
Town. 

Weſt Town Aſſeſſor Ryan hat heute 
endlich die Steuerbücher der Weitjei.ean 
den County-Clerk Wulff abgeliefert. 
Das Geſammteigenthum des Weſttowns 
iſt auf 847,019,340 geſchätzt, wovon 
842,579,840 auf Grund- und 84,4839,⸗ 
500 auf bewegliches Eigenthum entfal— 
Gegen das Vorjahr zeigt ſich eine 
Vermehrung des Grundeigenthumswer— 
thes von 8269,370, während das be— 
wegliche Eigenthum unbegreiflicher Weiſe 
um 8151,210 im Werthe zurückgegan— 
gen ſein ſoll, ſo daß ſich im Ganzen nur 
eine Vermehrung des zur Beſteuerung 
herangezogenen Eigenthums von 8118.⸗ 
160 ergiebt. 


Ein verliebter Doktor. 


Dr. Fred. W. Schoop aus Lockport, 
Ill., iſt durch einen Bundesmarſchall 
wegen Verletzung der Poſtgeſetze verhaf⸗ 
tet und durch den Bundes-Commiſſär 


Hoyne unter 82000 Bürgſchaft geſtellt 
den Wahnſinnsanfälle, und ſie hatte die 


worden. Schoop, welcher von ſeiner 
Frau getrennt lebt, hat an eine junge 


Dame ſehr erotiſch gehaltene Liebes— 


briefe geſchrieben und der Bruder dieſer 
Dame veranlaßte darauf ſeine Verhaf— 
tung. Schoops Vater, ein reicher Chi— 
cagoer Bürger, hat die Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Die Königin Victoria hat dem 
italieniſchen Kronprinzen den Hoſen⸗ 
bandorden verliehen. Einen Korb hat 
er bekanntlich auch gekriegt. Sonſt 
nimmt er aus England nichts mit. 

— Das Pariſer Blatt „Le Temps“ 
erklärt die Angaben über den Abſchluß 
eines ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniſſes 
für Unſinn. (In gleicher Weiſe urtheilt 
die „Kölniſche Zeitung“ und ein Cor— 
reſpondent des Londoner „Daily Tele— 
graph“ in St. Petersburg.) Geſtern 
iſt das franzöſiſche Geſchwader wieder 
von Kronſtadt abgefahren, wobei ihm 
noch gin enthuſiaſtiſcher Abſchied wurde. 

— Der franzöſiſche Miniſter des 
Aeußern, Ribot, beſprach ſich mit dem 
chineſiſchen Geſandtſchafts-Secretär in 
Paris betreffs des Schutzes der Aus— 
länder und der Miſſionäre in China und 
erklärte ihm, wenn die angeblich von der 
chineſiſchen Regierung getroffenen Maß— 
regeln in Zukunft keine beſſere Wirkung 
haben würden, als bisher, ſo würden die 
europäiſchen Mächte gemeinſam in dieſer 
Sache vorgehen. 

— Unweit Rollo, einem Halteplatz 
der Chicago: & Northweitern Bahn, 
wurde ein Fnuhrwerk, worin fich drei 
Perfonen befanden, von einem Zuge 
überfahren, und die 7jährige Blanche 
Marble getödtet.. 

— Niät Arbeiterabtheilungen, fon: 
dern eine Bande VBiehräuber einerjeits 


aljo während der 


Dem Eriminalgeriht überwiefen. 


Dier Schwindler in der Klemme. 


Kohn Driscoll wurde heute dem Rich- 
ter SKerjten unter der Anklage vorge: 
führt, dem William Bolfes bei dem um 
jeren Lejern bekannten Diebjtahle bei 
Sohn Wesley, von 271 N. Franklin 
Str., behilflich gemefen zu fein. Dris- 
coll verzichtete auf ein Vorverhör und 
wurde, gleih feinem Diebsgenojjen 
Bolfes, unter 8500 Bürgfhaft dem 
Griminalgericht übermiejen. 

Richter Woodman hat heute den Far: 
bigen Henry Roß unter einer Bügjchaft 
von $500 an die Großgefchworenen 
überwiejen. Noß wurde am Donneritag 
voriger Woche von den Boliziiten Schlin- 
ger und Geary unter der Anklage, jei 


nem No. 24 Meridian Str. wohnhaften 


Rafjegenofien David Hill gefährliche 
Schnitt: und Stihmwunden beigebracht 
zu haben, verhaftet. Hill ijt wieder 
hergejtellt und trat als Zeuge gegen 
Roß auf. 


Richter Kerſten überwies heute den 


etwa 22jährigen Frank Hammel unter 
8500 Bürgſchaft dem Kriminalgericht, 
weil derſelbe aus Georg Kellers Meſ— 
ſinggießerei, No. 21 Illinois Str., 
Meſſing im Werth von 345 geſtohlen 
at 


Samuel Sycamore, ein 18jähriger 
Jüngling, der in ſeiner Eigenſchaft als 
Collector für Herrn B. Nathan, 81 


Lake Str., 8100 unterſchlagen haben 


ſoll, wurde heute durch Richter Lyon 
unter 8300 Bürgſchaft dem Kriminal— 
gericht überwieſen. 

—ñ— — — 


Die Entſcheidung getroffen. 


Richter Tuley erklärte heute, daß er 
keine Autorität habe, die, wie an ande— 
rer Stelle erwähnt, von den drei Haupt— 
gläubigern der „Conſolidirten Ei 
ſchinen-Co.“ nachgeſuchte Ungiltigkeits— 
Erklärung der Maßnahmen des County— 
gerichts zu gewähren. Robert Jenkins 
bleibt alſo Maſſenverwalter, doch wird 
es den Antragſtellern anheimgegeben, 
die von ihnen erſehnten 850,000, die 
ein Actionär der Geſellſchaft noch ſchul— 
den ſoll, gerichtlich einzutreiben. 


Kurz und New 


* 5. Sromanı von 145 Hudjon Ave. 
ließ geftern Abend den Zuhrunternehmer 
und Xeihjtallbefiter Georg Helmten ver: 
haften, weil diejer ihn, als er bei ihm 


eine faft ein Jahr-alte Yohnforderung 


fafliren wollte, angeblich in gröblichfter 
Weije abgewiefen und mit Todtfchießen 
bedroht haben jol. Die Angelegenheit 
gelangt am 15. d. vor Richter Keriten 
zur Berhandlung. 

* Der No. 186 53. Str. wohnhafte 
Paul Zimmer fand geftern Abend hinter 
dem Kadion Park: Pavillon ein verlafle: 
nes, etwa 2 Monate altes Mädchen und 
bat fi Willens erflärt, dafjelbe zu 
aboptiren, falls fich die Eltern nicht 
melden. 

* Nah der nunmehr vollendeten, 
genauen Zufammenftellung beträgt der 
dur) das große Feuer am Montag vers 
urjfachte Berluft $1,703,250, aljo bei: 
nahe doppelt foviel, al3 von vornherein 
angenommen wurde. Die Firma Siegel, 
Gooper & Co. wird natürlich am em: 
pfindlichiten betroffen. 

* Der Zimmermann Hermann Groth 


wurde gejtern Dabei verhaftet, alS er in | 


Yafe View die befannten bunten „Anti: 
Staatszeitungs = Zettelhen“ an bie 
Zelegraphen = Pfoften Elebte. Richter 
Mahoney ftrafte ihn um $20, ermäßigte 
nde jpäter die Buße auf $5. 

* Der 16 Jahre alte James O'Con⸗ 
nel, No. 74 Edgar Str. wohnhaft, 
jtarb gejtern Abend an Berlegungen, die 
er fih am Sonntag Abend an der North: 
weitern Bahn zuzog. Er war nahe der 
Wabanfia Str. von einem Zuge abge: 
jprungen und dabei mit dem Kopf auf 
die Räder eines Waggons geitürzt, 
wobei er fi die oben erwähnte Verwun= 
dung zu30Q. 

* Der 50jährige Dennis Long von 37 
Nuble Str. wurde geitern von einer Lo- 
comotive der Burlington-Bahn überfah: 
ven und augenblidlich getödtet. 


* Fin gewiljer James Babo, mwelder 
an der Clark Str. mit der Deichjel fei- 
ne3 jehweren Kohlenwagens von hinten 
in dad Buggy des Chefs der bekannten 
„Pinterton Agentur“, Matt. Pinker: 
ton, bineingefahren war, und das leichte 
Gefährt fait vollitändig demolirte, 
wurde vom Richter Lyon wegen leicht- 
finnigen Fahrens um 85 geftraft. Der 
„König der Detective“ war perfönlid 
anwefend, um die Anklage zu vertreten. 


* Gin hinter dem Haufe No. 86 Lytle: 
ftraße befindliher Stall gerieth gejtern 
Nahmittag in Brand und wurde voll: 
ftändig zerjtört. Die Zeuerwehr erjchien 
nicht früh genug, um ein in dem Stalle 
befindliches Pferd’ retten zu Fönnen, jo 
daß diejes'in den Jlammen umkam. 

* Das zweiltödige Gebäude an der 
Ede von Colorado Ave. und 46. Str., 
welches als Telegraphen:Station für die 
„Belt Line* und die „Wisconfin Gen: 
tral“:Bahn benugt wurde, brannte ge= 
ftern Abend vollftändig nieder. Der 
Berluft am Gebäude wird auf 3500 ge: 
ſchätzt. 

* County⸗Schatzmeiſter Kern wurde 
durch Richter R.H. White wegen Ueber⸗ 
tretung der Jagdgeſetze zur Zahlung 
einer Strafe von 825 nebſt Koſten ver⸗ 
urtheilt. In ſeiner Reſtauration an der 
La Salle Str. waren am 24. v. M., 


ER B 


ſelbſt Mitglieder der Matroſen-Union, 


ſich für eine Monatslöhnung von 825 | lizift erfehien und fie einlochte. 








jehlihen Schonzeit, 
ut ı in | ein Raub der Flammen... Der Schaden 
‚wird. auf, 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


34000. 


3. Zahrgang. — No, 184. 


Arbeiter: Angelegenheiten, 
Die frau eines Sciffs-Kapitäns 
treibt eine Anzahl Matrofen 
in die Flucht. 


Berihiedenes. 


Eine große Menfchenmenge verjams | 
melte fich geitern an Sleefes Dod, an der | 
Nord Haljted Str., mojelbit die Barke | 
„Senator Blood“ vor Anker lag. Auf | 
dem Ded des Kleinen Yahrzeuges jpielte | 
fih eine Scene ab, die allerdings geeig- 
net war, das S\nterejje der am Ufer | 
Stehenden wahzurufen. Cine aus at | 
Dann bejtchende Delegation von Union: 
Matrofen hatte fih auf die Barfe be: 
geben, um mit den dort bejchäftigten | 
Leuten zu unterhandeln, welche, obgleich | 


batten heuern lafjen, anjtatt $2 pro Tag | 
zu verlangen. 

Der Kapitän der Barke, ein Herr 
Frank Boden, hatte faum den unliebs | 
jamen Befuh wahrgenommen, als er 
fih jchleunigft hinter eine jchügende 
Dedfung zurüdjog und von da aus feiner 
Frau zurief, fie jolle in die Kajüte lau: 
fen und von dort einen Revolver holen. 
Während die Frau nach unten eilte, ent: 
Ipann ji auf dem Ded ein kurzer aber 
heißer Kampf, während deijen einer der 
zum Schiff gehörigen Matrojen über 
Bord jprang, nah den Gaswerfen 
fhwamın und dort halb erjiidt aus dem | 
Ihmusgigen Waller gezogen wurde. Die | 
anderen wären vielleicht jeinem Beijpiel 
gefolgt, wenn nicht inzwiihen Frau 
Boden mit dem Revolver in der Hand 
auf Ded erfchienen wäre. Sie zwang 
zunädjt den Maat, welcher fein Bündel 
bereit3 gejhnürt und ich zur Abreife 
fertig gemadht hatte, zum Dableiben und | 
wandte fih dann gegen die Unton-Matro: 





fen, diefen befehlend, das Schiff augen: 
bliflih zu verlafen. Zwei jprangen 
auf fie los, um ihr die Waffe zu entrei- 
Ben, aber fie ließ den Hahn fo verdächtig 
tnaden und trug einen jo entichloffenen 


| Gefihtsausdrud zur Schau, daf Jene 


e3 für das Beite Hielten, ihr fern zu 
bleiben. 

Die Gefhichte hätte troßdem vielleicht | 
noch ein böjes Ende genommen, wenn | 
nit inzwifchen ein mit Boliziiten be: 
ſetzter Patrolwagen erjhienen wäre, bei 
dejjen Anblid e3 die Union-Matrofen für 
geratben hielten, davon zu laufen, 

Später rief Kapitän Boden einen 
Schleppdampfer herbei und Lie fein 
Schiff in den Außenhafen bringen. 


Eine Anzahl Nicht: Untonleute, die af 


einem Neubau in Grand Croffing be: 
Thäftigt waren, wurden geftern von 7 
Union: Zimmerleuten angegriffen und 
vom Bau vertrieben. Zwei der Xi: 
greifer wurden durch die herbeigerufene 
Bolizei verhaftet. 

In Rofeland wird am Montag eine 
DBerfammlung der dortigen Zimmerleute 
ftattfinden, un womöglich die Wirren zu 
lichten, welche zwifchen den Vorftehern 
der „Little Chur“ und der Union aus: 
gebrochen jind. PBräfident Kliver von 
Chicago ijt als Redner eingeladen wor: 
den. 


Beraubte feine Großmutter. 


Der 21 Jahre alte John Arankfurth 
aus La Salle, U. lieferte fich geftern 
dem Poliziſten O'Day in Englemood 
aus und erklärte ſich für einen Fälſcher. 
In der Station erzählte er, daß er in 
La Salle bei Frau Halby, ſeiner Groß— | 
mutter, gewohnt habe. Dieje hätte fidh | 
8200 gejpart und bas Geld in einer | 
Bank untergebradt. Er, Frankfurth, | 
hätte am reitag eine Anmeifung fäljch: 
liher Weife mit dem Namen feiner 
Großmutter verfehen, mit Spilfe derjel: 
ben $100 von der Bank gezogen und 
dann das Geld in Chicago verfpielt. : 


wolle nicht nah Ya Salle zurüdfehren, 
weil man ihn ja dortdoch gleich fejtneh- 
men würde, 

Frau Halby wurde von dem Norge: 
fallenen in Kenntnig gejett und ant: 
wortete, man jolle dem Enfel das Geld, 
was er nod) habe, abnehmen und ihn 
dann laufen laffen. Erſteres war nicht 
nöthig, denn Frankfurth bejak nichts | 
mehr, aber der zweite Auftrag wurde | 
prompt ausgeführt. Frau Halby wird 
wahrſcheinlich nach Großmutter-Art den 
ungerathenen Enkel wieder in Gnaden 
aufnehmen. 

| 
| 


Seutige Brände, 


Heute früh, furz nad 1 Uhr, Brad 
in dem zweijtödigen Holzhaufe des John 
Mosler, No. 157 Ordard. Str., ein 
Brand aus, der einen Schaden von 8500 
verurjachte und fih rajend fchnell dem 
Nahbarhauje No. 159 mittheilte. Yeb- 
tereö achört Fred. Herzog, der einen 
Berluft von $200 erlitt. Die Ent: 
ftehungsurfade des Feuers ijt unbe: 
kannt. 

Heute Morgen furz nah nad 7 Uhr 
entſtand in dem Grocery-Geſchäſte ven 
Robert Linden, an der Aihland Ave. in 
Navenswood, ein Brand, welder das 
Gebäude um $400 und das Maarenlager 
um 8200 jhädigte. Die Jlammen er: 
griffen auch das Nahbarhaus, in wel: 
hem der Mebgermeiiter W. Reining 
feine Wohnung und Geihäftslofal hat, 
und richteten bier einen Schaden von 
8800 an. Ueber die Entjtehung auch 
diejes Brandes ijt nichts befannt. 

Heute früh um 4 Uhr zeritörte ein 
Brand den Stall und das Nemifens 
gebäude der „Konjumers’ Gas Co. * an 
der Ede von Butler: und 24. Str Drei 
Pferde, ein Wagen, jomwie eine Aus 
zabl®ejchirre undStallutenfilien wurden 


i 


etwa $1 wovon 


—2 


FH 


| geitedt zu haben. 


— 


Sie trauten einander nicht, 
Hwei nette Compagnons, 


In dem Haufe No. 444 M. Lake 
Str. betrieben Robert Riley und Joſeph 
MeCane, zwei Fürzlich eingemanderte 
Srländer, gemeinfchaftlich ein Spezereis 
waaren = Gefhäft. Beide find etwas 
mißtrauifch veranlagt und gejtern Nadhs 


ı mittag bejchuldigten fie ji gegenfeitig, 


einen Theil des im Laden eingenommes 
nen Geldes heimlich in ihre refp. Tafchen 
Bon Worten fam e3 
zu Thätlichkeiten und jchlieglich ergriff 
Riley einen Revolver, aus dem er einen 
Schuß auf MeCane abfeuerte. Lebterer 
Ihlug jedodh dem Schügen rechtzeitig auf 
die Hand, fo daß die Kugel ihr Ziel vers 
fehlte. 

Beide prügelten jih nun, bis ein Pos 
Riley 
bat drei Yöcher im Kopf, die ihm dur 


| Hiebe mit feinem eigenen Nevolver, den 


ihm MeCane entriſſen hatte, beigebracht 
worden ſind. 
—e — — D— — 


Gelduoth im Stadthauſe. 


Im Laufe des geſtrigen Tages ſchien 
es, als ob es in Folge der Abweſenheit 
des Mayors, des Comptrollers und eini⸗ 
ger anderer Beamten zu einer Finanz— 
Kriſis im Stadthauſe kommen würde, 
da kein Geld mehr vorhanden war, um 
die allernothwendigſten ſtädtiſchen Aus— 
gaben zu beſtreiten. Heute hat ſich die 
Situation inſoweit geklärt, als Sorge 
dafür getragen worden iſt, daß 8200,⸗ 
000 aus dem allgemeinen Fond in den 
des Mafjeramtes übertragen werden. 
Diefe Summe, die heute no zur Aus 
zablung gelangen jol, wird vorläufig 
zuv Bejtreitung der allerdringenditen 
Ausgaben hinreichend fein. } 

— — — — 
Des Einbruchs beſchuldigt. 


Poliziſt Spierling verhaftete Heute 
früh den 14 Jahre alten John Burns 
unter der Anklage, am Samſtag Abend 
ein Fenſter der Wohnung des John Hol⸗ 
ſtorff von Ecke Laurel Av. und Diverſey 
Str., eingedrückt und zwanzig Dollar 
geſtohlen zu haben. Die Verhandlung 
des Falles wurde vom Richter Severſon 
auf morgen verlegt und der Angeklagte 
bis dahin unter 8500 Bürgfehaft geitellt. 


der war der Getödtete? 


Sr der Coroners:Dffice Tief heute 
Morgen ein Telegramm eim, dem zu 
Folge in. der Nähe von Gary ein Mann, 
dejlen Name fich joweit noch nicht feits 
ftellen ließ, von einem Gijenbahnzuge 
überfahren und getödtet wurde, 


Die „Abendpoit‘' hat mehr Leier and folg 
lid aud) mehr Fleine Unzeigen, ald alle andes 
ren Deutihen Zeitungen Shicagas gufammens 
genommen. 


Senator Brice meldet fi. 


Sr Verbindung mit der neulich vers 
öffentlichten Gefchichte von dem Frem= 
den, der bier in verfchiedenen großen 
Hotels großes Aufjehen hervorrief, weil 
er einen koloſſalen Radau gemacht 
und ſich dabei als Senator Calvin S. 
Brice von Ohio vorgeſtellt hatte, erhielt 
Polizeichef MeClaughry heute folgende 
Depeſche: 

„Lima, O., 5. Auguſt 1891. 
An den Polizeichef von Chicago. 

Sie würden mir einen großen Ge— 
fallen erweijen, wenn jie die Perjönlidh- 
feit des Mannes fejtitellen wollten, der 
fih in Chicago als Senator Brice auss 
gegeben hat. Galvin ©. Brice. * 


Der Betreffende iſt wahrſcheinlich 
längſt über alle Berge und die etwaigen 
Nachforſchungen der Polizei dürften ſich 
ſomit wohl als nutzlos erweiſen. 


Der Briefmarder Barlow. 


Der diebiſche Briefträger Barlow, 
deſſen Verhaftung wir an anderer Stelle 
melden, wurde heute Nachmittag dem 
Bundes-Commifjär Hoyne vorgeführt 
und von diefem unter $5000 Bürgidaft 
geitellt. Die Unterfuchung feines Yalles 
foll morgen ftattfinden, man glaubt ins 
bei, dat Barlow auf ein Vorverhdt 
Verzicht leiften und ohne weiteres den 
Bundes = Großgefhmworenen übermwiejen 
werden wird. Barlow foll fich bisher 
größter Achtung bei feinen Borgefegten 
und dem Publitum erfreut haben. 

Seine Gönner, unter denen fi Geo, 
R. Davis und der Ofenfabrifant Eribs 
ben, der Gejhäftstheilhaber des Bojts 
meijterd Serton in der Firma Eribben 
& Serton, befinden follen, find wie ans 
gedonnert. 


Zu St. Louis veyaftet. 


Gine heutige, St. Louijer Depefihe 
meldet, dag am dortigen Union-Bahn: 
bofe geftern Abend eine: Yarbige 
verhaftet wurde, von der man 
annimmt, dag fie die gejucdhte Sejflie 
Roh aus Chicago ilt. Jeſſie ſoll bes 
fanntlid in Gemeinihaft mit Mollie 
Chapman neulih in einem verrufenen 
Haufe an ber Sherman Str. in 
hiefiger Stadt einen Jodey um un 
gefähr 8676 beraubt haben und beide 
Srauenzimmer waren feitdem verfhwins 
den. Ob die St. Lonifer Poliziiten 
die Richtigen gefangen haben, bleibt 
abzuwarten. 


* Ad. W. D. Kent von ber.clftem : 


Ward wurde gejtern in feiner Wohitung, | 
No. 45 Weit Congreh ' 2 
Wählern mit einem pratvollen Die] 


2 





Eir., von feinem ı 
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Unter Freunden. 


Ein wahrer Gegen ijt e3, baß bie 


Spitbuben hin und wieder mit einander 


raufen. Denn wären fie immer einig 
untereinander, fo bliebe den ehrlichen 
Leuten fcließlich nichts mehr übrig, ala 
ein Sprung in’s Senjeits, Wie unge: 
"Beuer weit die Spigbuben bereits fort= | 
gefchritten find,wie fie ihre Methoden | 
dem Zeitalter bes Dampfes und ber 
Elektrieität anzupafjen gewußt haben, 
und wie wehrlos ihnen der Haufe der 
Dummen gegenüberfteht, da kann man 
ganz bejonders in ber „ausgeprägteit 
amerifanifhen“ Stadt erjehen. Erſt 
vor wenigen Jagen wurde der Kampf 
swilhen der alten und der neuen Stod 
Yards-Geſellſchaft geſchildert, der be— 
kanntlich mit einem Siege der hemds— 


ärmeligen Chicagoer über die glacebe- 


handſchuhten New PYorker endete und 
ſelbſtverſtändlich auch den Verderb einer 
ganzen Anzahl kleiner Grundeigenthums— 
ſpeculanten im Gefolge hatte. Heute 
kann die Muſe von der großen Schlacht 
der Gastitanen ſingen, die zu ihrem eige— 
nen Vergnügen zwar nicht den Pelion 
auf den Oſſa thürmen, aber zum Wenig— 


ſten die Straßen Chicagos aufreißen 


und mit Millionen ſpielen, ſtatt mit 
Felsſtücken. Im Gegenſatz zu den 
alterthümlichen Rieſen ſind aber die hier 
beſprochenen keineswegs ungeſchlacht und 
dumm. 
heimlich helle. 


In den letzten Tagen iſt den Herren 


Columbus R. Cummings, Charles T. 
Herkes, Sidney A. Kent aus Chicago, 
und P. A. B. Widener, M. L. Elkins 


und Thomas Dolan aus Philadelphia | 


sin Duftiges Briefchen zugegangen, welz 
he3 eine eigenthümliche Aufforderung 
mibält. Kurz gefagt, werden die ge= 
nannten Herren ebenso höflich ala drin- 
gend erfucht, bie Kleinigkeit von fieben 
Millionen fünfmalhunderttaujend Dol- 
lars wieder herauszurüden, die fie der 
„Chicago Ga3 
gejtohlen haben. Jın Jahre 1887 „Eauf: 
ten“ nämlich die jechs Finanzgenies die 
Werfe der genannten Gefellichaft, 
mofür fie 87,500,000 zahlten. Die 
Bezahlung aber leifteten fie, indem fie 
das fveben gefaufte Eigenthum verfeb- 
ten! Natürlich trugen fie die Röhren, 
Mafhinen und Gebäude der „Chicago 
Gas Light & Cofe Co.“ nicht in’s 
Prandhaus, aber fie gaben Namens der: 
felben 6procentige Schuldfcheine aus, 
welhe Gummings von der Union Na— 
tional Bank in den Markt zu bringen 
wußte. Umdie 6 Procent Zinfen zah- 
len zu fönnen, ohne das Ginfommen der 
Actionäre zu fehmälern, erhöhten die 
neuen Gejchäftsleiter den Preis des 
Gajes für die Conjumenten ber Nord: 
und GSüdfeite um 25 PBrocent. Die 
ctionäre „Fidten“ in Folge defjen nicht, 
die alten Eigenthümer erhielten ihr Geld, 
und die neuen hatten nicht einen einzigen 
Gent herzugeben. 

Sp ließ fich) Alles vortrefilid an — 
ausgenommen für die Gasconjumenten 
— bid Nerkes und Genoffen ihre 74 
Millionen verdaut hatten und neuen 
Appetit befamen. Als diefer Zeitpunft 
eintrat, fchlugen fie ihren- Antheil an 
dem GChicagoer Gastruft mit riefigem 
Gemwinnite Ios und — gründeten eine 
neue Gasgejelfhaf. Mit anderen 
Worten heikt das, baf fie das@igenthum, | 
welches fie joeben für einen colofjalen 
Preis verkauft hatten, werthblos zu 
machen verjuhten. Wirklih ift es 
ihnen aud bereit3 gelungen, vom 
Stadtratd die Grlaubnii zur Anlage 
neuer Nöhrenleitungen zu 
Auch Haben jie fhon gedroht, die wichtig: 
jten Gefchäftsitraßen der Stadt aufzu= 
reißen, 


Eubiffuß Gas liefern Ffünnten. Ganz 


augenscheinlich ift es ihre Abficht, dem | 
größten Theil des Gigenthums, das fie | 


für jhweres Geld verkauft haben, um = 
jonjt wieder zurüd zu erlangen. Cie 
wollen die jekigen Inhaber des Gas- 
truft3 mit einem Gandjad auf die 
Köpfe fhlagen und ausplündern. Wenig- 
fteng ijt das die Anficht aller derjenigen 
Leute, welche die Nertes-Widener-Eumt: 
mings-Gefellihaft ganz genau kennen. 

Um nun die Räuber zu verjcheuchen, 
hat der Gastruft die alte Gejhichte von 
den 74 Millionen Dollar3 wieder auf: 
gefriiht. Diefelbe wäre jhon in 
wenigen Monaten verjährt und galt | 
jedenfalls als längit vergefien. Sekt | 
aber werden die jechs Finanzgenies ent: 
meber mit ihren Saudjäden wieder ab: 
ziehen oder vor Gericht erklären müjjen, 
wo das Geld Hingefommen ijt, das fie 
zus den verfauften Schuldicheinen ber 
Shicago Gas Light & Gofe Co. gelöft 
haben. Es mag ja furchtbar fmart fein, 
mit des Verkäufers eigenem Gelde das 
von ihm verfaufte Gigenthum zu be- 
yablen, aber die Gerichte Haben gegen 
verartige Gejhäftsgebahrungen nod) 
inige veraltete Vornrtheile, 

Daß jehs Finanzgenies, die fchon fo 
„ft mit dem Aermel das Zudthaus ges 
treift haben, diesmal werden hängen 
Jleiben, ift eine Annahme, die von vorn- 
jerein völlig ausgejchlofien it. Schlimnts 
ten Falles wird ihnen nur die Beute 
mtgehen, die fie jchon in den Zähnen zu 
jaben glaubten. lnmd wenn diefe Gaus 
ner wieder einmal eine Gefälligfeit vom 
Shicagoer Stabtrathe verlangen, fo 
wird Leßterer fih mehr als je beeilen, 
alle ihre Wünfche zu erfüllen. Denn 
»or Leuten, die fieben und eine halbe 
Million Dollars jtehlen können, muß 
man doch entfhieden Achtung Haben! 


B Zur Silberhochzeit der Graud 
Army in Detroit haben ſich nicht nur die 
— Kr er die — der Be 


Sie find im &egentheil uns | 


Light & Coke Company“ | 


erhalten. | 


obwohl fie noch feinen einzigen | 


teranen eingefunben, nämlich zwei Na= 
| tionalverbände, die fi Sons, bezw. 
Daughters of Veterans nennen. Aus 
der Verfchmelzung diejer Verbände wer: 


den naturgemäß die Enkel der Veteranen | 


hervorgehen, von den Obeinen, Mub: 
| men, Vettern und Bajen ganz zu jchmei- 
| gen. Einen folden Patriotismus, ge: 
I nährt dur eine ee ne a 
von jährlih $150,000,000, hat noch 

| fein Land ber Erde aufzumeifen gehabt. 


* Wer hat z. B. jemals einen Verband von 


Söhnen und Töchtern der Veteranen aus 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege in Vor— 
| ſchlag gebracht, oder welchem preußiſchen 
Landrathe wäre es eingefallen, die Krie— 
gervereine in den Kindern ihrer Mit— 

glieder fortſetzen zu wollen? 
Man muß ſich nur wundern, daß die 
Bundesregierung jemals genöthigt war, 
Zwangsaushebungen vorzunehmen, dafı 
; in ben letten Jahren bes Bürgerfrieges 

vielen Nekruten hohes Handgeld gezahlt | 
ı werden mußte, 
ı nur al3 gekaufte Stellvertreter für das | 

Baterland fämpften. Am Ernfte ge: | 


ı fproden, ift es hohe Zeit, baf die a | 


| Veteranen, die Männer, die nicht erft 
| auf Handgeld warteten, fondern von 
| Anfang an für die Erhaltung des Bun: 


; des eintraten und bis zum Ende aus: | 


barrten, dem Särm ber Dreimonatsjol: | 


daten und ihrer Abkömmlinge ein Riel | 
Der Ruhm der wirklichen Bas | 


feßen. 
terland3vertheidiger wird leider von den 
Grabſchern immer mehr verdimkelt. 


Die Hinefifhe Regierung follte 
fich fchleunigjt und und um jeden Preis 
die Dienfte des größten lebenden Staats: 
| manneß fichern. Sie befindet ji näm- 
| lich in einer ähnlichen Lage, wie die Ne- 
| gierung der Ver. Staaten nach der Maf- 
fenlyncherei in New Orleans. Auch in 
Ehina find viele verruchte Ausländer 
| von fittlih entrüfteten Mobs, an deren 
Spite die beiten und edeljten Bürger 
ftanden, „[ummarifh“ umgebradt wor: 
den, und die Negierung erflärt jett, dap 
fie an biefen Vorgängen gänzlih un: 
fhuidig fei. Die franzöfifche Regierung 
ijt aber damit nicht zufrieden, fondern 
| bat dem Kinefifchen Geſandtſchaftsſekre— 
tär gedroht, da die europäifchen Mächte 
| nöthigenfall3 gemeinfam vorgehen wer- 
| den, um das Leben und Eigentum ihrer 
! in Ghina anfäffigen Unterthanen zu ver: 
| theidigen. Wie würde China auf diefe 
| freche Drohung antworten, wenn es einen 
| 








Sames G. Blaine als Staatsfefretär 
| hätte! In folchen Fällen bewährt fich 
| erjt die Ueberlegenheit der chriftlich-ame: 
| rifanifchen Givilifation über die heidnifch- 

chineſiſche. 


Lotalbericht. 
Richter Tuley zerbricht ſich den 
Kopf. 

Ein verwidelter Rechtsftreit liegt 
ihm vor. 


Richter Tuley it mit der Erwägung 
einer Rechtöfrage befchäftigt, welche ben 
Herren AJurijten bereits viel Kopfzerbre- 
chen verurfacdht hat. 

Am Dectober 1890 nämlich meldete 
die „Conjolidirte Eis-Mafchinen-Gejell: 
fhaft* im County: Gericht ihren Con: 
curs an, .worauf Robert E. Jenkins 
zum Mafienverwalter ernannt wurde. 
Beitände und Verbindlickeiten waren 
gleichbedeutend auf etwa *500,000 an- 
gegeben. Der Verwalter hat feither 
einen Theil der Bejtände, ungefähr für 
880,000, in Baar umgewandelt und 
wünfcht die erfte Auszahlung an die Ere- 
ditoren baldmöglihjt vorzunehmen. 
BVorigen Samjtag proteftirten aber drei 
der Gläubiger gegen einen folchen 
Schritt, da da3 Gountygericht weder | 
comtpetent fei, den Goncurs über eine 
incorporirte Gejelihaft zu verhängen, 
noch einen Mafjenverwalter zu ernennen, 
Dies fei ausfchliegliches Necht der 
| „&hancery Court“. Ferner wird be 
| hauptet, daß einer der Actieninhaber der 

ı fallirten Geſellſchaft noch 50,000 
fchulde, und Richter Tuley wird erfucht, 
denjelben zur Zahlung genannten De: 
trages .anzubalten, 


— 


Die Eivildienftprüfusg. 





Im Zimmer No. 62 im Bundesge- 
bäude findet gegenwärtig die Civildienit- 
Prüfung der Kandidaten für Briefträger: 
und Poſt-Clerks— ge ftatt. Die: 
; felbe wird von W. W. Marr, dem Prä- 
ſidenten der er Givildienit: Prü⸗ 
fungsbehörde und der Secretärin, Frau 
Minerva K. Elliott, geleitet. 85 Can— 
didaten wurden geſtern examinirt, da— 
runter 5 farbige. Die den Candidaten 
vorgelegten Fragen beziehen ſich auf die 
Lage der Chicagoer Straßen und Vor— 
ſtädte; außerdem mußte Jeder eine Probe 
im Leſen, Schreiben, Rechnen und der 
Arithmetik ablegen. Wie ſchon früher 
gemeldet, wird die Prüfung 10 Tage in 
| Anjprud nehmen. 





Waſhburnes Clanna Gael⸗Freund 
zieht nicht. 

Es iſt bezeichnend für das Vertrauen, 

welches der neuernannte Polizeirichter 


und daß ſo viele Leute 


Mahoney in Lake View genießt, daß die 


Advokaten, namentlid ſolche, welche 
deutſche Clienten haben, faſt regelmäßig 
die Verhandlung der von ihnen vertre— 
| tenen Fälle zu dem früheren Polizeirich: | 
ter Boggs verlegen lafien. 
jedoh Richter Whitney jeine Office um 
einige Thüren näher ala die des Richters 
Boggs, nach der Polizeiſtation verlegt 


und ſamit fallen ihm nun geſetzlich die | macheu fich bereit, 


zahlreichen „Changes of venue“ zu. 


Die Eohen’ihe Bigamie » Klage. 


Der an der Paulinaftrafe etablirte 
Grocer Albert Cohen war zu ber auf 
geitern angefegten Unterfuchung der ge= 
gen ihn erhobenen auf Bigamie lauten: 
den Anklage nicht erfhienen und feine 
Bürgfhaft im Betrage von -$1000 
wurde daher von Richter Ryon für ver: 
fallen erklärt. Klägerin ift, wie bereits 
gemeldet, Iennie Cohen, welche be: 
bauptet, feine erfte und rechtmäßige 
grau zu fein. Sie folgte ihm aus Ruf: 
land hierher, um ihn bier mit einer an- 
beten Frau — zu finden. 


Jetzt hat 


| wieder einmal importirte Fifche zu ver: 


| 
| 
| 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 5. Auguft 1891. 


Countyrath⸗Sitzung. 


Dr. Wimmermatrf, der Superinten- 
dent des ‚emenhaufes, 


abgejest. 
Eine wichtige Behörde geihaffen. 


[ — 


| Der County:Rath bejchäftigte ich in 
| feiner gejtrigen Sigung - ‚eingehend mit 


| dem Refultat der im rren- und Ar: | 
ı menhauje ftattgefundenen Unterjuchuns | 


gen. Das Comite, welches die Inter: 


ſuchung geleitet hatte, war fich übrigens 


| keineswegs einig geworden. Während 
die Sommifjäre Dr. Brandt und Stau: 


| ber zugaben, daß Dr. Wimmermart als | 


Superintendent der Anftalt feine Pflich- 
ten gröblich vernadhläffigt hatte, empfah: 


; Ten fie dennoch, ihn vorläufig auf feinem | 
Poſien zu belaſſen und ihm eine Rüge 


zu ertheilen. Die Commiſſäre Nelſon 
und Struckman jedoch beſtanden auf der 
ſofortigen Abſetzung des Doktors. 

Es entſpann ſich dann eine längere 
Debatte, während welcher auch Gen. 
| Lieb ein gutes Wort für Dr. Wimmer: 
mark einlente.e Geine Bemühungen 
| waren jedoch fruchtlos, denn, als jchlieh- 
| li ein von Gommifjär Allen Beer 
| Antrag auf fofortige Abjegung des Dot: 
| tors zur Abftimmung gelangte, 


angenommen. 


Für den Antrag jtimmten die Gomez | 


mifjäre Allen, Barbonsfi, Cahn, Cool, 
Green, Fleming, Hoffmann, Neljon, 
Stainer und GStrudman; gegen den- 
felben Dr. Brandt, Gen. Lieb, Thomas 
und Gen. Smith. 


GCommiffär Stauber mußte vor der 
Abjtimmung dringender Gefchäfte halber | 


die Situng verlajjen. 


Ein Nachfolger für Dr. Wimmermarf | 


wurde noch nicht ernannt. 
Ein Antrag des Präfidenten Smith, 
den Kranken im rrenhaufe aus fani= 


tären Gründen leichte Befchäftigung zu | 


verjchaffen, wurde qutgeheißen. Der 
Gountyrath bejtätigte die Fijte der vom 
Präfidenten ernannten, neugefchaffenen 
Auffihtsbehörden für die County An- 
ftalten. Nede diefer Behörden befteht 
aus 7 Mitgliedern, unter denen fich je 
zwei Damen und ein Arzt befinden, und 
man hofft, dai diejer neue Auffichtrath 
vielen llebeljtänden in der Verwaltung 
der Bounty: Anjtalten vorbeugen werde, 

Die nädhfte Sikung des Countyraths 
findet am Freitag Nachmittag um drei 
Uhr ftatt. 


In neuer Gefhäftsverlegenheit. 
Spooner R. Howell foll vor Gericht 
Rede jtehen. 

Die „North Wisconfin Lumber Co. * 
beantragte geftern im Gountygerict, 
daß über die Holzhandlungsfirma 
„Spooner R. Homell* der Concurs ver: 
hängt werden möge. 

Die Antragiteller führen aus, daß 
Howel, der in Chicago, Dmaha, 
Neb., Atchinfon, Kan., und noch einer 
Anzahl anderen Städte Niederlagen be: 
figt, jchon jeit dem vorigen April in: 
folvent jet, da fein aus Holzvorräthen, 
Liegenfchaften, Schneidemühlen u. f. w. 
beitehendes Bermögen nicht über $1,- 
500,000 betrage, welcher Summe be- 
reit3 im vorgenannten Monat $1,750,: 
000 Berbindlichkeiten gegenübergejtan: 
den hätten. Howell fol nun eine Art 
Uebertragung jeines gefanımten Chica= 
goer Befites im Werthe von $600,000 
an die Erjte National:Bant, die eine 
Forderung von 8200,000 gegen ihn hat, 
vorgenommen haben, jedodh ohne daf 
diefe Mebertragung regijtrirt wurde, 
Homwell hat fich demnach thatfählih für 
infolvent erklärt, welde Thatjadhe je- 
doc) feinen übrigen Gläubigern, darun: 
ter den Antragjtellern zu ihrem großen 
Schaden dur diefe geheime Uebertra- 
gung vorenthalten blieb. 

Die „North Wisconfin Lumber Co.“ 
macht Anjprüche im Betrage von über 
850,000 geltend, und jebte es durch, 
bat Richter Scales den beklagten Herrn 
Howell für heute vor fein Tribunal lud, 
damit derjelbe fich erkläre, 


Advokat Gudmanſon als An⸗ 
getlagter. 


Im Polizeigericht an der Maxwell 
Str. hatte ſich geſtern der Advokat Olaf 
Gudinanſon wegen unordentlichen Be— 
tragens zu verantworten. Gudmanſon 
hatte vorgeſtern einem Mann, der wegen 
Angriffs bei dem Polizeirichter verklagt 


war, ſeinen Dienſt als Vertheidiger an- 


getragen. 
Namens Paul Knorkel, 
lig im Gerichtszimmer aufhielt, machte 
die Bemerfung, dag in dem vorliegen: 
den Falle ein Advofat nicht nothwendig 
jei._ Gudmanjon war ärgerlich über 
die Einmifhung des Bürfhchens und 
fhimpfte wie ein Rohrfpag, worauf ihn 
Paul das fhöne Wort „Rats“ entgegen | 
warf. Daraufhin wurde er von Gud: 
manfon prompt niedergefchlagen und | 
Leterer ward verhaftet. 

Der Richter firafte den Ndvofaten 
nad) Anhören des Thatbeitandes um 83 
und die Kojten, aber in Anbetracht des 
Umftandes, dag Gudmanfon während 
ber Berhandlung auf jeinem jchönen, 
weißen Cylinder-Hut geſeſſen und diefen 
total verdorben hatte, wurde die Strafe 
ſuspendirt. 

Geſundheitsbehörde coutra Outkel 
Sam. 
Die hieſigen Zollbeamten beabſichtigen 


kaufen, auf welche der Zoll nicht bezahlt 


| worden ijt und die jtädtifchen Beamten 


dieſen Verkauf, wie 
gewöhnlich, zu verhindern. 

Bor einiger Zeit importirten die Fifch- 
händler R. R. Boat & Eo., No. 33 ©. 
Water Str., 89 Fäſſer norwegiſcher 
Häringe. Als dieſelben anlangten, fand 
es ſich, daß ein großer Theil davon ver⸗ 
fault und unbrauchbar geworden war. 
Die Firma weigerte ſich, die Sendung 
entgegen zu nehmen und bezahlte ſelbſt⸗ 
verſtäudlich auch keinen Zoll. Damit 
nun die Bundesbeamten zu ihrem Gelde 
kommen, ſoll die obenerwähnte Verſtei— 
gerung ſtattfinden, und zwar in dem 
Hauſe No. 38 S. Water Str. am Don: 
nerſtag Morgen um 10 Uhr. Die Ge: 
ſundheits beamten werden auf alle Fälle 
zur Stelle ir und Bett: 1 


wurde | 
| diefer Antrag mit 10 gegen 4 Stimmen | 


Ein 14 Jahre alter Knabe | 
der fich zufäls | 


Die Weltausftelung: 


Starfe Betheiligung von Seiten 
Oeſterreich Ungarns in 
Ausſicht. 

Der Erbauer des Eiffelthurmes läht von 
ſich hören. 

Julius Goldſchmidt, der General⸗ 
Conſul der Vereinigten Staaten in 
Wien, befindet ſich in der Stadt. Er 
befuchte geitern Herin Davis, den Ge: 
ı neral-Direftor der Weltausitellung, und 
fpradh jih mit großem Enthujiasmus 
über das Iebhajte ntereffe aus, das 
| gegenwärtig in ber Kaiferitadt an der 
' Donau für die Weltausftellung dn den 
' Tag gelegt wird. 

Herr Goldfhmidt, der in Milmaufee 
zu Hauje ift, bat ftet3 mit großem Eifer 
für die Ausftellung gearbeitet. Anfangs 
hatte er mit bedeutenden Schwierigfeiten 
zu kämpfen, denn die Cinladung des 
Präfidenten Harrifon zur Betheiligung 
Tangte gleichzeitig mit der Nachricht über 
die Annahme der „MeKinley:Bill* in 
Wien an. Durch die Fehtere wurde u. 
U. auch dem lebhaften Erport von Perl: 
mutterfnöpfen aus Wien und Umgegend 
ein Gnde gemadt und ein Theil die: 
ſes Anduftriezweiges vernidhtet. Tau: 
jende von Arbeitern verloren damal3 be- 
| fanntlih ihre Beichäftigung. Alles 
| dies gab reichlich Gelegenheit, gegen die 
Betheiligung an der Ausjtellung zu agi- 
tiren und Herr Goldfhmidt hatte, wie 
ı Ichon bemerkt, einen harten Stand. Als 
| er aber jpäter mit einer QTabelle vor die 
| Deffentlichfeit trat, durch welche er be: 
ı wies, daß der Grport nach den Vereinig- 
teu Staaten troß der „MeKinley:Bill* 
von Januar bis Ende Juni ein ganz rie 
figer war und der Werth der verjchidten 
Waaren fih auf rund fünf Millionen 
| Dollars belief, dr trat auf einmal ein 
für die Austellung günjtiger Umfhmwung 
in der Öffentlichen Meinung ein und nad 
der gegenwärtigen Sachlage werden fi 
aus Wien allein gegen 1200 Kaufleute 
und Fabrifanten an der Weltausftellung 
betheiligen, während man aus Defter: 
reih-UIngarn im Ganzen auf 2000 Aus— 
jteller rechnet. 

Herr Eiffel aus Paris, der Erbauer 
des berühmten Thurmes, frug geftern 
bei dem Präfidenten Bater telegraphiich 
an, ob er nicht für Chicago einen Ähn- 
lihen Thurm bauen dürfe. Da die Er: 
bauung des „Proktor Thurmes“ ſchon 
im Plane in die Brüche gegangen iſt, 
kabelte Herr Baker ſofort eine zuſagende 
Antwort nach Paris; d. h. er erſuchte 
Herrn Eiffel, ſeine Pläne und Vor: 
ſchläge einzuſenden. 

Der Contrakt für Errichtung der tem— 
porären, elektriſchen Anlagen im Jackſon 
Park wurde an die „General Electric 
Gompany“ zum Preife von $2900 ver: 
geben. Die Gefellfchaft verpflichtet fich, 
die Triebfraft für ale am Plat befind- 
lien Mafchinen zu liefern. 

Die Beziehungen zwifchen einigen der 
Gontraftoren und den Union: Zimmer: 
leuten jcheinen immer noch nicht die be- 
jten zu fein. %. ©. Gallagder, ber 
Repräfentant des „Garpenter Council“, 
wurde geitern durch den Superintenden- 
ten Geraldine vom Plat gemiefen, was 
viel böfes Blut gemadt hat. E3 han 


delt fih Hauptfählid um bie Nicht: . 


einhaltung der {Bereinbarung über bie 
Arbeitszeit feitend mehrerer Contraf- 
toren, die ihre Leute 9—10 Stunden 
arbeiten lafjen. Der VBorfiger vom Bau: 
Gomite hat erklärt, daß die achtjtündige 
Arbeitzzeit auf alle Fülle eingehalten 
werden muß und dak Contraftoren, die 
ihre Leute länger arbeiten lafjen, fich 
eines Contraktbruches jchuldig machen. 

Eine Depefhe aus Berlin meldet, 
daß die reifenden Weltausſtellungs⸗ 
Commiſſäre geſtern in Begleitung des 
amerikaniſchen Geſandten Phelps dem 
Miniſter v. Bötticher ihre Aufwartung 
machten. Die Commiſſäre beſchrieben 
den Plan der Ausſtellung, der Haupt: 
ſprecher war Butterworth. Bötticher 
äußerte die Ueberzeugung, daß die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Amerika durch eine 
ſolche Ausſtellung noch mehr befeſtigt 
würden, Später hatten die Commiſſäre 
Audienz beim Neichsfanzler v. Caprivi, 
der fie fehr freundlid aufnahm, und 
dann eine Beiprehung mit Geheimrath 
Wermuth, dem Faiferlich deutfchen Com: 
mifjär für die Weltausjtellung, bezüg- 
lid) der Art der Berhandlungen mit den 
deutihen Kaufleuten. 


| Commifjäre ein Bankett. Von der 
preußijchen Regierung find die Handels: 
| fammern zu möglichjt veger Beihikung 
der Ausjtellung aufgefordert worden. 


Kurz und Neu. 


* Zahlreiche Klagen werden laut über 

der Berjperrung der Seitenwege an der 

| W. Madifon Str. in der Nähe des 

— Theaters. Am Sainſtag 

Abend z. B. fiel Frau B. A. Culler von 

191 W. Madiſon Str. über ein den 

Bürgerfteig total verjperrendes Tau und 

trug äußerit fchmerzhafte Berlegungen 
an Kopf und Körper davon. 

* Vor dem Haufe feiner Eltern Wr. 
118 W. Randolph Str. wurde geftern 
der jährige Hulfer Wolf von einem 
bösartigen Pferde durch einen Huffchlag 
fhwer verlegt. Das Kind war nad 
dem County Hofpital geſchafft, woſelbſt 
die Aerzte einen gefährlichen Schädel: 
bruch konſtatirten. 

* Wie aus Springfield gemeldet wird, 

hat die ſtaatliche Geſundheitsbehörde an 
Stelle des Dr. John H. Rauch einſtwei— 
len Dr. William R. MeKinzie von 
Cheſter zu ihrem Secretär ernannt. Am 
24. Auguſt ſoll die Stelle auf die Dauer 
beſetzt werden. 
D* In Fort Sheridan wurde geitern 
Abend der Lieut. Barton vom 15. Inf.⸗ 
Regiment bei den Berfudy, das jcheu ges 
mwordene Pferd eines Herrn Cooper zum 
Stehen zu bringen, niedergeworfen und 
[wer am Bein verlegt. 

* Der abgejegte Knüppelbeld Chas. 
Norbrum follte fi geftern Nachmittag 
vor Richter Severfon auf die Beichul- 
digung des unordentlihen Betragens 
und des Angriffs mit gefährlicher Waffe 
verantworten. Kläger ijt diesmal Herr 
Wim. Murran. Nordrum bat um Auf: 


ſchub, der ihm denn au) biß morgen ges 


mE 


Der Gefandte | 
Thelps gab geitern Abend zu Ehren der | 


Unfer großer 


Niederreifunge und Aufbauungs: Verlauf 


in voller Blüthe. 


Cauſende Artikel für beinahe nichts. 


iſt einer 
Anſer buden 


De 


für Kleider-Gingham. 
3 
die 
für blauen Chambray, werth 12$c. 
«> 
oc 


für große rothe Tajchentücdher. 


de 


für einen Damen-Gürtel. 


% 


für „fancy“ Kleider-Rnöpfe. 


für ſchwarze 


für Hoſenträger. 


81.49 


für Capes, werth 84. 00. 


KLEIN 


für Surab-Seide, 


der größten 


* 


Damen-Strümpfe. 


be 


14c 
Be 


für jchwere geitricdte Männer: 


Soden. 
15€ 
—W 


2e * 


Gaiters. 


—RX 


für Friſir-Zangen. 


6€ 
48€ 


für Dongola Kid Kinder-Schube. 


für „Spring Heel Grain* Mäb- 
chen⸗-Schuhe. 


kalblederne Männer— 


für Dongola Kid Damen-Schuhe. 


für Turn-Schuhe. 


ROS,, 


Vier große Slores in einen 


verwandelt. 
1 
Ic, 156, 22€ 
für gute Qualität Kniehofen. 
tr 
51.24 
für Kinder-Anzüge. 


52.24 


für Knaben-Anzüge, lange Hofe, 
Rod und Weite. 


82. 88 


für ganz-wollene blaue Flanell⸗ 
Anzüge. 


Großes Bargain-Geſchäft, 
—IO 





Streit um 7** Goodall — 
Flats. 


Handgreiflichkeiten wegen des vor⸗ 
läufigen Beſitzes. 


Sublime Idee eines kaͤmpfesmuthigen Fahr: 
ſtuhl⸗Jungen. 

An der Südoſtecke von Cottage Grove— 
und Bowen Ave. ſteht ein elegantes 
ſechsſtöckiges Gebäude, das unter dem 
Namen „Goodall Apartment Flats“ be— 
kannt iſt. Vor demſelben patrouillirten 
geſtern während des ganzen Tages eine 
Anzahl Poliziſten auf und ab und 
muſterten jeden eintretenden Fremden mit 
argwöhniſchen Blicken. 

Außerdem hatte in aller Frühe der 
Grundeigenthüms-⸗Agent A. B. Eads 
mit einer Anzahl „Pinkertons“ in dem 
Schatten des Hauptportals Aufſtellung 
genommen und auch er richtete ſeine ge— 
ſpannte Aufmerkſamkeit auf die ſich dem 
Gebäude nähernden Paſſanten. Er hatte 
nicht übermäßig lange zu warten, als 
D. Barret, der Verwalter des Hauſes, 
in Begleitung ſeines Schwiegerſohnes 
Sanderſon, eines hünenhaft gebauten 
jungen Mannes, auf die Gruppe zufam, 
Gads trat ihnen entgegen und erklärte, 
daß Herr Goodall, der bisherige Befiker 
des Gebäudes, diefes an W. H. Burton 
von 137 State-Str. übertragen habe, 
und er, Gads, als des Lehteren Vertreter 
hergefommen jei, um von dem neu er= 
worbenen Eigenthum Bejit zu ergreifen. 

Barrett beantwortete die Rede Cads 
mit der Aufforderung, fih fafort zu 
drüden und als, diejer nicht jchleunigit 
dem Befehle folgte, erhielt er eine mäd)- 
tige Obhrfeige. Sanderjon hatte inzwi: 
chen einen der Pinfertons bei Kopf und 
Kragen gefaßt und unfanft auf den Sei- 
tenweg gefest. Der kräftige Hausfneht 
betheiligte fich bei der nunmehr aus- 
bredenden fröhlichen Keilerei ebenfalls 
in hervorragender Weife und jelbjt der 
jugendlide Fahrftuhlwärter wurde. von 
dem allgemeinen Kampfesmuth derart 
angeitedt, daß er das Waſſer für die 
Löſchvorrichtung andrehte und mittelſt 
des Feuerſchlauches einen kräftigen Waſ— 
ſerſtrahl auf die eindringenden Pinker— 
tons richtete. Der Effect war geradezu 
wunderbar, mie die naflen Katen zogen 
fih die privilegirten Raufbolde zurüd 
und fehs von ihnen wurden von der 
inzwifchen durch Zuzug von der Station 
verftärkten ftädtifchen Volizeimannichaft 
verhaftet. Die anderen hatten fich dem 
gleihen Schidjal dur ſchleunigſte 
Alucht entzogen. 

Die eben gejilderte Scene war bie 
Folge eines Brocefjes, zwijchen Goodall 
und Barrett. Dem eriteren gehörte der 
Grund und Boden und er hatte mit 
Barrett ein Ablommen getroffen, nad 
weldem er das Gebäude, nach defien 
Fertigſtellung, an Barreit vermiethen 
wollte. Das Haus iſt nun bereits ſeit 
dem 1. April vorigen Jahres bewohnt, 
Barrett aber noch immer nicht im Beſitze 
des Mieth-Contracts. Es entſtand ein 
Proceß zwiſchen den Parteien, der ſich 
unter Umſtänden Jahre lang hinaus— 
ziehen kann und der gegenwärtige Streit 
dreht ſich darum, wer von den Proceſ— 
ſirenden inzwiſchen die Miethen erheben 
ſoll. 


Jacob Hiob ausgeplündert. 


Eine traurige Geſchichte erzählte ges 
ftern ein junger Deutjder Namens Jacob 
Hiob dem Richter Lyon. Cr fei, jagte 
er, am Montag Abend von Rofeland 
nad) Chicago gekommen und habe den 
Yrländer David Walfh erfuht, ihn nad 
dem Landung3plag der Dampfidifie zu 
geleiten, da er feinen in Holland, Mic,, 
mohnenden alten Bater durch die perſön⸗ 
liche Ueberreihung von baar erfparten 
850 zu überrafchen wünjde. Anftatt 
nad dem Dampffhiff führte Walfh den 


‚vertrauensdufeligen Deutfchen nad dem 


Viaduct der Randolph:Str., wo er ihn 
in Gemeinfchaft mit zwei anderen Ges 
nofjen volftändig ausplünderte. Der 
Richter überwies den Frechen Burfchen, 
troß feines Leugnens, an das Criminal: 

richt und, feßte feine Bürgjgaft auf 
83 00 feft. 


500 Billige e Stadtlotten 500 


375 We aufwärts 8375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 58, 


Str. und an Sadet und Hart Str., 
| den jchönen Sage Park. 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Q 


Florence, Blanchard, Itemont und 
Ale modernen Verdejjerungen, Yale:-Waijer in jeder Straße, jhöne 
Der ſchönſte Platz in und außer halb Chicago. 


Waſhtenaw Ave. und 


Sehet 
Wahrheit des Gefagten 


überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: 625 baar ud #5 monatlich, 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Bahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag_ojjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder fprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Ausfunft. 


pP. Weihofen, 


Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. "sr r. und Western Ave. 


I Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Drei ftreitbare junge Damen. 


Die drei Töchter der in Irving Part 
wohnhaften Familie Race, melde jeit 
längerer Zeit mit ihren Nahbarn, dem 
Futterhändler Leon North, auf dem 
Kriegsfuße fteht, jollen am 17. Juli 
befagten Herren North überfallen und 
nah allen Regeln der Kunft durchge- 
bläut haben. Damit noch nit genug 
ließen fie ihn auch noch obendrein unter 
dem Vorwand, er habe ihnen Heu ge: 
ftoblen, verhaften und per Patrolwagen 
nad der Polizeittation bringen. Herr 
North fühlt fich hierdurch natürlich nicht | 
wenig an feiner Ehre gefränft und hat 
eine Schabenerjatllage zur Höhe von‘ 
810,000 gegen die jtreitbaren jungen 
Damen eingereicht. 

— 
Ein neuer Zither⸗Club. 

Unter dem Namen „Columbia Zither— 
Club“ iſt auf der Nordſeite ein neuer 
Verein gegründet, der es ſich zur Auf— 
gabe macht, das edle Zitherſpiel zu pfle— 
gen und ſeine Kenntniß möglichſt zu ver— 
breiten. Der Verein zählt bereits 30 
Mitglieder und wird von Herrn Alois 
Plauer geleitet. Die Proben ſinden 
jeden Donnerſtag im Vereinslokal „Zum 
Zillerthal“, No. 238 North Ave., ſtatt. 
Neue Mitglieder, aktive wie paſſive, 
werden jederzeit aufgenommen. Ueber⸗ 
haupt find alle Mujiffreunde eingeladen, 
ben Proben beizumohnen. m Herbit 
fol bereitö ein Stiftungsfeit ftattfinden. 


Beamtenwahl. 

Der „Sociale Turn: Berein“ 
erwählte in feiner jüngiten Generalvers 
fammlung die folgenden Beamten: 

1. Spreder, Aug. Kelting; 

2. Spreder, B. Rau; 

. Turnmwart, Geo. DMachmert; 
. Turnwart, Dito Schmobl; 

Brot. Schriftwart, H. Schley; 

Corr. Schriftwart, Geo. Kıuje; 

Kaſſirer, R. Volkmann; 

Schatzmeiſter, * Jenſen; 

* Zeugwart, H. Kruſe; 

2. Zeugwart, $. Kepler; 

Bibfiothetar, C. Gundlach. 

— — — 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
Bie „„Abendpoft‘‘ dir niedrigiien Anzeigege 
bähren in Chicago. 


Bom Gerüft geftürzt. 


Aus der Höhe von etwa 16 Fuß ſtürzte 
geſtern der Zimmermann MartinO’Toole 
von einem Gerüft vor dem Getreide: 
Speicher ber Fort Wayne-Bahn an der 
55. Str., 
dabei jo fjwere innere Verletzungen da⸗ 
von, daß ſein Aufkommen fraglich iſt. 
Der Verunglückte iſt unverheirathet und 
wohnt an der 73. Straße. 

Patrick Burton, der im Packhaus der 
Allerton Co. angeftellte Arbeiter, welcher, 
wie bereit3 berichtet, geitern Morgen aus 
bedeutender Höhe von einem Gerüfte 
ftürzte, ift in feiner Wohnung, No. 3510 
Barnell Ave, jeinen Berlegungen ers 


eich die Somntags-Beilage der „Ubendpoß”, "leg 


auf die Erde nieder und trug 


% 


| 


| 


| 


| 


bi 


— aus dem Volke. 


Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einaeſandt.) 
Zur Steuer Der Wahrheit. 

Werthe Redaktion! Gejtatten Sie 
mir betreiis des Boliziiten Tamillo, 
über dejjen Angelegenheit Sie gejtern bes 
richteten, Folgendes zu bemerken: Des 
von Tamillo erichoffene Ed. Spiek war 
nit3 weniger als ein harm'ojer Jüng> 
ling von 16 Jahren; er war der Schreden 
der Nahbarjchaft in welcher ich wohne, 
Sin paar Tage vor feinem Tode machte 
ı. B. eine Bande von Strolden unter 
feiner Führung einen Angriff auf mid 
in meinem Hofraum. XQamillo ging 
wegen jeiner Ihat frei aus, weil Die 
Umjtände diefe nicht nur gerechtfertigt 
erigpeinen lichen, fondern weil auch eine 
große Anzahl von Bürgern dem Polizis 
jten ihre volle Symphatie entgegen 
bradten; fie mußten, warum. An der 
Milmwautee-Mve, waren Sammellifien 
aufgelegt und bereits bedeutende Sunt- 
men gezeichnet für einen Vertheidigungs- 
fond, falls Tamillo der Froceß gemadt 
worden wäre. 

Snfofern als diejem Boliziften jene 
unjelige That indirect als ein Berbres 
chen angerechnet wird, Fönnte Spieß bes 
treffend noh Manches gejagt werden; 
aber ijt todt und hat fein Urtheil 
empfangen von einem höheren Richter. 

Selbſt Bolizijten muß man zuweilen 
Gerechtigkeit widerfahren lafjen. 

Ein Lefer der „Abendpoft. “ 


Beim Ladendichftahl erwifcht. 

Sm Bolizeigericht der Armory: Station 
hatte jich gejtern eine anftändig gekleis 
dete, ältliye rau Namens Mary Po: 
linsfi auf die Befhuldigung des Tafchen> 
diebitahls Hin zu verantworten. Die 
Angeklagte wurde geftern im ber „sair“ 
bei dem Langfinger- Handwerk erwijcht 
und bei ihrer Durhfuhung fand man 
in dem „Diebsjad“, den fie unter ber 
Schürze verborgen trug, nicht weniger 
als fieben mehr oder minder gefüllte 
Börfen. Die Verhandlungen wurden 
auf den 11. Auguft verfhoben, um ber 
Polizei Gelegenheit zu geben, die Eigens 
thümer der Börfen ausfindig zu maden. 
Die gleichzeitig und aus gleiher Urſache 
verhaftete Zrau MeAndrews mußte ent: 
lafien werden, da der Geigäftsführer 
der „Fair“ fich weigerte, fie gerihtli 
zu verfolgen. 


Wehe dem Befiegten. Die alten Römer riefen 
bei ihren Triumphzügen “Vae Victis!” „Wehe dem 
Befiogten!““ Heutzutage find viele unter ung beflegt, 
ihr fyriede. ihre Rube, ihr täglicher Appetit ift him, 
in die Flucht geichlagen von dem unerbittlichen Feind 
des Magens, der Dyäpepfie. Bei Humbderten nom 
Quellen fuhen fie Hülfe bagegen; mandmal wird fie 
ihnen vorübergehend zu Theil. Uber eine einzige 
träftige — * der geringſte Diatjehler, die uñ⸗ 
bedeuten dſte En zufen den ſatauiſchen 
Feind mit verboppelter Macht, jein Opfer zu quälen, 
urüd. Der coujequente Gebraud; des großen late 

Yspepfle- und regulirenden Tonich, * Mor 
genbitters, ift am allerbeiten geigne Urt 
von Berdauungsbeihwerden, mögen 5 poräz 
oder chron iſch jein. mung 

u treiben. Nicht weniger wirkiam ift e® gegen —F 
Fein, Biliofität Verftopfen rg 


ren- und Blajenleiden. Diele Mitte ade dc 
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Bergnügungs:Wegtweifer, 


MeViders — The Soudan. 
Havlind — The Sheif, 

Ehisago Opera Houie — Sinbab, 
Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — U Night in Pelin. 
Caſino — Variety. 

Lyceum — Varieiy. 

Park Theater — Variety. 

Grand Opera Houſe — Tuxedo. 


Ein Diebifdyer Briefträger. 


Er beitiehlt die Poft um taufende 
von Dollars, 


Sie er in Die Falle ging. 


Geſtern Nachmittag wurde der Brief: 
träger Henry €. Barlom an dem Schal: 
ter der hieſigen PVoftkafje abgefangen, 
al er gerade eine Geldfendung auf 
Grund einer geftohlenen Portanweifung 
erheben wollte, Er legte, jobald er ein: 
fab, daß fein Leugnen ihm mehr jhaden 
als nügen könne, das rüdhaltlofe Ge: 
ftändniß ab, daß er die Pojt feit Jahren 
fyftematifch beitohlen habe. Die Art 
und Weije, wie die Entdedung und Ver: 
baftung des Pojträubers bemwerkftelligt 
wurde, ift folgende: 

Schon jeit längerer Zeit liefen von 
einer Anzahl biefiger Firmen, darunter 
von Montgomery, Ward & Eo., jowie 
von Yapp & iFlersheim, der „Chicago 
Supply Go.“ u. f. w. Klagen über 
abhanden gefommene Werthjendungen 
ein. Meijtend waren e8 Briefe, Die 
MWaarenbeitellungen enthielten und denen 
ber Betrag der Rechnung gleich in Baar, 
Wechſeln, Checks und fonftigen Anwei: 
fungen beigefügt war. Die Firmen 
litten unter diefen Diebjtählen un fo 
fchmwerer, al fie das Vertrauen eines 
Theiles ihrer Kundfchaft dur die Nicht- 
lieferung der beitellten und bereit be: 
gahlten Waaren einbüßen mußten. 
Montgomery, Ward & Go. wurden mit 
Befchwerden aus ihrem Kundfchaftss 
freife geradezu überjchüttet und führten 
faft tüglich bei der Bojtbehörde Klagen, 
e3 gelang indeßnicht, des mit großer 
Sewandtheit und Schlaubheit operirenden 
Diebes habhaft zu werden. 

63 wurden, wie fi) unjere Yejer er: 
innern werden, jogar Verhaftungen von 
Poſtbeamten, kürzlich noch die bes Brief: 
Irägers Hapeman, in defjen Bei aud 
geftohlene Briefe gefunden wurden, vor: 
genommen, e8 war aber immer nicht der 
Geſuchte. 

Endlich verfiel Inſpector Stuart auf 
eine erleuchtete Idee; er verſchaffte ſich 
die Nummer von fünfzig geſtohlenen 
Poſtanweiſungen, auf Grund deren 
Gelder erhoben worden waren, und bat 
das General-Poſtamt in Wajſhington, 
ihm die quittirten Scheine zur Verfü— 
gung zu ſtellen. Es war dies allerdings 
für die dortigen Beamten eine Rieſen— 
arbeit, aber nach einigen Tagen waren 
ſechs dieſer Anweiſungen aus dem rie— 

ſenhaften Stapel herausgefunden und in 
Herrn Stuarts Beſitz. Dieſelben zeig— 
ten ſämmtlich ein gemeinſames charae— 
teriſtiſches Merkmal, alle waren mit dem 
Vornamen „James“ unterzeichnet und 
die Schrift überdies eigenthümlich und 
leicht kenntlich. 

Der Inſpector ertheilte daraufhin den 
Schalterbeamten einſchlägige Inſtrue— 
tionen und geſtern Nachmittag ging der 
Dieb in die Falle. 
ſungsſchalter erſchien ein Mann, der 
bürgerlichen Rod und Briefträger-Bein— 
fleider trug und präjentirte eine mit 
„James“ A. Blake unterzeichnete An: 
weijung über 82.95. Der Beamte er: 
fannte fofort die haracteriftiichen Züge 


Verdächtigen einen Moment auf fein 
Geld zu warten but, verjtändigte er 
Herrn Stuart von feiner ntdedung. 
Eine Minute fpäter war der am Schalter 
Wartende verhaftet, e8 war Henry €. 
Barlow. 

Angefihts des gewichtigen gegen ihn 
vorliegenden Bemweismaterials gejtand 
der Ueberliitete, daß er bereits feit lan- 
ger Zeit Poftjendungen unterjhlagen, 
die in denfelben vorgefundenen Wechfel 
vernichtet, Ched3, Geldanweifungen und 
fonjtige leicht verkäuflihen Werthpa- 
piere dagegen verfilbert habe. 

Gr ftahl die Poitjendungen aus den 
„Boren“, dieje waren ihm um fo leich- 
ter und ohne Verdaht zu erregen zu: 
gänglih, als er für verfchiedene in feinem 
Bezirk anjäfjige Firmen die Briefe aus 
benjelben abzuholen und mitzubringen 

atte. 

Barlow giebt an, in unglüdlichen Fa— 
milienverhältniffen gelebt und das Geld 
Be im Spiele vergeudet zu ha= 
en. 

Der Mann ift 48 Jahre alt und jeit 
‚1882 Rojt-Briefträger. Cr diente frü- 
her zehn Jahre als Straßenbahnkutjcher 
and während des Krieges 18 Monate 
Im 63. Nllinoifer Gavallerie-Regiment. 
Begenmwärtig ift er Mitglied des biefi- 
gen George H. Thomas Roften. Seine 
Gattin nebjt feinen fünf Kindern woh— 
nen im Haufe No. 1526 Milwautee 
Avenue. 


* Mayor Wafhburne hat demo. 38 
Weſt Madifon Str. wohnenden Wirth 
M. DB. Madden die Licenz entzogen. 
Als Grund hierfür wird angegeben, da 
die in Nebe ftehende Wirtbichaft der 
Aufenthaltsplag für lüderliches Gefin: 
bel war. 


Ein Lotterie-Agent beftraft. 


Nichter Glennon bejtrafte geftern den 
Lotterie-Agenten John Woodruff aus 
Sndianapolis wegen Verkaufs und Be: 
fißes von Lotterieloofen um 8200. Der 
Stabtanwalt hatte eine Strafe von 
6400 beantragt und nur Woodruff's 
Verfpreden, die Stabt fofort zu ver: 
lafien, veranlaßte den Richter, die ge- 
tingere Straffumme zu verhängen. 


Sheidungsrtlagen., 


"Folgende neue Scheidungsflagen wur: 

ven geftern eingereiht: Carl F. N. 
egen Caroline Berg, wegen Ehebruchs; 
lorence A. gegen John 8. Schuls, 
wegen Graufamkeit und Trunkjucdht; 
Emma gegen Biliam Lahde, wegen 
Braufamleit. 


An dem Geldanwei: 


indem „Xames“ und, während er 


Brieflaften, 


Die Rechtsfragen werden beantiwortet bon 
Zulins Goldzier, 163 nandolph Gr. 


A. R., Kenilwort. Wenn Sie auf ihr 
Grundftüd nod) nicht mehr als $10 bezahlt 
haben, find Sie ja noch gar nicht Per Befiger 
desielben, werden alio jehwerlich einer Bau: 
verein finden, der Ihnen 83008400 daranf 
vorjtredt. Und mwenigitens it eim bevartiger 
Verein nicht betannt. Das Geld zum Bauen 
mird in der Rede; erji dann geliehen, wenn 
Die „Rot“ begahlt ift. 

AU... B. Ihr Brief zeigt, daß ein 
richterliches Urtheil gegen Sie beiteht, und, 
da Sie nicht dagegen appellirt haben, jo fön- 
ven Sie nichts ınehr thun. 


G. D. Nach den Gefeken diefes Staa- 
te3 ijt jedes Slüdsjpiel (aljo aud) dad Wür- 
jeln) um Geld oder Geldesmwerth, verboten. 


8.8.3. 1. Hausgeräthe oder jon- 
fiiges perjönliches Gigenthum bis zum Be: 
trage von $400 Fann nicht gepfändet wer: 
den, wenn ber Schuldner Jamilienoberhaupt 
it. 2. Ein Schuldner fanıı nur dann ver- 
haftet werden, wenn er Gigenthun, welches 
mit Bejchlag belegt werden fann, verbirgt 
und die Herausgabe verweigert, oder weit 
das Urtheil in einer gemwifjen Gattung von 
Shadenerjatflagen gefällt ift. 

SH. Ihr einziges Rechtsmittel ijt eine 
Givilflage. 

2. D. 118 it rihtig und bedeutet aın er- 
ften Tage des achten Monats. Wegen ber 
übrigen Kragen müjjen wir felber erit Er- 
re einziehen. Aljo ein wenıg Ge: 
uld. 

TB. %. Gie haben Unreht. Die Fran: 
zojen waren gleich zu Anfang bes Yeldzuges, 
anı 2. Auguft 1870, in der beutihen Stadt 
Saarbrüden. Das Vergnügen dauerte aber 
nicht lange. 

ZH. Die Abihaffung des Sfavenhan: 
dels in den englifhen Golonien wurde zuerit 
durch die Duäfer angeregt, und 1807 nahm 
bas britifche Parlament ein Abolitionsgejeg 
an, wonach der engliihe Negerhbandel 
in Sjammtlichen englifchen Befißungen, 
aljo auch in Canada, vom 1. Sanuar 1808 
an aufhören jollte. Mit dertbatiäd- 
lihen Aufhebung ber Sflaverei haperte es 
inder noch jehr (mie auch heutzutage 3. B. 
in den afrifanifchen Fändern), und die reis 
gabe der vorhandenen farbigen Stlaven er: 
folgte nidyt gleichmäßig, jondern hier friiher, 
dort fpäter, und nur unter den. größten 
Shhmierigfeiten. Gelbit die Kronjflaven in 
den verjchiebenen britiichen Befigungen wur: 
ben erit 1830 ſämmtlich freigegeben. Am 
28. Aug. 1833 erfolgte dann in aller Jornı 
die Emancipation der Sklaven in den eng- 
lijchen Golonien, gegen Entjchädigung ihrer 
Beliter. 

_——1)701-  - — 


Heiraths⸗CLicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Aaron Goldſtein, Rebecca Hourwitz. 
Carl Hauſſer, Emilie Frey. 

Gabriel Brand, Kaia Thime. 

Harry Otto, Annie Dvorak. 

Auguſt F. Reichmann, Emma Roſt. 
William Bools, Hattie Jeſchke. 
Hermann L. Robernus, Fredericke Fehrow. 
Nick Miller, Suſanna Heimeding. 

C. O. Eaſtward, Bettie Jereſſer. 

Jos. A. Rohner, Eliza Sembach. 

Dlef A. Skebin, Chriſtina Pollander. 
Beter Graib, Anua Kegel. 

Hans T. Hanfon, Bella Schlerniktuer, 
George P. Nichols, Florence E, Vteyer. 
Henry Haas, Metha Mohr. 

Sojef B. Brehl, Emma Klein. 

Albert Denemarf, Zofephine Neder. 
sranf Sad, Kennie E. Traphagen. 
Garl Dinfe, Frida Kaechife. 

Frederick Zießler, Anna M. Hollin. 
Edward Pußwald, Marie Kroeß. 
John Zelenska, Thereſa Pouska. 
Änion N. Noelck, Anna Maria Raſch. 
Adam Zefelt, Anna Glok. 

William Eisfeldt Ir., Anna Bratz. 
William Kalb, Chriſtine Kutger. 


Todesfälle. 


Sn Nacftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tob bem Geſundheits amte zwi · 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Katharine Karr, 5509 Jefferſon Str. 60 J. 

Wilhelm Staedler, 2303 ©. Kanal Str., 28 J. 
Anna König, 2851 Wallace Str., 4W. 
Martin Schnuritein, 626 Yoomid Str. 52 J. 
Hand Gutperl, Sacramento Ade., 3DL. 

Ed. Funt, 213 Mohanf Str, TM. 

Aulia Veron, 433 Emma ©tr., 30%. 

Yariget Hugo, 329 Larrabee Str., 2 M, 
Albert Stade, 722 Belmont Ade., 225. 

Kars A. Foile, 155 Hudion Ave. 

Ehrijtine Spies, 3307 Ya Salle Str. 

ohn Zanzer, 763 W. 22. Str. 

atharina Pinter, 322ON, Franklin Str., 3523. 
Tine Sırnnbinger, 14 Weed Str., 23%. 

Kouife Strublant, 3447 State Str., 4% 
entry Kelch, 3337 LaSalle Str., 703. 
nton Dialewfi, 6 Dean Etr., 32% 5 


— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Babble, 2itöd. Frame-flats, 5612 
Paulina Str., 81200; M. Holmgreen, 2itöd. 
Frame Flats, Matteſon Ave. und Halſted 
Str., 81800; W. M. Alhton, vier drei und 
2itök. Badjtein-Wohnhäufer mit Bajement, 
4210-4226 Galumet Ave., 820,000; ©. 
Dunlevy, 2itöd. Flats, 298—800 56. Str., 
82000; Rranf 6. Stadler, 2itöd. Flats, 916 
Trumbull Ave., 81600 ; Xofeph Meyer, 1jtöd. 
Gottage, 1047 31. Str., 81400; N. A. Ya: 
fontaine, 2jtöd. Ylats, 837 Spaulding Ave., 
32500; Arau Mary Yulton, 2jtöd. Frame 
slats, 214 Mozart Str., 81500; Xohn Seite 
jen, 2 2jtöd. latd, 170—172 Rhine Str., 
83200; L. R. Ridumacher, 1itöd., 64 Homer 
Str., $1000 ; Krau Mary White, Zftöd. Flats 
mit Keller, 4559 Praitie Nve,, 85000; M, 
Syopia, 3itöd. Nlats, 145 Nemwberry Ave., 
84000; Henry Nudolph, Itöd. Klats mit 
Laden, Stall und Halle, 867—869 Vlilwau- 
fee Ave., 816,000; T. MeKenney, Iſtöck. 
Gottage, 8344 Aſhland Ave. 81800; L. Holz⸗ 
mann, Aſtöck. Flats mit Werkſtatt, 88 Wilſon 
Str., 89000; Webſter Batcheller, 2itöd, 
Frame Wohnhaus, 42. und Filmore Str., 
82000; Jrau M. J. S. Hüdſon, 2ſtöck. 
Flats, 3348 Indiana Ave., 86000; J. C. H. 
Hemman, 2ſtöck. Flats, 1542 Oaldale Str., 
84000; Charles Radatz, 2ſtöck. Frame Flats, 
1603 Leavitt Str, 81600; Ed. Carlſon, 
2ſtöck. Frame Flats, 48. und Winter Str., 
81400; Frau M. E. Whalen, Zitöd. Frame 
Flat3, 50. und Peoria Str., 82000; DO. %. 
Nix, Ziiöd. Frame flats, Golton und Pitis- 
field Ave., $2000; X. Carljon, 2jtöf. Frame 
FJlats, 5529 Sherman Str., 82000. 


Marktbericht. 
Chicago, 4. Auguit. 
Dieje Preije gelten nur fiir den Großhandel, 
Gemüje. 
Gurken 114—R20c per Dpd. 
Radieschen LO—1dc per Dizd. 
Salat 10—15c per DD. 
Kartoffeln 81.25—1.40 per Bl. 
Zwiebeln 83,25 per Barrell. 
Kohl $1.00 per Kite. 
Erbjen 14 Bu. Sad 81.50. * 
Butter. 
Beſte Rabmbutter 16—174c per Piund; 
geringere Sorten variirend von 14—1dc. 
Butterine 13—163c per Rund, 


üäje 
Bol-Rabm-Cheddar 73—Sc per Biund. 
Neuer aa Fr er per Biund, 

Frü e. 
Kochäpfel 84.00—$8,00 per Brl.; neue 
Sorten $1.50—83.00 per Bil. , 
Mejiina Eitronen 83.00—85.00 per Kijte, 
&al. Apfeliinen 82.50—$4.50 per Kifte, 
Lebendes Geflügel, 

Hühner 10c per Prund, 
Küfen 11c per Prund. 
Truthühner 9—10r; Enten 8—9«, 
&änfe 83.00-84.00 per Dgd, 

ter. 
Frifche Eier 14—15c., 

afer. 


No. 2, FAFBEEFR. No. 3, 29-—33c. 
eu. 

Ro. 1, Timothee —E 

No. 2, 80810. 


ER 


ba8 bejte Mittel gegen —— 


7 agenleiden 


Seit zwei Jahren litt ich an Magen⸗ 
ſchwäche und Mangel an Verdauung, ich 
kam ſo herunter, daß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Durch die Anwendung 
von Dr. Auguſt König's Hamburger 
Tropfen wurbe ich vollftändig wieberber 
geftellt. — Fris Weoner, 248 W, Madie 
ſon⸗Straße, Chicago, Ills. 


| Feberleiden 


Ein beftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin—⸗ 
und Wood⸗Straße, Dallas, Tex. 


xeines glu 
St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfehlen zu können. Ich balte ſie für 


das beſte Blutreinigungsmittel. — Dame 
J. Bte Dionne. 


Preis 50 Eentd; in allen Abetheken ju haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Diouroe Str. 23/01j6 


Todes: Anzeige. 


Geftern Abend 11 Uhr entriß und ber uner- 
bittliche Tod unſer liebes Sohnchen 


Sugo. 
Nur zwei Donate war er unfere Freude. 
Die trauerudben Eltern 
Eugen und Elotilde Parife?. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte und unſer lieber Vater, nach langen, 
ihweren Leiden, Dienftag, den 4. Auguft, 7 Uhr Dlor 
gend, im Alter von 5° Jahren 7 Monaten und 25 
Zagen geftorben ijt. Das Leihenbegängniß findet ftatt 
Donneritag, den.6., 12 Uhr, nad) Concordia. Um ftille 
Theilnahme bittet die tiefbatrübte Gattin 

Katharina Dorethed, geb. Hanjen, 
nebit Rindern, 
0 626 Roomis Str., Ede 17. Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit ur Nachricht, dak 
unſer geliebter Sohn, Bruder uud Schwager Albert 
Stade im Alter von 22 Jahren nach längerem Leiden 
Mittwoh Diorgen 3 Uhr gestorben tft. Beerdigung 
findet ftatt freitag um halb 2 Uhr vom Trauerhauie, 
120 Belmont Ape., aus nad) Wunders Kirhhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

2. und Chriftine Stade, Eltern. 
Kouis Stade, Bruder. 2 


mboO Kouije Stade, Schwägerin. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN. 
Beihenbeftatter u. Ginbalfamirer, 
Zelephon 3130. 171®@. a 
28jul2w? 


Eingrohes Slück Elde 
= GRIFFITH, 


— der — 
kũnftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chieagos. 


Wir verkaufen Lotten in Griffith für 


ESs8100 und darüber. 


Monatlich 85 zahlbar. Schickt 32 als Depoſit. Con—⸗ 
trakt wird nach Bezahlung des 10. Theiles ausgefolgt 


Schickt um eine Mappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preiſe ſteigen. Die Lotten werden 


das Zehnfache 


werth ſein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb ſind 


—I 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lag2m8 


MILWAUKEE AVE. 
Geſchäfts⸗Gruudeigenthuur, 


nahe Galifornia Ave., 75x125 Fuß, verbef- 
fert. Werfaufe Grundeigenthum und Ge: 
[haft zufemmen oder einzeln. Gejchäft ijt 
feit 10 Jahren etablirt. 


J. F. Merchant, 


817 Chamber of Commerce Bldg. 


U. ©. R.M. 


Donnerftag, den 6. August, Morgens 9 Uhr, 
findet in Ro. 55 N. Clark Str. die 
Sakres-Grof-Stamm- Siyung 
ftatt. Ale Groß» Pait » Chiefs, Repräfentanten und 
BPaft-Ehiefs find erfucht, pünktlich zur Stelle zu fein. 
GSuftad Wahle, Grof-Scrijtführer. 


The 6th Ward Building & Loan Association. 


Diele Gejelihait giebt am 6. Auguft eine neue Serie 
don Antbeiljheinen aus. Verjammlungen finden ftatt 
jeden Donneritag Abend in 772 S.Halfted Str. Geldzu 
verleihen an Mitglieder zu 6 biö 8 Proz. ohne Prämie, 
fa modimidoO Der Sefreitädr. 


Erjtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großen Umzug u. Bolksheluftigungen 


veranftaltet vom den 


Trägern der „Abendpoft‘ 


am 
Sonntag, den 50. Auguft 1891, 
in 
KUHN’S PARK, 
Milwaukee und Powell Anden, 


Ticheta: Don den Trägern 15 Gents @ Perfon. 
Um Eingang zum Park 25 Gents. 


EI Nur abgejteinpelte Tiddetö haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjguß wird einer wohl» 
thätigen Anftalt überwiejen. biw2 


Ingenieur. 


mit 4 Jahren denticher KHohihulbildung, 3 Jahren‘ 


Bureau- und Werkitattprarıs, flotter Gonjtructeur im 
afgemeinen Maſchinendau dens, Dad» und Ban« 
conftructiouen, wünjcht in Gonditiou zu treten. Mbdreife 
%. 154 Abendpoft. 11 


„see Biolinfpieler 
fucht in Damen — Giebt — 


en fies 

* * - ” Inodimiß 
» 8 — 3 Fe — 4 

535 * Ri s s BER 


3* 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 5. Auguft 1891. 


! Seine Anzeigen. 


1 Cent dad Mort für o11e Einseigen 


unter Diefer Aubrif. 


Berlanet: Männer und Knaben. 


Berlangt: Bleiglaͤſer, welche auch ſchneiden können. 
160 Menominee Str. 7 


Verlangt: Ein guter Butcder. 644 43, -Gtr., Stod 
ards. 7 


Verlangt: Starker Junge. American 
Electric Works, 642 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junger Diann als Verkäufer am Bäder» 
wagen. 554 ©. Weitern Alpe. 


Verlangt: Ein Waiter im Reftahrant, einer der jhon 
aufgewartet hat. 157 €. Ghicago Abe. ınido? 
Verlangt: Ein Junge, nm Wagen zu treiben und in 
ber Bäderei zu helfen. - 1301 XD. North Ave. 7 


Verlangt: Gute Weber finden guten Lohn und bau» 
ernde Beihäftigung. Northieitern Zrimming Mig., 
& Gentral Union Blodt, Ede Mabdijon und Market 

tr. 7 


Practical 
R ‘ 


DVerlangt: Ein Zunge ald Morgenzeitungsträger. 
267. 12. Str., hinten. 7 


verlangt Ein guter Vorbügler an Shopröcken. 
SION. Paulina Str. a — 

Berlangt: Jungen zum Finiſhen in der Fabrik 
Ecke Haſtings und Lincoln Sitr. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beſorgen 
und Bäckerwagen zu treiben. 135 Larrabee Str. 7 


au fab- 





Verlangt: Ein ftetiger Teamfter, um Brid 
ten. Board im Haufe. 6146 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein gewandter Kellner, der deuti und 
englifch jprigt.. Nachzuiragen North GideRathäfeller, 
Ede Elybonen Ave. und Halited Str. 0 


Verlangt: Ein guter deutjher Dry Good3 Elerf. 
457. Chicago Ave. 8 


Verlangt: 
treiben und ein Hoftler. 


Verlangt: Mehrere YJungens, 14—15 Jahre, um ein 
gutes Geihäft zu lernen, erhalten Lohn. 85 Bünfte 
Ape., Zimmer 34. 6 

DVerlangt: Ein guter Wagernmacher, der «lle Arbeit 
verfteht. 5. Eihmann, 188 Front Str., Ecke Elſton 
Are. 6 

Berlangt: Bujhelmann der nähen und bügeln kann. 
Aug. Edyivarz, 126 Dearborn Str. 6 


Junger Mann, um Bäderwagen zu 
40 Ganalport Ave. 8 





Berlangt: Ein Bladfmith an Wagenarbeit, einer der 
auch Pferde beihlagen fanıi. 3647 ©. Halited Str. 7 
Berlangt: Ein Junge, 13—14 Nahre alt, in Apothefe. 
395 Wells Str., Aylborns Drugjtore. 7 


“ Rerlanat: Sunger Mann für Neftaurantarbeit. 
Kings Ehop Houfe, Ecke Salyoun und Exchange Place. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, der etwad vom Oro» 
cery:Geichäft verjteht, oder eö erlernen til. 1007 St. 
Ealifornia Ave. mido? 

Berlangt: Ein Mann, un Hojen abzubügeln. 841 
ROomle 2 2 — — —_____ miboft8 

Verlangt: Ein Yarmarbeiter, der ettwas melten 
fan. 156 Dit Erie Str. dimig 


Verlangt: Zwei gute Rodichneider nur gute brauchen 
fich zu melden. 263 Blue Jöland Ave. dimis 


BVerlangt: Ein junger Mann, der etwas engliſch 
ſprechen kann, um — zu beſorgen und ſich ſonſt 
nutzlich zu machen; ein erft Eingewanderter wird vor⸗ 
gezogen. H. C. Fenn, Dolton, Ill. dimid 


Verlangt: Zeitungs» und Zeitichriften-Träger, die 
einen guten Nebenverdienft wünjchen. Mdreffe B. 107, 
„Abendpoft". _ modimi? 


Berlangt: Männer um Bau» und Veihderein zu ver- 
treten, Lohn oder Kommilfion. Gieveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12]p1 


Verlangt: 300 Eifenbahn=-Arbeiter für Chicago & 
Nortyweitern Eo. in Midigan, Jowa und Wisconfin, 
ftetiger Plag und freiefyahrt. AuhArbeiter fürfyarıng, 
Sügemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seathe Ertenfion, Great Northern Railroad, 
2 Jahre Arbeit, Fahrt 824.00. Roß Labor Agency, 2 
©. Market Str., oben. 30j11m6 


Rerlangt: armer, Gärtner, Handwerker ıc. mit 
feinem Capital, die eine wirflih aünjtige Localtıät 
fuchen, fi vorteilhaft zieerpntafen, werden biers 
dureh auf Ranabec County, Minnejota, unweit Don 
Minneapolis, aufmertfam gemacht, wo jest nod in 
unmittelbarer Nähe einer aufblühenden Eifenbahnftadt 
(County Seat) fruchtbare® Land Tpottbiligft gegen 
leichte Theilgablungen Fäuflidh erworben werden Fanıt. 
Für arbeitöluftige Xeute mit nur Heinen Mitteln wurde 
wohl ned nie eine günftigere Gelenendeit geboten. 
Alted Nähere durh die Kanaber County Einwande- 
rung3behörde, Zimmer 19, 228 Glarf Gtr., gegenüber 
der Poſt. SauglwO 


Derlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
Beiteht im Often fett 21 Jahren, bat 6000 Mitglieder 
und 830,000 Kaffaitand. Bezahlt 81000, 8500, #250, 
ESterbegeld, $6 wöchentlich und treie ärztliche Behands 
Iung und hat, ermuthigt Durch die außerordentliche 
Erfolge der Agitation einen Deputy nad Chicago ges 
—* um im Weſten Männer und Frauen von 1880 

ahren als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterſchied 
der Religion oder Nationalität; beſtimmte mongtliche 
Beiträge; weder Zeremonien, noch Heimlichkeiten. 
—A uud öffentliche Verwaltung, Verhand- 
lungen und Gorrefpondenzen in m entralejirte 
Eafla. Alle, die ih bis*’zum 20. Auquft melden, ter» 
den für $2 aufgenommen. endet Adrefle nah O©. 120 
Aben dpoſt“. saug?wil 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: 1. Klafſe Maſchinenmädchen und mehrere 
gute Handmädchen au Shopröcken. Hödjter Lohu 
wird bezahlt. 754 N. Wood Str. Ecke MeReynolds. d 


Derlanat: Zwei Kleidermaperiunen. 62 Pearjon 
Str., nahe Wells. s 


Verlangt: Gute3 Mädchen als Waiter im Reftau« 
rant, jofort. 415 N. Elarf Str. 

Berlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädcden an 
Shopröden. 1126 Milwaufee Abe. 7 


Berlangt: Gute Mädden an fyringe und Zaifels. 
Ebenfo gute Seide und Baummollwinderinnen. 
Nortbmweitern Trimming Mig., Ede Dadifon und 
Martet Str. 7 


Verlangt: Ein 
W. 19. Str. H. 
— *——— ——— — 

Verlangt;: Ein gewandtes Dining Room-Mädden. 
817 ©. Halfted Str. 7 


Verlangt: Mafdhinenmädden an Mänteln. 952 
Milwaukee Ave. mi—ja8 


Berlangt: Eine gute Näherin, um Geidenhut-Ueber: 
güge zu nähen. Worzujprehen Sonntag Vormittag 
25 ©. Clark Str., Top Floor. - midofrja? 
Verlangt: unge Mädchen, die das Kleidermaden 
erlernen wollen. Nadzufragen Abends nad) 6 Uhr. 575 
N. Lincoln Str. mdimid 


Berlangt: Frauen zum Hofenfinifhen. 773 N. 
Pr BB dalmd 


— erſtes Maſchinenmädchen. 644 
ieſe. mi ſaꝰ 


‚Verlangt: Frauen und junge Töhter zum Lernen 
bie neuejte, fehr einfache, practiihe und zuperläiligfte 
Zuihhneidemethode; ganz neu, eben von Guropa mit» 

ebracht; ebenfeli nähen, drapieren, anpafjen und 
ertigmachen von Kleidern, Jadets, Wrapß ıc. ynitie 
tut für Rleidermadpen, 212 ©. Halited Str. 18jlimtl] 


Seusarbeiit. 


Verlangt: Ein Mädchen, um im Reftaurant zu hel- 
fen. 367 W. 12. ©tr. dimf9 


DVerlangt: Frau um Wäjdhe ind Haus zu nehmen. 
401 Marihfield Ave. 6 


Derlangt: Mädchen filr gr Haudarbeit, feine 
Wüfde. 1026 22. Str., Ede Rice Place. mido6 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 212 M. 12. Str. mibofr6 


Berlangt: Ein Dienftntädhen für Hausarbeit. 2 
Tage nadyygufragen. 759 21. Str. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 


keine Kinder. 74514 N. Park Ave. 6 


Werlanat: Deutihes Mädhen für allgemeine Haud« 
arbeit. Kleine Zamilie. 208 Elubourn Ave. 9 


— Ene ſtetige Waſchfrau. 185 TIEREN: 
de. 


Derlangt: Dienftmädden, Leine Familie, guter 
Lohn. 206 Blue Island Ave. mi—ja7 


Derlangt: Ein beutjches Madchen bei einer Heinen 
Familie von 2 Perfonen. No. 939 N. Robey Str. 
Nachzufragen Mittwoch und Donneritag. 7 


VBerlanat: Ein deutihes Mädchen für alle Haus 
arbeit. BMW. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Ein_ gutes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 67 Cleveland Ave. midofrs 


Verlaugt: Ein junges deutided Mädchen, kleıne 
Familie. 110 Menomenee Str. 8 


Verlangt: I5jähriges Mädchen für Hausarbeit in 
u kleinen Familie. 1651 Melroje Str., nabe Hal 
ed. 


Berlangt: Ein orbentliches Mädchen als 3 
> in feinem Reftaurant. Wdreffe B. 182, „ 
pojt”. 


— — in nn m — — —— 
Berlaugt: LunchKöchin ſowie ein Mädchen zum Ge— 
ſchirrwaſt 192 €. Slarf Str., Bajement. 7 


Berlangt: Ein deu Mädden für Hausarbeit. 
310 Bijfel Str. - * * dimi? 


Berlangt:- Eim- gutes deutiche® Mädchen für allge 
meine oubarbeit “Suter Lohn. 286 W. 13. Str.dimi7 


BVerlangt: 100 Mädchen jür Familien, Hoteld und 


a ee te 


Saugiwil 


— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Saußarbeit. 
— 


Berlangt: Sofort, Abchinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädden und eıngewanderte Dlübcyen 
ür die beften Pläße in den TE bei hohem 
Lohn, immer zu haben an ber &üdfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. 25mabws 


Derlangt: Ein Kindermädden in Meiner Familie. ©. 
Klein, 474 Algland Bivd. 7 


erlangt: Ein deutjches Mädchen für Laundry. 88 
©. Halited Etr. mido7 


Derlangt: Tüchtige® Mädchen für Küchenarbeit. 386 
€. North Ave. ’ * F midofr8 


Berlangt: Mädchen, um in der Küche zu helfen. 2810 
Wabaid Ave. — 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 457 
W. Chicago Ave. ’ s 


Berlangt: Ein gutes beutihes Mädchen. 470 W. 
Erie Str. inidofrs 
Verlangt; Gutes Madchen für Hausarbeit. Am— 
bad, 1196 Milwaukee Ave. 8 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für ‚gemwöhnlice 
Hausarbeit. 84 Parf Str., unten. 8 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, in 
Familie von Zwei. %. Gutjahr, 565 Wells Str. 9 
Derlangt: Eine Köchin, ein Zimmermädchen, ein 
— um Tiſchzeug zu waſchen. 180 Oſt Randolph 
5alıod 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie. Neftau- 
rant und Boardinghäufer. 187 €. Halited Str. mdfr6 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
374 €. Dipifion Str., oben, recht®. 7 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgenieine Haus: 
arbeit. 93 MW. Monroe Etr. mıdofrja? 





Verlangt: Zwei Müdcen, eined zum Geſchirr— 
mwajhen und eines, um am Zifch aufzumarten im Cafe. 
181 N. Elarf Str. dimido9 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für amerifaniicde Fa- 
milie bon drei erwachjenen Perfonen. 966 Samyer 
Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Kleiner Familie. BZ N. Halfied Str. modimi? 





Verlangt: Ködinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Befte Herrichaften, höch- 
fter Lohn. Stadt oder Land. Ylübe frei. Abends 
offen. rau Elfelt, 2003 State, Edte 20. Str. Balwo 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
580 Diilwanfee Ave. 


Koeller, 507 Sedgwid Etr. 





Gute Mädchen für Privat, Hotels, 


Berlangt: 
Damen werden gut bedient. Witrs. 


Reſtauraunts. 
Alvensleben, 452 Wilwantee Ave. 


Derlangt: Ci 
in Tleiner (yamilie. 
Er. 


Nachzufragen in No. 80 ©. Robey 
dimid 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. | 


Läutet untere Glode* 
Dim 


162 Webjter Ave., erjter ylat. 


Verlangt: Ein Kindermäddhen, 14-15 Sabre alt. 6 
Orchard Etr., 2. Flat. dimi? 
Verlangt: Ein gutes .Mädden für leihte Haus» 
arbeit. 175N. Glarf Str. dimidos 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienſtmädchen beſorgt. The Satisfac⸗ 
tion“, 581 R. Clark Str. 1ljullm? 


Berlangt: 1000 Ordre-Ködhinnen, 6-$15; Lundlödin- 
sten, 4—$8; Brivatföhinnen, 3; Hausmädden 3— 
84; Rindermädchen. 2—$4, Geihirrwajgmädcen 3—$. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 


Verlangt: Mädcyen für Privatfamilten. Pläge offen 
$3 bi3 36. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Eottage Grove Abe. 12nobal? 


Berlangt: Gute Kühdenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. SHerrihaften werben gut bedient bei 
Frau Echleis, 157 W. 18. Str. Hiunsmoll 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Erfahrene Eloaf-Operatord; Schneider 
nud Schmeideriunen zum Lernen. Bejter Xobn, be= 
ftändige Arbeit. 141 W. Divifion Str. modinmd 


Etellungen fuhen: Männer. 





Geludt: Ein deutiher Junge, 17 Sabre alt, friic 
eingewandert, jucht Beihäftigung. Fred Bon Bergen, 
508 Tremont Ave., Englewood. dimidos 


Geſucht: Ordentlicher junger Mann, ſtadtbekannt, 
Ppricht engliſch, kann Pferde beſorgen, ſucht Stelle als 
Porter oder Privatfamilie. Briefe erbeten B 147, 
„Abendpoit“. dmid 

Gefudt: Ein Mann, 29 Kahre alt, fucht irgend 
welche Deihäftigung. ©. Stephan, 43 wem. Se 

imi9 


Geſucht: Ein Yunge, der jhon 2 Jahre bei einem 
Photographen gearbeitet hat, jucht eine Stelle, um 
5 in Diefem Yache weiter auszubilden. 4740 Dryer 

tr. 0 





Gefuct: Ein junger, verheiratheter Mann judht 
Gtellung als Barkeeper zc. Adr. DB. 192, „Abendpoft*.7 


Geſucht: Ein erft fürzlih aus Holland eingewan— 
derter Bäder, ber fein Handwerk gut verjieht und 
deutich und hyolländijch jpricht, jucht Stellung. Adreſſe 
3 177, „Abendpojft“. 0 


Geſucht: 
irgend weldhe Stellung. 253 W. 14. Str. 


nıdfr9 





— Bw. E * a a 
Gefucht: Srgend welche Beihäftigung wie Porter, | 


Bader ıc. fucht ein verheiratheter junger Mann. Adr. 
B. 187, „Abendpoit“. 7 


Gefudt: Ein Älterer, frifheingewanderter Wagen 
macher fucht Beihäftigung. 180 Elybourn Ane. 7 





Gefudt: Ein Junge, 16 Jahre alt, von anftändigen 
Eltern, fucht bejtändige Arbeit. Zu erfragen 163 De 
Koven Str. : 2 





Stell ungen ſfuchen: Frauen. 


Geſucht: Waſchplätze, auch wird Wäſche in's Haub 
genommen. 40 Larrabee Str. laglws 





Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 51 Centre Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin ſfucht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant. 587 Larrabee Str. modimid 


Gejudt: Nette8 Mädchen, mweldes feine Arbeit 
fcheut, fucht Stelle im Privathaus. 5837 Larrabee 
Etr. * modimis 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Küchen— 
arbeit im Reſtaurant oder Boardinghaus. 587 Larro⸗ 
bee Str. wodimis 
Geiudt: Eine 4Ojährige Dame juht Stellung als 
Haushälterin im Hanfe eines Wittwers. Diefelbe tit 
in allen Bweigen der Wirthigaftsführung durdaus 


erfahren, verfteht die feine Kühe und Büclerei und it | 
Spricht engliſch 


gewandt in weiblichen Handarbeiten 
ünd iſt eine gute Vorleſerin. Vorſtadt vorgezögen. 
Adrejie unter 3 197, „Abendpoft“. v 


Berlangt: Waſche ins Haus zu nehmen. "279 
Orchard Str., Hinterhaus. mi-mo6 


 Sefuctt: Eine gute deutihe Frau, die teıne Arbeit 
ſcheut, wünſcht Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
934 Elybourn Ave., Hinten, oben. undoo 





Geſucht: Platze zum Waſchen und Reinmachen, auch, 
wird Waſche in's Haus genommen. 93 Burling Str. 
mdoo 

Ein deutſches Mädchen ſucht einen Platz als Haus-⸗ 
hälterin. Vorzuſprechen von 8ÿV0 Uhr Abends, 174 
North Abe., oben, hinten. 0 


Aerztliches. 


Erfol gi ide — a ee 36 118 
r 


gs ahrige Exrfahrung. DL. R 
1biß 2 


der, 70 &tate Str., Zimmer 312. Epredftunden von 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. bal7 


Etottern und Spradjfehler heilt gründlich. 16jäh 


rige Erfahrung. Dr. Schwarz Specialijt, 182 Blue | 
24jllms | 


Ilaud Ave. 


Geſchlechts⸗ Nieren⸗ Blut⸗ Haut· Lungen⸗ Herz, 
Magen- Teder- und Unterleibstrankdeiten eine Spes 
qana Dr. Ehlers, 112 Weus Etz., nahe Obio. 

3augsmtil 

Srauenkranfheiten, hroniihe und private Kran! 
heiter beider Geihlechter behandelt mit Srjolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefltcye Goniultation. 25masms 


trankheiten behandelt. Strengite ae 
gefichert. Preiie zufriedenftellend für Jeder, auch) jolche, 


welche nicht bemittelt find. Bird. Dr. Gzarra, 49778. | 
25jullm? | 


Monroe Str. 

Dr. Huthinfoa in feiner Privat » Difvenfary, 
125 ©. Clark St., "gibt briefiich oder wündli) ireien 
Rath in allen iveciellen Blut: oder Nerventrankheiten. 


Dr. Huthinfong Mittel beilen fhnell, dauernd und mit | 
Spreditunden: 9 Borm. bi Slihr | 


eringen Kojten. 
aan Sonntags 10 6i8 2. Zimmer 3 &4. Zimzlj7 





E Sramatijer, auf der Iniverfität in Wien 


mit Diplom außgezeihnete Geburtöhelierin, 175 Eiy» | 


bourn Wpe., Chicago, JL. Giebt über alle Yrauen- 
und Rinderfrankheiten unentgeltlich Auskunft. 93m 
Pride: für Damen, die ihre Niederkunit er» 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
lung aller fyrauenfrantheiten; —— en⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. ws 
350 Belohnung far jeden don Hautfrant- 
tederm, ober 
ee se 


Er 


nee Wahlen 


| mid Str. 


dimis 


modimis 
BE 2 22 | zujragen 2W Michigan Str., 

erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. rau | 3 — =, 

Saqalıvs | 


30jllıns | 
rear : i | rei und Milch Store in beiter Lage mit gutem Geicbäit, 
Ein Vlübchen für allgemeine Hausarbeit | nn 





ı bei Leuten ohne Kinder. 


Ein deutiger Mann, 23 Jahre alt, jucht | 





ding | 


,„ Zimmer 20. 113 | 
Adams Str., Edle Clark. Bon 12 did 4; Sonntags von | 
l4ap1j6 | 
— | SHudfon Ave. 
Srauenfrantbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Sährö- | 


| Adreiie am Halsbande. 
| Finder. 


| ipüter zu faufen. 761 Garroll Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen: Eine ſchöne neue Bäckerei. Guter 
Platz, guter Ofen, ſchöner Platz für Mehl. Alles gut 
eingerichtet. 330835 taͤgliche Einnahme. Alles im 
Store ilt wegen Familien-Angelegenheiten zu verfaus 
fer. Ndreiie €. W., „Adendpoit“. nıdoO 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Board» 
ingbaug ın der Nähe von drei Fabriken ift zu annehm: 
baren > zu verfaufen. 
Wader & Birk Breming Go. midofr9 


Zu kaufen ei Eine „Abendpoft“.Route. Adr.: 
5. 189, „Abendpoft". mido9 

Zu verfaufen: Eine 3 Kannen Milhronte, Umftände» 
halber, billig. MIN. Paulina Str. 7 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery:Store, tor 
gen Krankheit, billig, wenn fofort genommen. Nähes 
res 508 Belmont Ave., Late View. mifria? 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, billig, wenn 
gleid genommen, wegen Abreife nah Deutichland. 
203 Welld Str. 7 


Zu vermiethen: Ein Meat-Dtarket, billig. 310 Sedg- 
Saualıw? 


‚gu verkaufen: Ed-Saloon mit vollitändiger Ein- 
rihtung und gutem Pooltifch wegen Krankheit. Rums 
fey und Jane Str. . 2 


Zu verlaufen: Ein zahlender Grocerh-Store, Kranlı 


Beitöhalber. Bargarn für 8600, 895 W. North Ane. 
midofr? 





_Yu derfaufen: Billig, Gigarren-, Candy» u. f. mw. 
Store, einer der beten Geihäftäpläge, muß wegen 
Abreife Diefe Woche verfauft werden. 308 W. 18. Str. 

mdo0 


Zu verfaufen: Ein neuer Bäderwagen nur einige 
Monate gebraucht, wegen Aufgabe bes Geichäftes. 353 
31. Str. midoird 

Zu verfaufen: Grocery-Store, Pferd, Wagen und 2 
guie Mihe-Kühe. 723 W. North Une. midofr7 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Bädkeret 
und Confectionary, verbunden mit Eigarrens, Tadats, 
Mil: und Buttergeihäft. 103 €. North Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gleganter Delikateilen:, Bäderwaa- 
rens, Candy, Tabad- und EigarrensStore wegen as 


derer Geihäfte. Sehr billig. Zu erfragon 135 Dayton | 


Str. nijad 





Zu verfaufen: Ein Butcherfhop wegen Krankheit. | 


33: 0. Chicago Ave. 


dimid 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus in Nad- | 


barichaft einer Brauerei ift wegen Aufgabe biejeß 
Geiiäftes billig zu verfaufen, gute Gelegenheit fir 
einen Brauer. Nachzufragen 342 W. 12. Str. Keine 
Agenten. 

Zu verfaufen: Meatmartet mit Einrichtung. Nach— 
M. Kauffınann. 


Zu verlaufen: Billia, Krantheitähalber, ein Herner | 


Schuhftore, jehr gutgehendes Geihäft, neues Waarens» 
lager. 994 Diilwaufee Ave. di-ja6 


Zu vegfaufen: Fancy Grocery, Delicatefien, Bädes 


wegen Abreije. Billig, wenn fofort genommen. NAdr. 
3 157, „Abendpojt". mdimid 
Zu verfaufen: Gine gut gelegene Bäderei; ausges 
zeichneter Pla fir einen tüchtigen Dann. 
2. 152, „Abendpojit“. 


Zu verlaufen: 5 Kannen Milhaeihäft wegen Ab» 


reife nad Dentihland. Zu erfragen 105 €. Worth 


Ave., im Store 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Not. 161947. Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein Candy», Tabaks, 
Gigarıen- und Notion-Store nebit Wohnung billig. 
19 35. Gtr. 23jullın? 
Zu verfaufen: ine gute Bäderei, mit oder ohne 
en wegen Abreiie nah Deutichlaud, 
eine Goncurrenz, gute Sage für bdiejed Geihäft, Ed- 
Zu erfragen 192 €. North Une. 4auglivO 


haus. 


©. Gefhäftstheilhaber. 





Berlangt: Partıter, um ein Patentrecht ansgubeuten 
und ein neue® heranszunehmen. Man adreffire F. 179, 
„Abendpoit“. mifa? 


Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Gin feiner Store, Fürzlic) reparirt, 


in einer volfreichen und blühenden Nacbaridaft, pais | 


fend für Apotheke, Groceryg, Dry Good3, Saloon, oder 
anderen Store. Nachzuiragen 554 W. 14. Str. 0 


Zu vermiethen: Gin gutmöblirtes Frontzimmer bei 
Heiner Privatfamilie, 
ein Blod vom Park und Cars. 
Ede Fulton Str. 


32 N. Aihland Ape., 
5a 1wo 


Eine alleinſtehende Frau wünſcht anſtandige Board 


ers. 1341 N. Weſtern Ave. mido9 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 290 North 
Ave. mi—ıo7 


erlangt: Einige anjtändige Boarbers, Privatiami« 
lie. 73 Hill Str. mibdofr? 


Zu vermiethen: 4 große, freundliche Zimmer, Elo« 
fets, Pantry, 38; and Stallung, 2 und 4 Pferde. 10 
Moffat Str., uahe Metern Ave, 2 Blods von Mil« 
waultee Ave. 0 


Zu vermiethen: Store und Bafement, Wentworth 
Ave. nabe 31. Str. Nadhzufragen 180 und 182 O. Ntans 
dolph Str., Wein-Handlung, Cha3. Billeter. 0 





Derlangt: Boarders. 705 Weit 20. Str. dfrfaß 


326 ©. Canal Str. oder | 


| als für Kapitalanlagen zum Verkauf a 


midoO | 





dmidoO | 


di-jas | 


famodimid | 
rt. | vor Übgang des Zuges zu habeıt. 
sojlıms | e 


| Grocerhitore und Bot. 


ztra-Cingang, Gas und Bad, | 





| bewiejert werben. 


| Zane Part, Sale View. 


Grundeigenthum und Säufer. 


9 vertkaufen — 


Sonntag, 9. Auguft, 1.50 Nachmittags, 
vom Ban Buren Str.:Bahnıhof, zwiihen Glarf Ste, 
und 5. Upe., über die. ©. &M. S.-Eiienbahn, große 
freie Ercurfion nad 


weitlih von undangrenzgendan Süb« 
Chicago, 


dem grogen Syabrit:Gentrum, wo jegt Taujenden don 
Arbertern und Handwerkern Beiyäftigung geboten 
wird. Auf dieier Ercurfion wird ezeichnetes 
Grundeigenthum zur Errichtung eine ins ſowohl 
( At werden. 
Ihr folltet e3 jehen, wenn Ihr die Abſicht habt, Euch 


anzukaufen. 


Preife 8400, 
k 840 bis $75 baar 
Reit $10 bis $15 monmatlid, Lange Zeit. 


8500, 8650 und aufwärt3, 


Treitidet3 find zu haben in meiner Haupt-Üffice an 


; allen Wodentagen jowie am Sonntag von 1O Uhr 


Borm. did 1 Uhr Nadhm. und am Bahnhofthor 19 
Minuten vor Abgang des Zuges, 
S. E. GROSS, 
Eüdojt-Ede Dearborn und KRandolph Str. 


30,000 Rotten verkauft, 7000 Häufer gebaut ıınd vers 
fauft, 16 Städte und Ortigaften gegründet während 
ber legten 11 jahre. mi—-ja9 


3. derfaufen: 


Nur20 Minuten Yahrt 


Ede Canal und Adamd Etr., nad 
ftadt Refidenz-Grundeigenthum an 
iſenbahn. 


vom Union Depot 
dem feinſten Vor 
der C. B. & Q. E 


VPreiſe 8175, 82200 und aufwärts die 

: Preiſe 5175 2200 und aufwärts 

Preiſe $175, 2200 und aufwärts 

: PBreiie 8175, RW und aufwärts 

: Preise $175, RW und aufwärts 

: Preiie 865, RW nnd aufwärts die 
PBreiie #175, #200 und aufwärts 

: Breiie $175, 8200 und aufwärts 


— 


ua 
os0o0usoo20. 
rtrerenre: 


825 biö $50 baar, Reit 85 bis 815 monatlid. Geld zum 


Bauen geliehen. 


Um Großbale au befuden 


fprecht vor auf meiner Hauptoffice wegen fFreitidet# 


ges | für die große-Ercurfion 
Adreiie: | z 
modimid | 


Sonntag, den 9. Auguft, 1Udr 45 Minuı 
ten Nahmittagß, 


dom Union Depot, Ede Ganalund Adam Str. freie 
ticket3 find ebenfalld am Bahnhofthor, gehn Miiuuten 
— mi-ja® 
©. €. Groß, 
Der größte Grundeigentbumshändler der TBelt, 
Südoit Ede Dearborn und Randolph Gtr. 


Zu verkaufen: 50 Fuß an der 63. Str., nabe Cottage 
Grove Ave., H100 per Fuß. Bargain. €. I. Reynolds, 
205 La Salle Str. 1 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame⸗-Haus mit 

Nachzüfragen 2017 Main Str., 
Bonſield. % 

Zu dverfaufen: 50 Fuß awiihen Sadfon Park und 
Y8. Gentral, ndrdlid von der 7U, Gtr., 0 per Fuß. 
Bimmer 520, 250 Ya Salle Str. @ 


Zu verfaufen: 1 Uder zwiichen State und Halfte 
Str., nördlich von _der 35. Gtr., $32 per Zub. © Z. 
Reynolds, 205 La -Salle Str. « 


Zu verfaufen: Größter Bargain anf der-&übdjeite, 
got an Lowe Ave., nahe 31. Sir, wenn jogleich genom« 
men. Dobbing, 20. und Purple Str. mdod 


Ein billiges Haus wird im Tauſch zum Kauf gejucht 
an ber Stordweitjeite. 934 GElybourn pe, P. Mara 
quardſon. indoo 


gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Jo⸗ 
wie ein zweiſtbckiges Brickhaus mit Baſement. 
Boske, Eigenthümer, 20550 Emerald Ave. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mil 
Baſement, billig. Zu erfragen 2050 Emerald Ave. 
a 5agimw$ 


Billig! Billig! Billig! 
Gutgehender Saloon an Wenttwortb Ave. in Folge 
aufzulöjender Partnerihivr. AND. 1 @eihäft. Kann 
t n. Muß verlauft werben. 162 Waibs 
ingion GStr., Zimmer 41-43. dmidoo 
Zu verlaufen: Haus mit Meat Market oder Meak 
Market allein mit Leaje. Gutes Geſchäft mit Wurſt- 
maderei. Näheres 1033 Belmont Uve. duiidoo 
Zu verkaufen: Neues Brick-und Stein-Wohnhans. 
Bric-Stal. Lot 3724x125. 86000. 9 Janſen Ude., 
dimidoß 


Zu veraufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer naen {0 


. 


Sagbwd 








2 Herren Fünnen Schlafzimmer bei einer Witttve be= | 


fonmen. 21 Sullivan Str., nahe Sedgtoid. uido? 


Zwei anftändige Boarders finden guten Board, $4., 


Zu vermiethen; Ein freundliches Schlafzimmer, 
wenn gewünscht auch Kaffee morgend. 102 Ganalport 
Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Gas und 


Bad. 320 E. Indiana Str. dimidos 
Zu vermiethen: Zwei feine möblirte Frontzimmer; 
ferner möblırte Zimmer, paifende Gelegenheit Ihr Die: 


jeniaen, die zum Bejuch hier mweilen wollen; werden | 
386 €. North Ave. | 
dimibo2 | 


auf Tage oder Wochen vergeben. 


Eine Wittwe wünfcht zwei Boarderd. $4.00 die | 


Woche. 96 Zarrabee Str., erjtes Flai. dimig 


Zwei anjtändige Herren finden gute Board. 13 


i Yohnjon Str., nahe Taylor Str., dritter Flur, hinten. 


dimivb 


Zu vermiethen: Ein —— Stan für Bierde, | 
3 — — —— — — — 


Waſſer iſt im Stall. Nachzufragen 363 26. Gtr. 
Be RER _modimi? 

Verlangt: Einige anftändige Boarderd. 31 Town 
Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Schüne Zimmer bei einer allein | 


ftehenden Dame, wenn gewünicht mit Board. 226 ©. 
Halſted Str. 

Zu vermiethen: Haus mit Store und u 
Bajement mit Badofen; auch zu verfaufen. 
North Ave. Zu erfragen oben. 





Verlangt? Boarders oder Roomers. 309 Cleveland 
Ave. 31j11w5 
Smwet deutjche Boarbders finden gutes Heim. 566 W. 
12. Etr., 3. Flat. 31jl1w8 

Hu vermiethen: — 
Gute deutſche Koſt 33 die Woche. Deutſches Gaſthaus. 
64 Blue Island Ave. 30j11in5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
Rrivatfamilie. 416 W. Chicago Ave. 4u6i9 


1ITEN. Hal: 
a4ag ĩwo 
— 
Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern und Bade—⸗ 
zimmer, ſowie ein Eck-⸗Geſchäftskelletr. 841 W. Diviſion 
Str. “aglwö 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 
fted Str., nahe Diverfeyg Boulevard. 


335 W. 


2 möblirte Frontzimmer. 
laglw5 


Su vermicthen: 
Randolph Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 


3836 €. North 
Ave. 10 


julln12 


miethen gefuct. 


gu 


Zu mietben gefuht: Stall für 2 Pferde und Raum 
für 2 Wagen mit Waffer nahe Center oder Sedgwid 
Str. Offerten mit Preisangabe an €. Seeler. 370 
mobimill 


Seirathägefud & 


anjtändigen Mannes von 24-30 Jahren 3A machen. 
Adrefie: D. 168, „Abendpojt“. 


Berſchiedenes. 


Verloren: Schwarzer Hühnerhund, mit Namen und 
» Finderlohn für redlichen 
232 Cheſtnut Str. 7 


Su renten geludt: Ein Pierd- und Topmwagen, um 
‘ 


Gutes Privat-Heim für Damen vor umd während | Ein itöcdiae? Haus auf der MWeitjeite wird zu 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle yrauen- | 


„muven“ gejudt. Münzberg 282 Milmwaufee Ude. 
midofas 


— 


Unterricht. 
Vorzüglicher Biolin⸗Unterricht (Schüler Ioachims) 
R. Freymann,. 871 Soomis Sir. 
Zitber-Unterricht eriheilt in und auker dem Haufe 
Rud. Schlict. Goncertijt aus Wien. 555 N. Elarf Str. 
lauaim? 


Gzarras Jnititut für Kleidermaden, 212 ©. Halited 
Eir. Damen und Töhter befommen gründlide Ause 
bildung im Zufcgneiden. Anupaffen, Nühen, Drapiren 
und ufertigen von Sleidern, Jadetd und Kinder- 
Garderobe ıc. —X 

Geld, 

Zu verfaufen: Mortgoges, 6biß 7 Progent Sinfen. 
Belle Sicherheit R. Smith, EIN. Robey Ei ger 
genüber Wider Vark. 1saprimoni2 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 534 Prozent en. 8. Smuh, 629 





N 


| wird unentgeltlich gezeigt. 
mir, Henry Brushaber, 24 Times Vldg. 
96 Larrabee, 1 Treppe. 7| 


dimis 





modimis 


modımid 
| Dayton Str. 
332. | n 


modimtY | 


BEER Ee  }, | 
Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 





midos T 





Zu vertauſchen: Schöne Cottage und Lot, auch 
feine unbebaute Lotten in Jefferſon Park. Gigenthuni 
Kommt und ſprecht mit 

Sauglmwil 


Zu vermiethen: Eine 75 Ader farm, 114 Meilen 
Tüdweftlih von Elmhurſt. Adzefle: &. Bendemer, 
Elmhurſt, Ill. 3alw9 
n * ——— 

Zu verfaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für fofortigen Berkauf,von 350 biß 8100. Näheres beim 
Eigentyümer. 228 &. Water Str. 22jl1mtO 


Zu verfaufen: Bıllig; Ihöne «-ZimmerGotteged an 
Lincoln Str., zwischen 44. und 45. Str. $50 biß 8100 
Baar, 210 monatlig. X. W. Boste Gigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw17 


Zu verkaufen: Eine Lot, 252x130, an Samuel Etr., 
nahe Glorinda Str. Nüheres bei John Mehl, 204 
Henry Str. 2yjl2wä 


Zu verlaufen: Ein zweiitdcige® Bridhaus mit 
Bojement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald - . 
w 





Kauf: und Bertaufs- Ungebote. 


m — nenne nn 


Zu verkaufen: Gpottbillig, ein neuer Top Wagen. 
1W ©. Yefferjon Str., im Paint-Shop. 9 

Bu verfaufen: Volftändiges Tifchler- Werkzeug. 325 
midofrd 


Zu verfaufen: NoH ganz neue Möbel, wegen Ab» 
reite, pafjend für ein junges Ehepaar. 219 Walhburne 
Ave., hinten, obeıt. 7 
Zu verfaufen: Ein gejundes jtarfes Pferd. 
Eiybourn Ave. 


102 
8 


Zu verfaufen: Gute Gelegenbeit für Bäder. Stores 
einrichtung und Bendjes, 12 Fuß. Tyried Gafesteijel 
und andere viele Saden. Ganze Einrichtung. 666 W. 
North Ave. Q 


Zu verfaufen: Kleines Lager don Eifen- und Blede 
mwaaren, billig. 184 W. Lafe Str. mi—ja0 


Fuß hoch und 5 Su 


Zu verkaufen: Eine Eiäbor, 7 
breit. 59 Willow Str. 


Qu verkaufen: Sehr billig, 3 Horn Side Damen« 
Sattel, nur wenig befgmust. Nadzufragen 129 ©. 
Weftern Ave. y 


Zu verfaufen: Ein gute Arbeitäpferd ift jehr billig 
zu verfaufen. Nadzufragen nad) 6 Ihr Abends. 118 
Sornelia Str. « 

Zu nerfaufen: Möbel, für 5 Rimmer Flat, billig. 
10 Woffat Str., 1. Flur, nahe IMaufee und Weſtern 
Ave. ( 
Zu verfaufen, billig: Ein gutes Pferd. 587 Larrar 
bee ©tr. modimid 


Zu verfaufen: Zwei Pferde. 1114 N. Oakley Ane. 
nıodimtd 


Zu verfaufen: Zwei Barbierftühle, jo gut wie uew, 
ſehr billig. ibee Str. über dem Barberſhop. 
dimilt 


Billige Alpsfiften. 339 Larraber 


Zu verlaufen; 


— — — — = F Eir. —A 
Ein junges Mädchen wünſcht die Bekanntſchaft eines — — —— 


Billig zu verfaufen. $1.50 per 
1385 N. Aibland 
lagim3 


Eis — Eis — Eis. i 
Louis Müllers Eis haus. 


Alle Sorten Nähmaſchinen garautirt für funf Jahre; 


| Preis von 810 bis 825. U6 ©. Halfted Str., Gouteutr 
nier & Sperbel. 


15derijt 


Berfönlides. 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
friieur und Perrüdenmager, 334 North Ade., an. 

4agime 

einem Abvofaten für SM 
134 Waihington Str. 

Sojlımd 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon«, Grocry, Rent 
bill und iglechte Schulden aller Art collectirt. Com 
ftabier immer an Hand die Arbeit zu thun. 76-74 
5. Ave, Zimmer 8. Offen Sountags bis 11 Ude 
Morgens. Schneidet Dies aus. 3ojlımd 


Abitrafte werden von 
unteriudt. Zimmer 1322 


81.00 wird Ahnen auf jede Mafdine vergütet, wem 


| &ie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. Nem Home 


3%, White 812, Stamdard 815, Honfehold 30, 
American $10. Singer $8 bis $15 und hundert andere 


| "von $5am in der Domeltic-Dffice, 215 ©. Halited Str. 


Ulerandersß dbentfde Sceheimpoli 
ei-ügentur, 18: W. Mabilon Er, Ede Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. 3. juht Veridmundene oder 

Verlorene. Nile Eheftandsfäle unteriudt und. Bes 

weile geiammeit, Schwindeleien auf Derlangen aufe 

—J — Die einzige richtige deutche Zeiger gentus 

in tadi. Jeder der iu irgend weide 

uchteiten derwictelt ift möge poripredgen. 

Rath frei. Ofien Sonntags bis Daittag- 





Bergnügungs:Wegweifer, 


NeViders — The Soudan. 
Havlins — The Sheif, 

Chicago Opera Houje — Sinbab, 
Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin, 
Caſino — Variety. 

Lyceum — Varieiy. 

Park Theater — Variety. 

Grand Opera Houſe — Tuxedo. 


Sin diebiſcher Sriefträger. 


Er beſtiehlt ne um taufende 
von Dollars, 


"Bis er in Die Falle ging. 


Gejtern Nahmittag wurde der Brief: 
träger Henry €. Barlom an dem Schal: 
ter der biejigen Poftfaffe abgefangen, 
al er gerade eine Geldfendung auf 
Grund einer geftohlenen Rortanweifung 
erheben wollte. Er legte, fobald er ein: 
fab, daß fein Leugnen ihm mehr jchaden 
als nügen fünne, das rüdhaltlofe Ge: 
jtändniß ab, daß er die Poit feit Jahren 
fyftematifh bejtohlen habe. Die Art 
und Weije, wie bie Entdefung und Ber: 
haftung des Pojträubers bemerkftelligt 
wurde, ijt folgende: 

Schon feit längerer Zeit liefen von 
einer Anzahl hiejiger Firmen, Darunter 
von Montgomery, Ward & Co., fowie 
von Yapp & flersheim, der „Chicago 
Supply Co.“ u. f. w. Klagen über 
abhanden gefommene Werthjendungen 
ein. Meijtens waren e8 Briefe, die 
Waarenbeitellungen enthielten und denen 
ber Betrag der Kedhnung gleich in Baar, 
ehjeln, Chefs und jonftigen Anwei- 
fungen beigefügt war. Die Firmen 
litten unter diejen Diebjtählen um jo 
fchwerer, al3 fie das Vertrauen eines 
Theiles ihrer Kundfchaft dur Die Nicht: 
lieferung der bejtellten und bereit3 be- 
zahlten Waaren einbüßen mußten. 
Montgomery, Ward & Go. wurden mit 
Befchiwerden aus ihrem Kundfcafts- 
freife geradezu überjchittet und führten 
faft tüglich bei der Pojtbehörde Klagen, 
e3 gelang indeßtnicht, de3 mit großer 
Sewandtheit und Schlauheit operirenden 
Diebes habhaft zu werden. 

63 wurden, wie fich unjere Yejer er: 
innern werden, jogar VBerhaftungen von 
Nojtbeanten, fürzlich noch die bes Brief: 
Irägers Sapeman, in defjen Bei aud 
geftohlene Briefe gefunden wurden, vor: 
genommen, e$ war aber immer nicht der 
Geſuchte. 

Endlich verfiel Inſpector Stuart auf 
eine erleuchtete Idee; er verſchaffte ſich 
die Nummer von fünfzig geſtohlenen 
Poſtanweiſungen, auf Grund deren 
Gelder erhoben worden waren, und bat 
das General-Poſtamt in Waſhington, 
ihm die quittirten Scheine zur Verfü— 
gung zu ſtellen. Es war dies allerdings 
für die dortigen Beamten eine Rieſen— 
arbeit, aber nach einigen Tagen waren 
ſechs dieſer Anweiſungen aus dem rie— 
ſenhaften Stapel herausgefunden und in 
Herrn Stuarts Beſitz. Dieſelben zeig— 
ten ſämmtlich ein gemeinſames charae— 
teriſtiſches Merkmal, alle waren mit dem 
Vornamen „James“ unterzeichnet und 
die Schrift überdies eigenthümlich und 
leicht kenntlich. 

Der Inſpector ertheilte daraufhin den 
Schalterbeamten einſchlägige Inſtrue— 
tionen und geſtern Nachmittag ging der 
Dieb in die Falle. An dem Geldanwei— 
ſungsſchalter erſchien ein Mann, der 
bürgerlichen Rock und Briefträger-Bein— 
kleider trug und präſentirte eine mit 
„James“ A. Blake unterzeichnete An— 
weiſung über 82.95. Der Beante er: 
kannte ſofort die characteriſtiſchen Züge 
in dem „James“ und, während er den | 
Verdächtigen einen Moment auf fein 
Geld zu warten but, verjtändigte er 
Herren Stuart von feiner Entdedung. 
Eine Minute fpäter war der am Schalter 
Wartende verhaftet, e8 war Henry €. 
Barlow. 

Angefichts des gewichtigen gegen ihn 
oorliegenden Beweismaterials geitand 
der Ueberliitete, daß er bereits feit lan 
ger Zeit Poftjendungen unterfchlagen, 
die in denfelben vorgefundenen Wechfel 
vernichtet, Gheds, Geldanmweifungen und 
fonftige leicht verkäuflihen Werthpa- 
piere dagegen verfilbert habe. 

Gr ftahl die Poitjendungen aus den 
„Boren“, dieje waren ihm um fo leich- 
ter und ohne Verdadht zu erregen zu: 
gänglich, als er für verjchiedene in feinem 
Bezirk anjäflige Firmen die Briefe aus 
benjelben abzuholen und mitzubringen 

atte. 
’ Barlow giebt an, in unglüdlichen Fa— 
milienverhältniffen gelebt und das Geld 
rn im Spiele vergeudet zu ha= 
en. 

Der Mann ift 48 Jahre alt und jeit 
‚1852 Bojt-Briefträger. Er diente frü- 
her zehn Jahre als Straßenbahnkuticher 
and während des Krieges 18 Monate 
Im 63. Sllinoifer Cavallerie-Regiment. 
Begenwärtig ift er Mitglied des hiefi- 
gen George H. Thomas Roften. Seine 
Battin nebjt feinen fünf Kindern mwoh- 
nen im Haufe No. 1526 Milwaufee 
Avenue. 


* Mayor Wafhburne hat demNo. 38 
Met Madifon Str. wohnenden Wirth 
M. DB. Madden die Licenz entzogen. 
Als Grund hierfür wird angegeben, daf 
die in Nebe ftehende Wirtbichaft der 
Aufenthaltsplag für lüderliches Gefin: 
bel war. 


Ein Lotterie-Agent beftraft. 


Richter Glennon beſtrafte geſtern den 
Lotterie⸗- Agenten John Woodruff aus 
Indianapolis wegen Verkaufs und Be— 
ſitzes von Lotterielooſen um 8200. Der 
Stadtanwalt hatte eine Strafe von 
6400 beantragt und nur Woodruff's 
Verſprechen, die Stadt ſofort zu ver- 
laſſen, veranlaßte den Richter, die ge— 
ringere Strafſumme zu verhängen. 


Scheidungésklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
ben geſtern eingereicht: Carl %. N. 
egen Caroline Berg, wegen Ehebruchs; 
lorence A. gegen John F. Schultz, 
wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
Emma gegen William Lahde, wegen 
Brauſamkeit. 
— —— — 
"in das anerkannt dene 


Brieflaften. 


Die Rehtöfragen werden beantiwortet bon 
Zulins Geldsier, 163 mandolph Sir. 


HR, Kenilwortd. Wenn Sie auf ihr 
Grundjtüd nody nicht mehr als $10 bezahlt 
haben, find Sie ja noch gar nicht Ber Befiger 
desielben, werden alio jehwerlich einen Bau- 
verein finden, der ihnen $200—8400 daranf 
preitredt. Und mwenigitens it ein bevartiger 
Verein nicht betannt. Das Geld zum Bauen 
wird in der Rede; erjt dann geliehen, wenn 
die „Lot“ begahlt ift. 

4.8. BB. Ahr Brief zeigt, daß ein 
richterliche8 Urtheil gegen Sie bejteht, und, 
da Sie nicht dagegen appellirt haben, jo Fön: 
ven Sie nit mehr thun. 


G. D. Nach den Geſetzen dieſes Staa— 
tes iſt jedes Glücksſpiel (alſo auch das Wür—⸗ 
feln) um Geld oder Geldeswerth, verboten. 


8.8.3. 1. -Hausgeräthe oder jon- 
ftiges perjönliches Gigenthum bis zum Be: 
trage von 8400 Ffaun nicht gepfändet wer: 
den, wenn der Schuldner Jamilienoberhaupt 
it. 2. Ein Schuldner fanıı nur dann ver- 
haftet werden, wenn er Eigenthunm, welches 
mit Beichlag belegt werden fan, verbirgt 
und die Herausgabe verweigert, oder wem 
das Urtheil in einer gewifjen Gattung von 
CShadenerjatflagen gefällt ift. 

TH. Ihr einziges Rechtsmittel ijt eine 
Givilflage. 

2. D. 118 ift richtig und bedeutet an er- 
ften Tage des achten Monats. Wegen ber 
übrigen ragen müjjen wir jelber erit Er- 
— * einziehen. Alſo ein wenig Ge— 
uld. 

W. F. Sie haben Unrecht. Die Fran— 
zoſen wären gleich zu Anfang des Feldzuges, 
am 2. Auguſt 1870, in der beutſchen Stadt 
Saarbrücken. Das Vergnügen dauerte aber 
nicht lange. 

I KH. Die Abihaffung des Sfavenhan- 
dels in den engliſchen Colonien wurde zuerit 
durch die Quäker angeregt, und 1807 nahm 
das britiſche Parlament ein Abolitionsgeſetz 
an, wonach der engliſche Regerhandel 
in ſämmtlichen engliſchen Beſitzungen, 
aljo auch in Canada, vom 1. Januar 1808 
an aufhören jollte. Mit der thatjäd- 
lihen Aufhebung ber Sflaverei haperte es 
inder noch jehr (mie auch heutzutage 3. B. 
in den afrifanifchen Fandern), und die rei: 
gabe der vorhandenen farbigen Sklaven er: 
folgte nidyt gleichmäßig, jondern hier früher, 
dort jpäter, und nur unter den- größten 
Schwierigkeiten. Selbſt die Kronſklaven in 
den verſchiedenen britiſchen Beſitzungen wur— 
den erſt 1830 ſämmtlich freigegeben. Am 
28. Aug. 1833 erfolgte dann in aller Form 
die Emancipation der Sklaven in den eng— 
liſchen Colonien, gegen Entſchädigung ihrer 
Beſitzer. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Aaron Goldſtein, Rebecca Hourwitz. 

Carl Hauſſer, Emilie Frey. 

Gabriel Brand, Kaia Thime. 

Harry Otto, Annie Dvorak. 

Auguſt F. Reichmann, Emma Roſt. 

William Bools, Hattie Jeſchke. 

Hermann L. Robernus, Fredericke Fehrow. 

Nick Miller, Suſanna Heimeding. 

C. O. Eaſtward, Bettie Jereſſer. 

Jos. A. Rohner, Eliza Sembach. 

Dlef A. Stedin, Ghrijtina Pollander. 

Beter Graib, Anua Kegel. 

Hans T. Hanfon, Bella Schlernittuer. 

George P. Nichols, Florence E, Meyer. 

Henry Haas, Metha Mohr. 

Sojef B. Brehl, Emma Klein. 

Albert Denemarf, Sofephine Nieder. 

Franf Sad, Jennie E. Traphagen. 

Carl Dinſe, Frida Kaehlke. 

Frederick Zießler, Anna M. Hollin. 

Edward Pußwald, Marie Kroeß. 

John Zelenska, Thereſa Pouska. 

Anton N. Noelck, Anna Maria Raſch. 

Adam Zefelt, Anna Glok. 

William Eisfeldt Ir., Anna Bratz. 

William Kalb, Chriſtine Kutger. 
u 


Todesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir bie Lifte deu 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitßamte zwi⸗ 
Gen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Katharine Karr, 5509 Hefferion Str., 60 5%. 
Wilhelm Staedler, 2303 ©. Kanal Str., 28%. 
Anna König, 2851 Wallace Str., 4W. 
Martin Schnurftein, 626 Yoomid Str., 525. 
Hans Gutperl, Sarramento Uve., 3DL. 
Ed. Funt, 213 Mohamf Etr., 7M. 
Aulia Veron, 433 Emma Etr., 30 J. 
Dariget Hugo, 329 Larrabee Etr., 2M, 
Albert Stade, 722 Beimont Ade., 225. 
Zara A. Foile, 1355 Hudion Ave. 
Ehrijtine Spies, 3307 La ESalle Str. 

ohn Zanzer, 763 MW. 22. Str. 

atharina Pinter, 3ON, Franklin Str., 8 J. 
Tine Gınnbinger, 14 Weed Str., 23%. 
Kouife Srublant, 3447 State Str., 64% 

entry Heldh, 3337 LaSalle Stt., 703. 

nton Dialewli, 6 Dean Etr., 25 5 


a —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joſeph Babble, 2ſtöck. Frame-Flats, 5612 
PBanlina Str., $1200;M. Holmgreen, 2jtöd. 
Rrame Flats, Matteion Ave. und Halited 
Str., 81800; W. M. Aihton, vier dreis und 
2itöd. Badftein-Wohnhäufer mit Bajement, 
42104226 Galımet Ave, 820,000; ©. 
Dunlevy, 2itöd. Ylats, 2933—8300 56. Str., 
82000; Rranf 6. Stadler, 2itöd. ats, 916 
Trumbull Ave., 81600; Joſeph Meyer, Iſtöck. 
Cottage, 1047 31. Str., 81400; N. A. La— 
fontaine, 2jtöd,. Nlats, 837 Spaulding Ave., 
32500; Frau Mary Fulton, 2jtöcd. Frame 
lats, 214 Mozart Str., 81500; Sohn Sen 
jen, 2 2itöd. lats, 170—172 Rhine Str., 
83200; 8. R. Ridumacher, 1itöd., 64 Homer 
Str., $1000 ; Frau Mary Mhite, Zftöd. Flats 
mit Keller, 4553 Prairie Nve., 85000; M. 
Syopſa, 3ſtöck. Flats, 145 Newberry Avbe., 
84000; Henry Rudolph, Aſtöck. Flats mit 
Laden, Stall und Halle, 867—869 Viilmau: 
fee Ave., 816,000; T. MeKenney, 1itöd. 
Gottage, 8344 Ajhland Ave., $1800 ; 2.5013: 
mann, Aſtöck. Flats nit Merkitatt, SS Wiljon 
Str., 89000; Webiter PBatcheller, 2itöd, 
Frame Wohnhaus, 42, und Filmore Str., 
82000; Jrau M. 8. ©. Hubdfon, 2itöd, 
Flats, 3348 Indiana Ave., 86000; 8. €. 9. 
Henman, 2itöd. lats, 1542 Dafdale Str., 
84000 ; Sharles Radag, 2jtöd. frame Flats, 
1603 Yeavitt Str, 31600; Gd. Garlion, 
2itöd. Frame Flats, 48, und Winter Sitr., 
81400; Frau M. E. Whalen, 2itöd. Frame 
Flat3, 50. und Peoria Str., 820005 ©. N. 
Nir, Zitöd. Frame lats, Golton und Ritıs- 
field Ave., $2000; X. Carljon, 2ſtöck. Frame 
Ylats, 5529 Sherman Str., 82000. 


Marktbericht. 
Chicago, 4. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Surfen 114—20c per Dpd. 
Radieschen 1O—1dc per Did, 
Salat 10—15c per DD. 
Kartoffeln 81.25—1.40 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrell, 
Kohl $1.00 per Kifte. 
Erbjen 14 Bu. Sad $1.50. » 
Butter. 
Beite Rabmbutter 16—17Fc per Pinnd; 
geringere Sorten variirend von 14—15c. 
Butterine 13—164c per Pfund, 
Käje 


Boll:Rabm-Cheddar TF—Sc per Piund. 
— —5 104—13c per Pfund. 
Fruͤchte. 
Kochäpfel 84.00—$8,00 per Brl.; 
Sorten $1.50—88.00 per Bu. 2 
Mejjina Citronen 83,00—$5,00 per Kifte. 
Cal. Apfeliinen 82.50—$4.50 per Kite, 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 10c per Bund, 
Küfen 11c per Prund. 
Truthühner 9—10c ; Enten 8—9c, 
Sänfe 83.00-84.00 per Ded, 
ver. 
Hrifche Eier 14—15c. 
Hafer. 
No. 2, 314—84c; No. 3, 29—83c, 


eu, 
Mo. 1, Timothee Fo 
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—ha3 beite Mittel gegen —— 


Seit zwei Jahren Kitt ih an Magen- 
fhmwäcde und Mangel an Berdauung, id 
Tam fo berumter, baß ich nicht im Stande 
war zu arbeiten. Zur Die Anwendung 
von Dr. Auguft König’d Hamburger 
Tropfen wurbe ich vollftändig wieberber 


geftellt. — Frib Wenner, 248 W. Madi⸗ 
ſon⸗Straße, Chicago, Ills. 


Feberleiden 


Ein heftiges Leberleiden verurſachte mir 
die größten Beſchwerden und nur durch 
den Gebrauch von Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen wurde ich vollſtändig 
geheilt. — Friedrich Kurze, Ecke Auſtin⸗ 
und Wood⸗Straße, Dallas, Tex. 


nreines Wlul 


St. Cyrille de Wendover, Prov. Que⸗ 
bec. — Es gereicht mir zum Vergnügen, 
Dr. Auguſt König's Hamburger Tropfen 
empfeblen zu können. Ich halte ſie für 
das beſte Blutreinigungsmittel. — Dame 
J. Bte Dionne. 


Preis 50 Cents; in allen Abetheken zu haben, 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. 23/b1j6 


Todes: Anzeige. 


Geftern Aberd 11 Uhr entriß uns ber uner- 
bittliche Tod unſer liebes Sohnchen 
Sugo. 
Nur zwei Donate war er unfere Freude. 
Die trauerudben Eltern 
Eugen und Elotilde Barife?. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadridt, daß 
meın lieber Gatte und unjer lieber Vater, nad) langen, 
ichweren Leiden, Dienftag, den 4. Auguft, 7 Uhr Dlors 

end, im Alter von 52 Sahren 7 Wtonaten und 25 
Zagen geftorben ijt. Das Leihenbegängniß findet ftatt 
Donneritag, den.6., 12 Uhr, nad) Concordia. Um ftille 
Teilnahme bittet die tiefbetrübte Gattin 

Katharina Dorethes, geb. Hanjen, 
nebit Rindern, 
0 626 Yoomis Str., Ede 17. Str. 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn, Bruder uud Schwager Alberi 
Stade im Alter von 22 Jahren nach langerem Leiden 
Mittmoh PVtorgen 3 Uhr geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt fyreitag um halb 2 Uhr vom Trauerhaufe, 
120 Belmont Avde,, aus nad Wunders Kirchhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

2. und Ehriftine Stade, Eltern. 
Nouis Stade, Bruder. 2 


mboO Louiſe Stade, Schwägerin. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN 
Beihenbeftatter m. &inbalfamirer, 
Zelephon 3130. 171®@. Güicage Nine: c 
281ul2w7 


EingrohesSlüc Erde 
= GRIFFITH, 


dr 
tünftigen großen Kabrit:Borftadt Ehicagos. 


Wir verlaufen Lotten in Griffith für 


8100 und darüber. 


Monatlich 85 aahlbar. Schickt 32 ald Devofit. Eon» 
traft wird nach Bezahlung des 10. Theileß ausgefolgt‘ 


Süidt um eine Mappe mit voller Information. 
Kauft bevor die Preije fteigen. Die Lotten werden 


das Zehnjade 


werth fein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb find 


JAY DWIEEINS & CO, 


409 Chamber of Commerce Building. 


Chicago. lag2m8 


MILWAUKEE AVE. 
Geſchafts⸗Grundeigenthum, 


nahe California Ave., 75x125 Fuß, verbeſ⸗ 
ſert. Verkaufe Grundeigenthum und Ge— 
ſchäft zuſammen oder einzeln. Geſchäft iſt 
ſeit 10 Jahren etablirt. 


J. F. Merchant, 


817 Chamber of Commerce Bldg. 


U. ©. R.M. 


Donnerftiag, den 6. Auguft, Dlorgend 9 Uhr, 
findet in Ro. 55 N. Glart Str. die 
Sakres-Groß-Stamm-Ziyung 
ftatt. Ale Groß» Pait » Ehiefd, Repräfentanten und 
Bait-Chieis find erjucht, pünktlich zur Stelle zu fein. 
Suftad Wahle, Groß-Schriftführer. 


The 6th Ward Building & Loan Association. 


Diele Gejelihajt giebt am 6. Auguft eine neue Serie 
bon Antbeilichernen aus. Verfammiungen finden ftatt 
jeden Donneritag Abend in 772 S.Halfted Str. Geld zu 
verleihen an Mitglieder zu 6 biö 8 Proz. ohne Prämte. 
ſa modimidoo Der Sefretär 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großen Umzugn. Boltsheluftigungen 


veranstaltet vom den 


Trägern der „„Abendpoft‘‘ 
Sonntag, den 50. Auguft 1891, 
KUHN’S PARK, 
Milwanfee und Powell Aves. 


Tichetsa: Don den Trä 15 Gent8 @ Berfon. 
im Uran un Part 25 a 


EI Nur abgefteınpelte Ttdletö haben Gültigfeit, " 


N. B. ®Ber etwaige Ueberihuß wird einer wohl 
thätigen Anftalt überwiejen. bw2 


Ingenieur. 


mit 4 Jahren deutiher Hohihulbildung, 3 Jahren’ 


Bureau» und MWerkitattprarıs, flotter Gonftructeur im 
allgemeinen Mafhinendan, den, Dad» und Ban- 
conftructionen, wünjcht in Gonditiou zu treten. Adreilfe 
5. 154 Abendpoft. 11 


Guter Biolinfpieler 
fucht im einer —— — Giebt — 


x 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 5. Auguft 1891. 


Seine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort: Tür auie zumelaen 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Verlaugt: Bleiglaſer, welche auch ſchneiden können. 
160 Menominee Str. 7 


Verlangt: Ein guter Butder. 644 43. Gtr., Etod 
Yards. ; 7 
Derlanat: Starker Zunge. Mmerican Practical 
Electric Works, 642 Milwaufee Ave. 7 


Verlangt: Junger Dann als Verkäufer am Bäder- 
wagen. 554 ©. Weiter Alpe. 7 


Verlangt: Ein Waiter im Reftahramt, einer der jhon 
aufgewartet hat. 157 €. Chicago Une. ınido? 
Verlangt: Ein Junge, um Wagen zu treiben und in 
ber Bäderei zu helfen. - 1301 X. Norty Ave. 7 


Verlangt: Gute Weber finden guten Lohn und daus 
ernde Beihäftigung. Northweitern ZTrimming Mifg., 
Si Gentral Union Blod, Ede Mabijon und Market 

tr. 7 


Piss: Ein Junge ald Morgenzeitungsträger. 
257 @. 12. Str., hinten. [ 


VBerlangt: Ein guter Vorbügler an Shopröden. 
510 N. Baulina Str. . 

Verlangt: Zungen zum fyinijhen in der Fabrik, 
Ede Haftings und Lincoln Str. 8 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und Büderwagen zu treiben. 135 Larrabee Str. 7 


au fah⸗ 





Verlangt: Ein ftetiger Teamfter, um Brid 
ton. Board im Haufe. 6146 Wabafh Ape. 


Derlangt: Ein gewanbter Keiner, der deutih und 
engliich iprit.. Nacdzuiragen North GibeRathäfeller, 
Ede Elybonen Ave. und Halited Str. 0 


Verlangt: Ein guter beutjger Dry Goods Elerf. 
457 W. Chicago Ave. 8 


Yunger Mann, um Bäderwagen zu 
40 Ganalport Ave. 8 





Verlangt: 
treiben und ein Hoſtler. 


Terlangt: Mehrere Yungens, 14—15 Jahre, um ein 
gutes Geihäft zu lernen, erhalten Lohn. 85 Fünfte 
Ade., Zimmer 3. 6 

DVerlangt: Ein guter Wagenmacher, der alle Arbeit 
verfteht. 5. Eihmann, 158 Zront Gtr., Ede .. 
Ave. 








Berlangt: Buihelmann der nähen und bügeln kann. 
Aug. Schwarz, 126 Dearborn Str. 6 
Berlangt: Ein Bladimith an Wagenarbeit, einer der 


auc Pferde beichlagen fan. 3647 ©. Haljted Str. 7 


Derlangt: Ein unge, 13—14 Nabre alt, in Upothefe. 
395 Wells Str., Ahlbornd Drugjtore, 7 


“ Rerlangt: Junger Mann für Neftaurantarbeit. 
Kings Ehop Houje, Gele Kalyoun und Erhange Place, 





Berlangt: Ein ftarfer Stunge, der etwa® vom Gro- 
cery:Geichäft verjteht, oder e5 erlernen will. 1007. 
California Ave. mido? 

Derlangt: Ein Mann, uın Hojen abzubügeln. 841 
N. Hoyne Ade. Dr midofrs 

Verlangt: Gin Farmardeiter, der etwas mellken 
fan. 156 Ojt Erie Str. bimid 


Verlangt: Zwei gute Rodichneider nur gute brauchen 
fich zu melden. 263 Blue Jöland Ave. Dimi6 


Derlanat: Ein junger Mann, ber etwas enaliich 
fprechen faın, um Pferde zu _beforgen und fi fonft 
niüglid zu maden; ein erft Eingewanderter wird vor» 
gezogen. H. C. Fenn, Dolton, Ill. dimig 

2erlangt: Zeitungs und Beitjchriften-Träger, die 
einen guten Nebenverdienft wünjchen. Wdreife 3. 107, 
„Abendpoft". modimi7 


Berlangt: Männer um Bau und Veihderein zu ver= 
treten, Lohn oder Gommiifion. Gieveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlangt: 300 Eifenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Nortyweitern Eo. in Midigan, Jomwa und Wisconfin, 
ftetiger Plag und freieifyahrt. AuhArbeiter fürzarıng, 
Sägemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seathe Ertenfion, Great Northern Railroad, 
2 Jahre Arbeit, Fahrt 824.00, NRoß Labor Agency, 2 
©. Martet Str., oben. 30jl1m6 

2erlangt: armer, Gärtner, Handwerker zc. mit 
feinem Capital, die eine mwirflih aünjtige Localiıät 
fuchen, fig vortheilhaft niederzulafien, werden bier» 
dur auf KRanabec County, Minnejota, unweit von 
Minnenpolis, aufmerffam gemacht, wo jest nod in 
unmittelbarer Nähe einer aufblübenden Eifenbahnftadt 
(County Seat) frudhtbares Land fpottbilligit gegen 
leichte Ebeilgablungen fäuflidh erworben werden fan. 
Für arbeitäluftige Xeute mit nur Heinen Mitteln wurde 
wohl ned nie eine günftigere Gelenendeit geboten. 
Alles Nähere dur die Kanadber County Einwande- 
rung3behörde, Zimmer 19, 228 Clark Gtr., gegenüber 
der Poft. Sauglwo 


2erlangt: Mitglieder für ben Orden Germania. 
Beiteht im Often fett 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und 830,000 Kaffajtand. Bezahlt 81000, 8500, #250, 
Sterbegeld, $6 wöchentlich und freie ärztliche Behand« 
Iung und hat, ermuthigt durch die außerordentliche 
Erfolge der Ayitation einen Deputy_ nad Chicago ges 
Sict um im Weften Männer und rauen von 18-50 
Jahren als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterjchied 
der Religion oder Nationalität; beftimmte monatliche 
Beiträge; weder Zeremonien, noh Seimlichkeiten. 
Billige, ehrlidde uud öffentliche Verwaltung, Verband» 
lungen und Eorrefpondenzen in Deutih. Gentraltirte 
Gafta. Alle, die ih bis*zum 20. Auguft melden, mer» 
den für $2 aufgenommen. endet Adrefje na O. 120 
„Abendpoit“. taug2wil 


Berlangts Frauen und Mäddhen. 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: 1. Klafſe Maſchinenmädchen und mehrere 
gute Handmädchen au Shopröcken. Höcſter Lohn 
wird bezahlt. :74N. Wood Str., Ede DirReynoids. O0 


Berlanat: Zwei Kleidermacperinnen. 62 Pearjon 
Etr., nahe Wells. 9 


Verlangt: Gutes Mädchen als Waiter im Reſtau⸗ 
rant, ſofort. 415 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädchen an 
Shopröcten. 1126 Milwaukee Abe. 7 


Verlangt: Gute Mädden an fyringe und Taifels. 
Ebenfo gute Seide und Baummollwinderinnen. 
Northmeitern Irimming Mig., Ede Madifon und 
Market Str. 7 


Derlangt: Er — erſtes Maſchineumädchen. 644 
W. 19. Str. H. Gieſe. mi—ja7 

Verlangt: Ein getvandtes Dining Room-Mädden. 
817 ©. Halfted Str. 7 


Derlangt: Mafidinenmädden an Mänteln. 952 
Bimaulee Un. _ _ — — 
Verlangt: Eine gute Naherin, um Seidenhut ˖ Ueder⸗ 
zuge zu nähen. Borzufjpreden Sonntag Vormittag 
3 ©. Clark Str., Top Floor. midofrja2 
Verlanat: unge Müdchen, die das Kleidernmaden 
erleruen wollen. Nadzufragen Abends nad) 6 Uhr. 575 
N. Lincoln Str. mdimid 
Berlangt: Frauen zum Hofenfinifhen. 773 N. 
Balfted Str. 5 ’ v 4alw9 
Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
bie neuejte, fehr einfache, practiihe und zuverläiligfte 
Zuichneidemethode; ganz neu, eben von Guropa mit» 
ebrat; ebenfatis nähen, brapieren, anpaffen und 
ertigqmachen von Kleidern, Jadetd, Wraps ꝛc. Juſti⸗ 
tut für Sleidermanen, 212 ©. Halited Str. 18jlimtl] 


Seusarbeii. 


BVerlangt: Ein Mädchen, um im Reftaurant zu hel- 
fen. 367 W. 12. Str. dimf9 


Verlangt: Frau um Wäjdhe ind Haus gu nehmen. 
401 Maribfield Ave. 6 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, feine 
Wüldhe. 1026 22. Str., Ede ice Place. mido6 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für gewöuntidhe 
Hausarbeit. 212 M. 12. Str. midofre 


Verlangt: Gin Dienftmtädhen für Hausarbeit. 2 
Tage nachzufragen. 75921. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zeine Kinder. 74514 R. Park Ave. 6 


Merlanat: Deutiches Mädien für allgemeine Haus- 

arbeit. Kleine Zamilie. 203 Elubourn Abe. 9 

— Eine ſtetige Waſchfrau. 185 ee 
de. 


_ Berlangt: Dienftmädden, Kleine Familie, guter 
Lohn. 206 Blue Jsland Ave. mi—fja7 
Berlangt: Ein deutiches Diäbchen bei einer Heinen 
Familie von 2 BPerfonen. No. 339 N. Robey Str. 
Nachzufragen Mittwoch und Donneritag. 7 


VBerlanat: Ein_deutihes Mädchen für alle Haus- 
arbeit. 239 W. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Ein_ gutes Müddhen für gewöhnliche 
Handarbeit, 67 Eleveland Ave. midofrs 


Berlangt: Ein junges deutſches Mädchen, kleme 
amilie. 110 Menomenee Str. 8 


Verlangt: 15jähriges Mädchen für Handarbeit in 
F tleinen Familie. 1601 Melroſe Str., nahe dal. 
d. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen ald zweite Kö- 
Kin in feinem Reftauraut. WUdreffe B. 182, „Abend- 
poft“". : mibofr? 


mm m — —— —ñ — —ñ— — —— 
Verlaugt: Lunch Köchin ſowie ein Madchen zum Ge— 
ſchirrwaſ 192 &. Klarf Str., Bajenent. 


Berlangt: Ein deut Mädbden für Hausarbeit. 
310 er Str, » 1. dimi⸗ 


Verlangt: Ein gutes deutf Madchen fur allge · 
meine 3 W. 13. Str. diui⸗ 


Verlangt: 100 Mädhen für Familien, Hotels und 
Reita ta d Land. bei 
eg A ER a nr —— 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 
— 


Verlangt: Sofort, Abchinnen. Hausarbeit, zweite 
Ardeit, Kindermadchen und eiugewauderte Maͤdchen 
De bie beften Pläge in den feinften Samilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an ber &üdfeite bei frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 25mabws 

Derlangt: Ein Kindermädgen in Meiner Familie. ©. 
Klein, 474 Aigland Blvd. 7 


Derlangt: Ein deutjches Mädchen für Laundry. 88 
©. Halited Str. mido7 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 386 
E. North Ave. ’ & ! % midofr8 


Berlangt: Mädchen, um in der Küche zu helfen. 2810 
Wabaih Ape. * 7 

Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 457 
W. Chicago Ave. v 8 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen. 470 MW. 
Erie Str. midofrd 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
bad, 1196 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein beutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 84 Parf Str., unten. 8 


Verlangt: 


Am: 
8 


Aunges Mädden für Hausarbeit in 
Tamilie von Zwei. %. Gutiahr, 565 Wells Str. 9 

Verlangt: Eine Köchin, ein Zimmermädchen, ein 
Mädchen, um Zifchzeug zu wajdhen. 180 Ojt Randolph 
Str. 2. Salwo 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamälie. Neitaus 
rant und Boardinghäufer. 187 ©. Halited Str. mdfı6 





Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte 
374 E. Diviſion Str., oben, rechts. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 93 W. Monroe Etr. mıdofria? 
Derlangt: Zwei Müädden, eined zum Geidirr 
mwajhen und eines, um am Zifch aufzumwarten im Cafe. 
181 N. Elarf Str. dimidoy 





Verlangt: Deutfches Mädchen für amerikaniſche Fa- 


%6 Samyer 


milie bon drei erwacjenen Perfonen. 
dimi6 


Ave. 


Verlangt: Ein Dlüdchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. H2 NR. Halfied Str. modimi? 
Terlangt: Köhinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädcen, Hausarbeit. Befte Herricaften, höch- 
fter Lohn. Stadt oder Land. läbe frei. 
ofien. Frau Elfelt, 2003 State, Edfe 20. Str. 


3alıvd 


_Perlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Diilwanfee Ave. 


KRoeller, 507 Sedgwid Etr. Saglın8 
Verlangt: Gute Mädchen für Privat, Hotels, 
Reitaurante. Damen merden gut bedient. Mrs. 
Alvensleben, 452 Milwautee Ave. 30jllıns 


‚ Yerlangt: Ein Diübhen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Nachzufragen in No. 80 S. Robey 
Str. dimis 


Vexlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
162 Webſter Ade., erſter Flat 
did 


bimt? 


| gen Krankheit, billig, wenn fofort genommen. 


I fey und Jane Etr. 





Abends | 


modimis 


Läutet untere Glocte“ 


Verlangt: Ein Kindermäbchen, 14—15 Jahre alt. 6 | 
t 


Orchard Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 175N. Glarf Str. dimidos 

Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmädden beforgt. „Ihe Satisfac« 
tion“, 581 R. Clark Str. 11julin 


Verlangt: 1000 Ordre⸗Kochinnen, 6815; Lunchköochiu⸗ 
nten, 4—$8; Brivatfödinnen, 3; Hausmädden 3— 
84; Rindermädchen. 2— 84, Geihirrwaidgmädden 3—$5. 
587 Xarrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 

Verlangt: Mädden für Privatfamilien. Pläge offen 
$3 bi3 36. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal7 





Berlangt: Gute Küdenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. errihaften werden gut bedient bei 
Frau Echleis, 157 W. 18, Str. Ojunsmoll 


Berlangts: Männer und Frauen. 


Derlangt: Erfahrene Gloaf-Operatord; Schneider 
nud Schneideriunen zum Lernen. Bejter Xohn, be 
ftändige Arbeit. 141 W. Divifion Str. modinnd 


Etellungen Juden: Männer, 


Geiudt: Ein deutiher unge, 17 Xahre alt, friich 
eingewandert, jucht Beihäftigung. red Bon Bergen, 
508 Tremont Ave., Enqlewood. dimidos 


Geſucht: Ordentlicher junger Maun, ſtadtbekannt, 
pricht engliſch, kann Pferde deſorgen, ſucht Stelle als 
orter oder Privatfamilie. Briefe erbeten B 147. 
Abendpoſt“. dmio 
Geſucht: Ein Mann, 20 Jahre alt, ſucht irgend 
welche Beſchaftigung. S. Stephan, 43 Gtring Str. 
dDimi9 
Gefudt: Ein Junge, der fon 2 Jahre bei einem 
Photographen gearbeitet hat. jucht eine Stelle, um 
u in diejem Fache weiter auszubilden. 4740 a! 
tr. 





Gefugt: Ein junger, verheiratheter Mann jucht 
Gtellung ald Barkeeper zc. Adr. B. 192, „Abendpoft*.7 
Gejudt: Ein erit Fürzlih auß Holland eingewane 
derter Bäder, ber fein Handwerk gut verjieht nd 
deutich und yoländifch jpricht, jucdht Stellung. Wdreife 
3 177, „Abendpojt“. v 


Geſucht: 
irgend welche Stellung. 253 W. 14. Str. nıd 
Geſucht: Irgend welche Beſchäftigung wie Porter, 
ader zc. fucht ein verheiratheter junger Mann. Abr. 
DB. 187, „Abendpoit". 7 


Gefudht: Ein Älterer, frifgeingewanderter Wagen 
macher fucht Beiäftigung. 180 Elybourn Ave. 7 
Gefudt: Ein unge, 16 Jahre alt, von anftändigen 
Eltern, fucht beitändige Arbeit. Zu erfragen 163 De 
Koven Str. 2 





Etelungen fügen: Frauen. 





Geſucht: Waidypläge, aud wird Wäfde in’? Haus 
genoumen. 440 Barrabee Str. laglws 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen 51 Centre Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Köchin fucht Stelle im Saloon 


oder Reſtaurant. 587 Larrabee Str. modimis 


Geſucht: Nettes Mädchen, welches keine Arbeit 
ſcheut, ſucht Stelle im Privathaus. 587 Larrabee 
Etr. modimis 

Gejudt: Zwei Mädchen iuchen Stelle für Küchen 
arbeit im Rejtaurant oder Boardinghaus. 587 LYarres 
bee Etr. modimis 


Geſucht: Eine 40jährige Dame ſucht Stellung als 
Haushälterin im Hanſe eines Wittwers. Diefelbe tit 
in allen Zweigen der Wirthſchaftsführung durchaus 
erfahren, verſteht die feine Küche und Bäckerei und iſt 
gewandt in weiblichen Handarbeiten. Spricht engliſch 
ünd iſt eine gute Vorleſerin. Vorſtadt vorgezögen. 
Adreſſe unter B 197, „Aben dpoſt“. 


Verlangt: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Orchard Str., Hinterhaus. mi-mo6 


SGeſucht Eine gute deutiche ‚Yrau, die teıne Arbeit 
fcheut, wünjht Pläge zum Waihen und Reinmachen. 
934 Elybourn Ave., hinten, oben. 


‚279 


mdoO 


Geſucht: Wläge zum Wachen und Reinmacen, aud), 
wird Wäfche in’s Haus genommen. 93 Burling Str. 
mdoO 

Ein deutihes Mädchen judht einen Plat ald Haus: 
bälterin. Borzufpreden von 8—9 Uhr Abends, 174 
North Ape., oben, hinten. 0 





E Aerztuiches. 


Erfol 
ss jahrige 


reiche —— der Frauenkrankheiten. 
tfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 113 


Ein deutiger Mann, 23 Jahre alt, jucht | 
ft9 | 


ding | 





| 
| 
a 


Adams Str., Ede Clark. Von 12 biß 4; Sonntags von | 


1biß 2 l4ap1j6 


der, 70 State Str., Zimmer 312, Epredftunden von 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Etr. bal7 


Etottern und ESpradfehler heilt gründlih. 16jäh | 
rige Erfahrung. Dr. Shwarz Specialijt, 182 Blue | 


Jslaud Ude. 


Geſchlechts- Nieren-⸗ Bluts, Haut, Lungen Herz«, 


24jlim6 | 


Magen, Xeber- und Unterleibstranfbeiten eine Spas | 


Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 


ciatsiät. 
3augsmtil 





Srauenfranfheiten, hroniihe und private Krank» 
beiten beider Geihlecäter behandelt mit Sriolg Dr. 
Bernauer, 829 MW. 21. Etr., Ede KRobey. Ebenfalls 
briefliche Gonjultation. Z25masms 

Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden a Alle Frauen» 
trantheiten behandelt. Strengite VBerfhtviegenbeit gu» 
gefihert. Preiie zufriedenftellend für Jeder, auch folche, 


i Üdreiie am Halsbande 


— — - E ——— | aujragen 2 Midhigan Str 
erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Yrau | — 


Hudſon Ave. 
Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrä 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen: Eine ſchöne neue Bäckerei. Guter 
Plag, guter Ofen, ihöner Pla für Mehl. Alles gut 
eingerichtet. 83035 täglihe” Einnahme. Alles im 
Store ift wegen SFamilien-Angelegenheiten zu verkau⸗ 
fer. Nöreiie €. W., „Adendpoit“. mıdoO 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Board. 
ingbaus ın der Nähe von drei Fabriken ift zu annehm- 
barem 22 zu verfaufen. 
Wader & Birk Bremwing Go. 


Zu kaufen neluge: Eine „Abendpoft"-Route. 
5. 189, „Abendpoit". 


midofr9 


Ade.: 
mido9 


Zu verfaufen: Eine 3 Kannen Milhronte, Umftändes | 


halber, billig. MIN. Paulina Str. 7 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery:Store, me 
Nähes 
red 508 Belmont Ave., Late View. mifrja7? 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, u wenn 
glei genommen, wegen Abreife nah Deutichland. 
203 Welld Str. 7 


* 1 u , & .| e — 2 u 
Zu vermiethen: Ein Meat-Diarket, bilig. 310 Sedg- | Ir joitet e3 jehen, wenn hr die Abfiht habt, Eud) 
| anzutaufen. 


Ed-Saloon mit volitändiger Ein- | 


mid Str. Saualw? 


‚Zu verkaufen: 
rihtung und gutem Pooltifch wegen Krankheit. Rums 


Zu verfaufen: Ein zahlender Grocerd»Store, Kranke 
beitöhalber. Bargarı für $600. 895 W. North Ave. 
midofr? 

Zu verfaufen: Billig, Eigarren:, Candy u. f. w. 
Etore, einer der beiten Geihäftspläge, muß wegen 
Abreiie Dieje Woche verkauft werden. 308 W. 18. Str. 
mdo0 
Zu verfaufen: Gin ‚neuer Bäderwagen, nur einige 
Monate gebraucht, wegen Aufgabe des Geihäftes. 353 
31. Str. midofrd 





Zu verfaufen: Grocery-Store, Pferd, Wagen und 2 
guie MiicheKühe. 7235 W. North Ane. midofr? 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, Büdkeret 
und Confectionard, verbunden mit Eigarren», Tabafe, 
Mild- und Buttergeihäit. 108 E. North Ave. midofr 

Zu verfaufen: Gleganter Delikateilen:, Bäderwaa- 
tens, Candy-, TZabad» und Eigarren-Store wegen alt= 
derer Gejhäjte. Sehr billig. Zu erfragon 135 Dayton 
Str. uiiſav 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop wegen Krankheit. 


33: I. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus in Nach 
barihaft einer Brauerei ift wegen Aufgabe 
Geiärtes billig zu verfaufen, gute Gelegenheit | 


einen Brauer. Nachzufragen 342W. 12. Str. Keime 
Agenten. 


dimid 


Zu verfaufen: Meatwmarket mit Einrihtung. Nach» 
N. Kauffmann. Ddi-jas 


Zu verfaufen: Billia, R 
uhftore, jehr gutgebend 


( ft, neues Waarens 
294 Milwaukee 


di-ja6 


Zu vegfaufen: Fancy Grocery, Delicatefien, Büde- | 


rei und Mid Store in beiter Lage mit gutem Gejcäit, 
wegen Abreiie. 
B 157, „Abendpoit“. 


mdimid 


zeichneter Plat für einen tücdhtigen Mann. 
2. 152, „Abendpoft“. 


Zu verfaufen: 5 Rannen Milhgeichäft wegen Ab» 


reife nach Deutihland, 
Ave., im Store 


3u erfragen 105 €. Worth 


Zu verkaufen: Wegen Abreiie, ein gutgehender | 


Saloon mit Haus und Xot. 161947. Str. ojliws 


Zu verkaufen; Wegen Krankheit ein Candy», Tabak, 
Cigarren- und Notion⸗Store nebſt Wohnung billig. 
879 35. Gtr. 231ullın? 

Zu verfaufen: Gine gute Bäderei, mit oder ohne 
Een wegen Abreiie nah Deutilaud, 
eine Goncurrenz, gute Lage für bdiejed Geihäft, Ed- 
haus. Zu ewjragen 192 €. North Ave. 4auglmO 


Gefhäftstpeidaner. 


Berlangt: Partner, um ein Patentrecht außzubeuten 
und ein neue® herauszunehmen. Man adreffire F. 179, 
„Abendpojt“. mia? 


- Zu vermietben. 


Zu vermiethen: Ein feiner Store, Fürzlid) reparirt, 
in einer volfreihen und blühenden Nadbaricdaft, pai- 
fend für Apothefe, Grocery, Dry Good8, Saloon, oder 
anderen Store. Nachzuiragen 554 W. 14. Str. 0 

Zu vermiethen: Ein gutmöblirtes Frontzimmer bei 
Heiner Privatfamilie, Ertra-ECingang, Gas und Bad, 
ein Blod vom Park und Cars. 32 N. Aihland Ape., 
Ede Fulton Str. 5alıw9 


Eine alleinftehende Frau wünjdt anftändige Boards 
erd, 1541 N. Mejtern Ave. mibo9 








20 North 


Bu vermiethen: Ein möblirteg Zimmer. 
mi—mo? 


Ave. 
‚ Verlangt: Einige anftändige Boarderd, Privatfami« 
lie. 73 Hill Str. mibofr?7 


Zu vermiethen: 4 große, freundliche Simmer, Glos» 
ſets Pantry, 38; and) Stallung, 2 und 4 Pferde. 10 








Moffat Str., uahe Metern Ave, 2 Blods von Mil- | 
0 


wautee Ave. 


Zu vermiethen: Store und Bafement, Wentworth 
Ave. nabe 31. Str. Nadzufragen 180 und 182 Q. Ran⸗ 
dolph ©tr., Wein-Handlung, ChHa8. Billeter. 0 


dfrfag 








Derlangt: Boarder3. 705 Weit 20. Str. 


5% ©. Canal Str. oder | 


m id o0 | 


dieieß | 





dmidoO | 


ttöhalber, ein Fleiner | 


Billig, wenn fofort genommen. NAdr. | 


famodimid | 





| Xane Park, Late View. 


Grundeigenthum und Säufer, 


3" verfaufen — 


Sonntag, 9. Auguft. 1.50 Nachmittags, 
vom Ban Buren Str.»:Babrıhof, zwiihen Clark Ste, 
und 5. Une., über die $.©. &M. S.-Eijenbahn, große 
freie Ercurfion nad 


.nonsnun run nr rennen anne 


wmeitlih von undangrenzgendan Süb« 
Chicage, 


dem grogen Fabrit:Gentrum, wo jegt Taujenden don 
Arbeitern und Handwerkern Beihäftigung geboten 
toird. Auf Ddieier Ercurfion wird ausgezeichnetes 
GrundeigentHum zur Erridtung eine? Heims ſowohl 
als für Kapitalanlagen zum Verkauf geitellt werden. 


Vreife 8400, 8500, $650 und aufwärts, 
— 340 bis 5758 baar, 
Reit $10 bis $15 momatlid, lange Zeit. 


Sreiticket3 find zu haben in meiner Haupt-Office an 


| allen Wodentagen jowie am Sonntag von 10 Uhr 


Vorm. dis 1 Uhr Nadın. und am Bahndofthor 10 


| Minuten vor Abgang des Zuges, 


S. E. GROSS, 
Eüdojt-Ede Dearborn und Kandolph Str. 
30,000 Rotten verkauft, 7000 Häufer gebaut und vera 


fauft, 16 Städte und Ortihaften gegründet während 
ber legten 11 Jahre. nı—ju9 


3. derfaufen: 


Nur20 Minuten Fahrt 


vom Union Depot, Ede Canal und Adams Etr., nad 
dem jeinften Borftadt Refidenz«Grundeigenthbum an 


der C., B. &OQ. Eiſenbahn. 


Preiſe 8175, 8200 und aufwärts die 
: Breife $175, 32200 und aufwärts die 
: PBreiie $175, 2200 uud aufwärtß die 
: Breiie 8175. 20 und aufwärts die 
: Preise $175, 20 und aufwärts die 
: Preiie 855, RW nnd aufwärts die 

Preiſe #175, 8200 und aufwärts die 

Breiie $175, 20 und aufwärts die 


Lummnu: 
00900: 


oO 
im tronpmmnr! 


‚una 
oo 


$25 biö $50 baar, Reft $5 bi$ 815 monatlid. Geld zum 
Bauen geliehen. 


Um Großdale zu beſuchen 


a 2 | ibredt vor auf meiner Hauptoffice wegen Freitidet# 
Zu verfaufen: Gine gut gelegene Bäderei; ausge di Yauptoffice wegen 5 
Adrefie: | 
modimig | 


für die große-Ercurfion 


Sonntag, den 9. Auguft, LUbhr 45 Minuı 
ten Nahmittagß, 

dom Union Depot, Ede Canal und Adams Str. freie 

ticket3 find ebenfall® am Bahnhofthor, zehn Dliuuten 

vor Ubgang des Zuges zu babeıt. 
u mi-ja® 

©. € Groß, 
Der größte Grundeigentbumshändler der Welt, 
Südoit Ede Dearborn und Randolph Str. 


Zu verlaufen: 50 Fuß an der 63. Str., nabe Cottage 
Grove Ade., H100 per Zuß. Bargain. &. T. Reynolds, 
205 La Salle Str. 1 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame⸗-Haus miit 
Groceryſtore und Lot. Nachzüfragen 217 Main Str., 
Bonſield. % 

Zu verfaufen: 50 Fuß awiihen SJadion Park und 
Y8. Gentral, nördlich von der WU. Gtr., MO per Fuß. 
Zimmer 520, 250 Xa Salle Str. 8 


Zu verkaufen: 1 Ucder zwiichen State und Halfteb 
Str., nördlich) von _der 35. Gtr., 2 per Ju. © 2. 
Reynolds, 205 Ba -Sale Str. « 

Zu verfaufen: Größter Bargain anf der-&übdjeite, 
Kot an Lowe Ave., nahe 31. Etr, wenn jogleich genom« 
men. Dobbins, 20. und Purple Str. mdod 


Ern Hilliges Haus wird im Taujh gum Kauf gefucht 
an der Nordweitjeite. 934 Glybourn Ave, P. Mara 
quardſon. indoo 

Zu veraufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte — 


wie ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement. 
sagbwo 


Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 





Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mil 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 
2 5agim$ 


Billig! Billig! Billig! 
Gutgehender Saloon an Wentwort$ Ave. in folge 
anfzuldiender Partnerihiv. ANo. 1 Geiäft. ann 
bewiejenn werden. Muß verlauft werden. 162 Wajhs 
ingion Str., Zimmer 41-43. dmidoO 


Bu verfaufen: Haus mit Meat Market oder Meat 
Martet allein mit Leafe. Gutes Geihäft mit Wurft« 
macherei. Näheres 1033 Belmont Une. dinidoo 
Zu verkaufen: Neues Brick- und Stein⸗-Wohnhans. 
Brid-Stal. Lot 3714x125. 6000, 24 Janſen UAde. 
bimidoß 





2 Herren fünnen Schlafzimmer bei einer Witttve be- 
fommen. 21 Sullivan Str., nahe Sedgtwid. midoꝰ 


Zwei anftändige Boarders finden guten Board, $4., 


ı bei Xeuten ohne Kinder. 96 Larrabee, 1 Treppe. 7 


Zu vermiethen, Ein freundlihes Schlafzimmer, 
wenn gewünfcht aud Kaffee morgend. 102 Ganaiport 
Ave. dimis 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Gas und 


Bad. 320 E. Indiana Str. dimidos 
Zu vermiethen: Zwei feine mödlirte Frontzimmer; 
ſerner möblirte Zimmer, paſſende Gelegenheit Ihr Die: 
jeniaen, die zum Beiuch hier weilen wollen; werden 
auf Tage oder Wochen vergeben. 386 €. North Ave. 
dimmdo? 


Eine Wittwe wünicht zwei Boarderd. $4.00 die | 


Woche. 96 Narrabee Str., erjte TFlai. dbimig 


Zwei anjtändige Herren finden gute Board. 13 


| Johnſon Str., nahe Taylor Str., dritter Flur, hinten. 


dimig 


Zu vermiethen: Ein gutgebauter Stall für 4 Pferde, 
Wajler ift im Stall. Nadhzufsagen 363 26. 
— 





Verlangt: Einige anſtändige Boarders. 31 Town 
Str., nahe North Ave. 


ar 4 2 - 2 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei einer allein⸗ 


ſtehenden Dame, wenn gewünſcht mit Board. 226 S. 


en 

Zu vermiethen: Haus mit Store und Wohnung, 
Bafement mit Badofen; auch zu verfaufen. 
North Ave Zu erfragen oben. 


modimi9 
Verlangt? Boarders oder Roomer3. 309 Cleveland 
Ave. 


wei deutiche Boarders finden gutes Heim. 566 W. 
2. Eir., 3. Flat. 31j11w8 
Hu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Kost $3 die Woche. Deutiches Gaithans. 
64 Blue Island Ave. 30j11m5 





Zu vermiethen: Möoblirte Zimmer mit Board. 
Vridatfamilie. 416 W. Chitago Ave. 4u6i9 
1ITEN. Hal» 
4aglıwd 
— — 

Zu vermietben: Ylat von 5 Zimmern und Vades 
zimmer, jorwie ein Ed-Geichäftsteller. 841 W. Divilion 
Str. “aglmd 


Zu dermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 
fled Str., nahe Diverfey Boulevard. 





335 W. 


2 möblirte Srontzimmer. 
lagiw5 


Su vermiethen: 
Randolph Str. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. North 
de. l0julln12 


gu miethen gefucht. 


Zu mietben gefuht: Stall für 2 Pferde und Raum 
für 2 Wagen mit Wafler nahe Center oder Scedgwid 
Str. Offerten mit Preisangabe an E. Seeler. 370 
mobimill 


Oeirathsgefuche. 


anſtaͤn digen Mannes von 24430 Jahren za machen. 
Adrefie: D. 168, „Abendpofi*. 


Berſchiedenes. 


Verloren: Schwarzer Sübnerbund, mit Nanten und 
y Finderlohn für redlichen 
Finder. 232 Cheſtnut Str. 7 


Su renten geſucht: Ein Pierd- und Topmwagen, ut 


| fpäter zu faufen. 761 Carroll Ave. 7 


| Ein Mtdelines Hau8 auf der Weitieite wird zu 


| „muven* gejudt. 


weiche nicht bemittelt find. Wird. Dr. Gzarra, 407%. 


Monroe Str. 


Br. Hutinfo 
198 Sector? St. gibt briefiich oder mänbiup Treiem 


Ssjulim? | 


in feiner Privat -« Diidenfard, 


Rath in allen ipeciellen Blut: oder Nervenkrankheiten. | 
Dr. Huthinfons Mittel beilen fhnell, dauernd und mit | 


eringen Koften. Spreditunden: 9 Borm. bi S lihr 
adm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


E Sramatjer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom außgezeihnete Geburtöhelferin, 175 Ely« 
bourn Ave., Chicago, JE. Giebt über alle Frauen- 
und Kinderfrankheiten unentgeltlich Auskunft. Yıam 

eg u für Damen, die ihre Niederkunit ero 

ten. Anuahıne von Babieß vermittelt. Behand- 
Iung aller yrauenfrankheiten; ftrengite en⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. ws 


350 Belohnung für jeden von 
tedern, 
granulirten Augen! t 


Münzberg, 282 Milwaufee Ude. 


midofas 


Unterricht. 


Vorzüglicher Violin⸗Unterricht (Schüler Joachims). 
R. Freymann, 871 Loomis Sir. 7 
Zitber-Unterricht eriheilt in und auker dem Haufe 
Rud. Sälid, Goncertijt aus Wien. 555 N. Start Str. 


laualın? 


5 Jmftitut für Alei , 212 ©. Half ! U 
— URS —— — | Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 


Etir. Damen und Töhter befommen gründliche Aus 
büdung im Zuichneiden. Anpaffen, Nühen, Drapiren 


| und Qufertigen von Kleidern, Yadetd und Kinder- 


' @arberobe x. 


6juilms 


Zu verfaufen: Mort: =. 668 7 

Belle Sicherheit. A. Em, HL —— 
geräber Wider wart 

32 Dollars zu ——— — — 
En. Rn Biden art, m. *3 


infen. 
Robey Sfr., ae 
lsapr primonl2 


i 


ri 





; Tüdweftlihd von Glmburji. Adreſſe: C. 


Str. | 
modimiß | 
I 


modimid 


| Dayton Str. 
332. | - 


s1jllws | 


| Bu verfaufen: Gute Gel 





Ein junges Mädchen wünfcht die Befanntichaft eines | 


nıdog | 
| Abe. 


Su vertaufden: Schöne Cottage und Lot, aud 


| feitte unbebaute Lotten in Sefferfon Park. Gigenthum 
| wird unentgeltlich gezeigt. 
mir, Henry Brusbaber, 2 


Kommt und fprecht mit 
4 Zimes Bldg. Saugimwiil 
Zu vermiethen: Eine 75 Ader Karm, 1% Meilen 
Bendemer, 
3alw9 


— — — — — 


Zu verkaufen: Schone Lotten aun Franklin Park 
für fofortigen Verkauf, von 350 biß 8100. Näheres deim 
Eigentyümer. 228 &. Water Str. 22ji1mtO 


Elmhurſt, Ill. 


Zu verkaufen: Billig; ſchöne «-ZimmerGotteged an 
Zincolu Stri, zwiſchen 44. und 40 Str. 500 bis 8100 


baar, 810 monatlich T. W. Boſßtke. Gigenthümer, 
bw1? 


2959 Emerald Ave. 


Zu derfaufen: Eine Lot, 25x130, an Samuel EStr., 
nabe Elorinda Str. Näheres bei Yohn Diehl, 204 
Henry Str. 2yjl2wä 


Zu verfaufen: Ein zweiltödige Bridhaus mit 

Bojement, billig. Bu erfragen 2955 Emerald * * 
w 

bee een 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 





— — — — 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein neuer Top⸗Wagen. 
190 S. Jefferſon Str., im Paint⸗Shop. “ 
Zu verfaufen: VBollftändiges Tifepler- Werkzeug. 325 
midofr9 





Zu verfaufen: NoH ganz neue Möbel, wegen Ab» 
reite, pafjend für ein junges Ehepaar. 219 Walhburne 
Ade., hinten, oben. 7 


102 
8 


gu verfaufen: Ein gejundes jtarfes Pferd. 
Elybourn Ave. 


enbeit für Bäder. Stores 
12 Fuß. Tried Gafestejjel 


einrichtung und Bences, : 
Ganze Einrichtung. 666 W. 
0 


und andere viele Sagen. 
North Ave. 

Zu verfaufen: Kleines Yager don Eifen- und Bledhe 
mwaaren, billig. 184 W., Lafe Str. mi—ja0 


Zu verfaufen: Eine Eisboz, 7 Fuß bog und 5 Fu 
breit. 59 Willow Str. % 


Zu verkaufen: Sehr billıg, 3 Horn Eide Damen« 
Sattel, nur wenig beiymust. Nadzufragen 129 ©. 
Weftern Ave. i 

Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitspferd iſt ſehr billig 
zu verfaufen. Nadhzufragen nad) 6 Ihr Abends. 113 
Sornetia Str. d 


verkaufen: Möbel, für 5 immer Flat, billig. 


gu 
| 10 Moffat Str., 1. Flur, nahe IMaufee und Weitern 
J 


Ave. 
Zu verlaufen, billig: Ein gutes Pierd. 

Y tr 

bee Str. 4 


Zu verfaufen: Zwei Pferde. 1114 N. Oalley Ave, 
modimid 


587 Larrar 
modimid 


Zu verkaufen: Zwei Barbierftühle, jo gut wie uew, 
fehr bilig. 369 Karrabee Str., über dem Barberjhop, 
dimit 

Billige Aſch⸗Kiſten. 3809 Larraber 

Viuwi 





Billig zu verfaufen. $1.50 per 
1385 N. Aibland 
lagim3 


Eis — Eis. 19 
Louid Müllers Eishuus, 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jabre; 


| Brei3 von 810 bi8 835. 46 ©. Halfted Str., Goutevbn 
| nier & Sperbel. 


15derljt 


Berfönlides. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen 
friieur und Perrüdenmader, 334 North Ade., an. 
4agimwe 


Abitrafte werden von einem Advofaten für SU 
unteriugt. Himmer 1322, 14 Wafhington Etr. 
—A 


Löhne, Noten. Board- Saloon⸗ Grocrg, Rent 
bills und ſchlechte Schulden aller Art collectirt. Comes 
ſtabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 
5. Ave, Zimmer 8. Offen Sountags bis 11 Un 

Schneidet Dies aus. 3ojtımdE 


81.00 wird Ahnen auf jede Mafdine perglitet, wenm 


812, Staudard 215, BHoufehoid EW, 


520, White 
Singer 8 bi3 $15 und hundert andere 


American 210 


| "von #5 am in der Domeltio-Dffice, 215 ©. Halited Sir. 


——— 


Uleranders dentfde Sceheimpoli 
ei-Agentur 181}. Mabilon Etr., Ede Hals 
ed. Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. B. jugt Berſchwundene oder 

Verlorene. Alle Ehetandsfäle unteriuht und. Bes 

weile gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutige Poligei-Ageutur 

% der Diet... ZEN, der in irgend welche Unanne 

ligteiten be eit tft, möge voripreden. 

Rath frei Ofen Sonntags Bid Mittag, 





| Empfehfendr. 


Louis Hutt, cine prominente Per: 
fon in Ehicagver Sandelss 
und Finanzgfreifen. 


©. 8. Adams, [ehr befannt unter 
den Pennſylvania Eifenbahtts 
Beamten und Gefhäfts: 
leuten. 


Einer der befannteften und einflußreichſten 
Bere‘ in Chicagoer Finanz= und politifchen 

eifen ift Zouis Hutt, — der 
Canal⸗ Commiſſion dieſes Staates und viel- 
leicht der größte Lumber- Händler Diejer Ge: 
gend. ALS Herr Hutt vor einigen Abenden 
in jeiner hübjchen Wohnung in 3200 
South Park Ave. aufgefucht und über Dr. 
Garroll3 Erfolg befragt wurde, durch welchen 
er von dhronifchen Gatarıh erlöjt ward, 
äußerte er jich folgendermaßen: 

„Sch habe jeit fünf oder fech3 Jahren an 
Eatarıh im Kopf und Magen gelitten und 
f&hließlih wurde auch mein Gehör und mein 
Augenlicht in Mitleidenfhaft gezogen. Mein 
Gehör wurde immer jchlechter und Die Geh: 
Erajt beftändig jhmwächer, während mein all- 
gemeiner Zujtand fortwährend abnahm, bis 
ich mich in die Behandlung des Dr. J. G. 
Carroll von N. 960 State Str. begab, 


Louis Hutt⸗ 


„Seitdem ich mich Dr. Carrolls Medizin 
und Behandlung unterworfen babe, ijt mein 
Gehör wieder perfeft und meine Sehtraft ijt 
; ftärfer geworden, während mein allgemeiner 
Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert Hat und ich 
mich jet wohl befinde. 

„sch habe volles Zutrauen zu Dr. Carroll, 
daß er die Krankheiten heilen fan, welche er 
u feiner Spezialität macht,“ fügte Gerr Hutt 
im Weiteren hinzu, „und mit Vergnügen 
empfehle ‚ich ihn meinen Freunden und Be— 
kannten.“ 


Eine vollſtändig befriedigende Behandlung. 

C. W. Adams, welcher im Grand Paciſie 
Hotel hierſelbſt wohnt und ſeit vielen Jahren 
Afſiſtent⸗ General⸗ ln Agent der ‘Benn= 
ſylvania⸗-Eiſenbahn iſt, ſpricht ſich in folgen⸗ 
dem, vor einigen Tagen erhaltenen Briefe 
ſehr lobend ůber Dr. Carroli aus: 


THE GRAND PACIFIC HOTEL. 
Drafe, Barker & Eo., Eigenthümer. 


Chicago, 18. Quli 1891, 
Dr. J. G. Carroll, 96 State Str. 

Geehrter Herr! Seit Jahren war ich mit 

alsleiden behaftet und wurde jchlieglich von 
einem reunde zu Ihnen gejchict, welcher 
ähnliche Leiden hatte und von Ihnen große 
Linderung erfuhr. 

SH muß Ihnen nun geitehen, daß mein 
Leiden in Folge Ihrer Behandlung jich zu 
meiner größten Zuf viedenheit gebejjert hat. 
Sch befinde mich jet bedeutend mwohler als 
jeit Jahren, und durch Bejolgung hrer 
Anmweilungen ijt eine jchließliche Heilung ges 
fichert, wa$ ich mit ganz bejonderem VBergnüs 
gen beftätigen möchte, Ir ganz ergebenſter 

. W. Adams. 


Dr. J. 6.0 Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Halſes, der 
Lungen und des Magens. 


96 State Str, Chicago. 
Gegenüber Marjhall Field’3. 


DOftfice-Stunden: 9 Uhr Vormittags biß 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 6% biß 8 Uhr Abends. 
Sonntage: 9 Uhr Vormittags biß 12 Uhr Mittags 
Bronditis, Afihma, Shwindfucht, Rheumatismus, 
PDyspepfie und Hautkrankheiten geheilt. 
Medizinen werden frei geliefert 
atienten, welde Dr. Carroll für Behandlung bes 
—* en. Patienten können auch brieflich behandelt — 
werden mit Ausnahme derjenigen, welche die 
dlorgold · Behandlung erfordern, bie nur in der Offict 
ngewandt werden fan. Gendet 10 Cents für ein 
Eimsiome Yormular, wenn hr behandelt zu werden 


Männer:Schwäche. 


Böllige Wienerherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Sie La Ealle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
E — der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 


EEE ber Rremng und Abihwädung 
ber Wirktfamkeit der Mittel. 
os Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
nungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel 
N e us daher erleichtertes Eindringen gu_bder Ner- 
a und der Majle de8Gehirns und Rücdgrats. 
4. Der Patient Tann ficd felbft mit jehr geringen 
Roften obne Arzt herftellen. 
5. Ihr Gebrauch erfordert keine MWeränderung ber 
Diät ober ber Bebensgemohjithetten. 
6. Sie find abjolut nnfhädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Etelle ein⸗ 
bekeı und wirken unmittelbar auf den Eit bde# 
bel3 br weniger alß einer halben Etnnbde. 

Geftdrte Verdauung, Appetitmarns 
u Gedaͤchtuißſchwache, heiße Wallungen 
5 —— ar fieberhafter und nerpdier 
Früumen. Herztlopfen. Aus 
als, Bei, Di zn ung 
a —* chaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
yore chücht 8 u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
— erfordert keine en und feine 
agenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
mern direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Ba Salle’jhe Bolus iſt audy das beite Mittel gegen 
aan der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Bud mit Zengnifien and Gebrandsantvels 
fung gratis. Man jchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


Stottern, 


Stammeln und ide Epradhfehler heilt * und 
fider nad 3 G. Denharbtipen weltberühmten Heil- 
ſen Erfolge dur Ordensverleihung des 

Raller Bilhelm I. und von hödpften Arzt- 
utorttäten anerlannt find. bw7 


N ũdweſt⸗ Ecke Adams und 
e* ©. Gzarra, ae @tr., Ghicage. 


G. Denhardt, Dresden: Blafewig. 


Die beften umd billiaiten Brud)s 
Bänder fauft man — — ane 
ten Otto Kalteich m 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifon, 
wirkt unfehlbaz, 
Bandiwurn- Mittel, Fir hen 
F.Reihardt, 3 


Man adte genau auf Die Hansnummer. | M.Anjie Gt. 
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Entroll Sergius VYanin. 


Roman von GeorgesOhnet. 


(6. Fortſetzung.) 


Cayrol ſchwor, daß er ſchweigen wolle, 
und hielt ſein Verſprechen. Fürſt Panin 
reiſte noch am nämlichen Abend nach 
England ab. 

Dieſe Frau Desvarennes liebte es, 
ſchnelle Entſchlüſſe zu faſſen. Sie nahm 
ein Blatt Bapier, eine Feder, und 
fohrieb in großen Zügen folgende Zeilen 
an Pierre: 

„Wenn Du nicht willft, daß Miche- 
line bei Deiner Ankunft verheirathet ift, 
fo fehre unverzüglich zurüd.* Diejes 
Drohfchreiben fjandte fie dem jungen 
Mann nad Tripolis, wo er ji) damals 
aufbielt. Nachdem fie dies gethan hatte, 
ging fie. wieder an ihre Geihäfte, als 
ob nichts vorgefallen fiir. Man konnte 
während diefer ganzen drei Wochen Feine 
Spur von Herzensqualen auf ihrem 
leidenfchaftslofen Geficht erbliden. 

Die von Frau Desvarennes dem 
Fürjten feitgefeßte Friji war juft an 
diefem Morgen abgelaufen und Die 
Rüdjichtslofigkeit, mit der die Prin- 
zipalin den Abgejandten de3 Kriegs- 
minifteriums empfangen hatte, war 
ein Zeichen der Gereiztheit, in welcher 
fih Micelines Mutter in Folge der 
Nothwendigkeit, einen Entfhluß zu 
fafien, befand, 

Seit aht Tagen erwartete fie jeden 
Morgen Pierres Ankunft, hin= und her: 
fhwanfend zwifchen der BVerpflichtung, 
dem Türften, wie fie es verfprocden, 
eine Antwort zu geben, und ben: Ber: 
langen, fi) bi8 in die tieffte Herzens: 
falte desjenigen zu verjenfen, den fie wie 
einen Sohn liebte, und neue Kräfte aus 
feiner Verzweiflung zu fchöpfen. Sie 
mar Faum im Stande, ihre Faſſung zu 
behaupten, und überlegte, ob fie einen 
neuen Aufigub vom Fürften verlangen 
folle; dies war auch der Grund, wes- 
halb fie Cayrol heute fprechen wollte. 

Diefer war aljo gerade zur rechten 
Zeit gelommen. Er halte das gejhäf- 
tige Ausfehen eines Mannes, der wich: 
tige Nachrichten bringt, und warf einen 
Bid auf Marchal, alö ob er fagen 
wolle, ic) hate mit Ahnen unter vier 
Augen zu jprehen, fhiden Sie ihn fort. 
Die Prinzipalin verftand ihn, machte 
aber eine entjchlofjene Bewegung und 
fagte: „Sie fünnen in Marehals Ge: 
genmwart fprechen, er fennt alle meine 
Angelegenheiten ebenjo gut, wie id 
ſelbſt.“ 

„Auch diejenige, die mich herführt?“ 
erwiderte Cayrol erſtaunt. 

„Auch dieſe, ich mußte doch jemand 
um mich haben, mit dem ich darüber 
ſprechen konnte, ich hätte es ja ſonſt 
nicht auögehalten! Alfo vorwärts, ent: 
2 Sie fih Ihres Auftrags.... 


u handelt fi jekt nicht um den 
Fürften!“ rief Cayrol übelgelaunt. 
„Pierre ijt angefommen. “ 

Yrau Desvarennez fprang auf; eine 
Blutwelle jtieg ihr in’ Antlig, ihre 
Augen bligten und ihre Lippen öffneten 
fi zu einem freudigen Lächeln. 

„Endlich!“ rief fi. „Aber wo ift er? 
Woher wiffen Sie, daß. er angefom:- 
men ijt?" 

„D, mein Gott, nur durch Zufall, 
ih war gejtern in Yontainebleau zur 
Jagd und kam heute mit dem Schnell- 
zuge zurüd.... Wie ich in Paris an: 
fomme und auf dem Eifenbahnperron 
ausfteige, jehe ich dicht vor mir einen 
großen, bärtigen jungen Mann, der, 
faum daß er mich erblidt hatte, mir zu= 
rief: ‚Ab, Cayrol!! E38 war Bierre; 
nur an der Stimme erfannte ich ihn, 
Er bat fi mit feinem Teufelsbart und 
feinem bronzefarbenen, afrifanifchen 
Teint fehr verändert.... * 

„Was fagte er Ihnen?.... * 

„Nichts; er drüdte mir die Hand.... 
Dann blidte er mid einen Moment mit 
fonderbaren Augen an. Er batte eine 
Trage auf den Fippen, die er aber unter: 
drüdte, obfchon ich fie errieth. Ach 
fürdtete eine Rübrfcene und daß id) 
vielleicht eine Dummbeit jagen Tönnte, 
und deshalb verließ ich ihn... * 

„Wie lange ift daS her?“ 

„Eine Stunde etwa; ih nahm mir 
nur noch die Zeit, nad) Hayfe zu fah: 
ven.... Dort traf ih Banin, der mid 
erwartete, Er bejtand darauf, mic zu 
begleiten; hoffentlih werden Sie ihn 
das nicht übelnehmen. * 

Frau Desvarennes z0g heftig bie 
Augenbrauen zufammen. 

„IH will ihn jet nicht fehen, * fprad 
fie, Cayrol mit entjchloffenem Blid 
firirend...... „Wo haben fie ihn ges 
laſſen?“ 

„Im Garten, wo ſich grade die beiden 
Fräulein befanden.“ “ 

Dur das geöffnete Feniter ericholl 
ein belles Lachen, al3 ob damit bes 
Bankfiers Worte beftätigt werben follten. 
&3 war die Stimme Micelines, die fich 
für die drei verfloffenen Trauerwochen 
der Abwefenheit Panins3 durch einen 
Fröhlichkeitsausbruch entſchädigte. Frau 
Desvarennes trat an's Fenſter und ließ 
ihren Blick durch den Garten ſchweifen. 
Am Rande eines grünen Raſenplatzes 
ſaßen die beiden jungen Mädchen in 
großen Lehnſtühlen aus Bambusrohr 
und horchten auf die Worte des Fürſten. 
Es war ein linder, warmer Morgen; 
ein durch Michelines Schirm gedämpfter 
Sonnenſtrahl beleuchtete ihr blondes 
Köpfchen; Fürſt Panin ſtand in gebeug- 
ter Haltung vor ihr und erzählte mit 
großer Lebhaftigkeit. Michelines Blicke 
ruhten wohlgefällig auf ihm; in ihren 
bequemen Seſſel zurückgelehnt, überließ 
ſich das junge Mädchen dem Reize dieſes 
ſüßen Geplauders. Eine gewiſſe Mat⸗ 
tigkeit hatte ſich ihrer bemächtigt, ihre 
Nerven waren erſchlafft und ſie genoß in 
vollen Zügen jenes köſtliche Wonnege—⸗ 


fühl, das fie drei Wochen hindurch ent». 


behrt hatte. Jeanne jaß fehweigend an 
ihrer Geite und blidte, ein Sträußchen 
rother Nelken mit ihren weißen Zähnen 
zerpflüdend, den Fürften verftohlen an. 
Peinigende Gedanken zogen Träulein 
von Kernayd Brauen zufammen und 
ihre reizenden Lippen, welde die pur: 
purnen Blüthen berührten, fchienen Blut 

zu ſchlürfen. 
Langſam wandte ſich die Prinzipalin 
Ein Schatten 
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Schluß -Räumungs-Derfauf 
aler Refte von 
2 leiderjtoffen. 


Wir haben den Reft unjerer Kleiderftoffe eingetheilt in 


6 Bartien, 


und zu diefem Preife werden fie unverzüglich verkauft werden. 


ber Nachricht über Pierres Ankunft ein 
wenig aufgeheitert hatte; ſie ſchwieg 
einen Augenblick und ſann nach; dann 
faßte ſie einen Entſchluß und richtete an 
Gayrol bie Frage: „Wo ift Pierre abge: 
ſtiegen?“ 

„sm Hotel du Louvre,“ antwortete 
der Bankier. 

„Sut, ich fahre Hin, * 

Vrau Desvarennes fchellte heftig. 

„Meinen Hut und Mantel; den Wa: 
gen anfpannen !* rief fie. 

Den beiden Männern freundjhaftlid 
zunidend, ſchritt ſie haſtig hinaus. 
Draußen im Garten war noch immer 
Michelines heiteres Lachen zu hören. 
Marechal und Cayrol blickten einander 
an; Cayrol ergriff zuerſt das Wort: 
„Die Prinzipalin hat Ihnen alſo von 
dieſer Geſchichte erzählt? Wie kommt 
es denn, daß Sie mir nie etwas davon 
gejagt haben ?* 

„Wäre ih da wohl bes Vertrauens 
der Frau Desvarennes würdig gemejen, 
wenn ich von dem, was fie zu verbergen 
wünfchte, auch nur ein Wort hätte ver: 
lauten laſſen?“ 

„Aber mir hätten Sie e3 doch jagen 
fönnen!“ 

„Srade Ihnen nicht, denn Ihre Bar: 
teinahme für den Fürften Panin verbot 
e3 mir. * 

„Und Sie halten e3 mit Pierre De: 
larue?“ 

* nehme für niemand Partei; Sie 
wiſſen recht gut, daß ich ein Untergebener 
bin und nicht mitzähle. “ 

„Slauben Sie nur ja nit, daß Sie 
mich täufhen können; Sie üben auf die 
Prinzipalin einen großen Einfluß aus; 
da3 Vertrauen, daß fie Jhnen fchentt, ift 
ein bünbdiger Beweis dafür. E3 find 
wichtige Creigniffe, bie fich bier vorbe- 
reiten: Pierre ift gewiß deshalb zurüd: 
gefommen, um jeine Rechte als Bräuti- 
gam zu reflamiren, und Fräulein Mis 
heline liebt den Fürften Sergius. Da: 
raus entjteht ein Konflikt, der’ das ganze 
Haus in Aufruhr verjegen wird, und es 
fteht ein ernfter Kampf bevor. Da nun 
die beleidigten Parteien jo ziemlich 
gleihe Stärke haben, fo fuche ich für 
meinen Kandidaten Hilfskräfte zu wer: 
ben. ch geitehe Ihnen in aller Bejchei- 
benheit, daß ich mich zur Partei der Liebe 
gejälagen habe. Der Fürft wird von 
Sräulein Desvarennes geliebt und ich 
diene ihm. Micheline wird mir dafür er: 
fenntlih und bei Fräulein von Cernay 
meine Fürfprecherin fein. Was nun Sie 
anbetrifft, jo erlaube ih mir, Ihnen 
einen Rath zu ertheilen. Wenn rau 
Desvarennes Sie um hre Meinung 
fragt, fo reden Sie von Banin nurGutes, 

denn ift er erjt hier Herr im Haufe, fo 
wird daß für ihre Stellung nicht gleich: 
gültig fein. * 

Marehal hörte Cayrols Worte, ohne 
ben Eindrud zu verrathen, ben fie auf 
ihn ausübten. Aber feine Blicde fchienen 
dem Bankier ein gewiljes Unbehagen zu 
verurfacdhen, das ihn bemwog, die Augen 
niederzufchlagen. 

„Sie willen vielleicht nicht, Herr 
Cayrol,* fagte der Sekretär nad einer 
Paufe, „auf melde Weife ich in dies 
Haus gelommen bin. E38 wird daher 
gut fein, wenn ich es Nhnen mittheile, 
&3 war vor vier Jahren und ich befand 
mid im größten Elend, Nachdem ich 
zehnmal den Berfud gemacht hatte, 
mich emporzuarbeiten, fühlte ich, daß es 
ſowohl mit meinen phyſiſ ſchen, wie auch 
mit meinen moraliſchen Kräften zu Ende 
gehe. Es gibt Menſchen, die ein ſo 
großes Maß von Energie beſitzen, daß 
ſie im Stande ſind, alle Schwierigkeiten 
des Lebens zu überwinden. Zu dieſen 
Menſchen gehören Sie, Herr Cayrol. 
Meine Kräfte hingegen wurden durch 
dieſen Kampf gebrochen, ohne daß ich 
irgend etwas erreichen konnte. Wollte 
ich Ihnen alle Berufsarten aufzählen, 
in denen ich mich verſucht habe, ſo würde 
das zu viel Zeit beanſpruchen; nur we⸗ 
nige von ihnen friſteten mir das Leben. 
Ich war nahe daran, meiner jämmerlichen 
Exiſtenz ein Ende zu machen, als ich 
Pierre —— Wir waren Schul: 
fameraden gewejen; ich trat zu ihm heran 
— ed war am Ufer der Seine — und 
wagte e8, ihn anzureden. Anfangs er: 
fannte er mich nicht, ich war jo herun- 
tergefommen, fo elend! Als er aber 
meine Stimme hörte, rief er: ‚Mare: 
hal!“ und fiel mir troß meiner Rumpen 
um den Hals. Wir waren zufällig 
grade vor bem Laden: ‚La belle Jar: 
diniere’ und er wollte mich durdhaus neu 
einfleiden lafjen. Ich aber — ih er: 
innere mich dejjen, als od e3 geftern ge- 
wejen wäre — fagte ihm: ‚Nein, ich 
will nichts weiter als Arbeit!’ — ‚Aber 
Unglüdjeliger‘, antwortete er mir, ‚fieh 
dich do an! Wer wird denn Vertrauen 
zu dir haben, um dir Arbeit zu geben? 
Du ıfiehft ja wie ein Landftreicher aus, 
und al3 du auf mich zutrateft, dachte ich 
fon, du bätteft es auf meine Uhr abge: 
fehen!‘ Dabei lachte er und freute fich, 
daß er mich wiedergefunden hatte und 
mir vieleicht nüßlich fein fonnte. Als 
er aber ſah, daß ich nicht mit ihm im 
ben Laden gehen wollte, z0g er feinen 
Ueberzieher aus und ließ ihn mid) an: 
ziehen, damit man meine Qumpen nicht 
fähe. Und fo führte er mich auf ber 
Stelle zu Frau Desßvarennes. Zmei 
Tage fpäter trat ich zu ihr in’3 Comptoir 
ein. ie jehen aljo, dak das Wenige, 
was ich bin, Pierre zu verdanken habe. 
Er war mir mehr als ein Freund, er 
war mir.ein Bruder. Nun, fagen Sie 
jelbjt, wa8 würden Gie nad ‚alledem 
wohl von mir benten, wenn ich das 
thäte, was Sie mir foeben riethen?“ 

Cayrol war äußerſt verlegen und 
zupfte an ſeinem borſtigen Barte 
herum. (Fortſetzung folgt.) 


EMmıL SıMoN & CO. 


e Buhdruderei, 
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D amen “* und 2*— — 5* 
Beſitzerin au Berlin inet Iofen ug t3:Haar« 
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— grau 2. Rei, 313 Dilwaufee — 
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Nur für 


2 Tage, 


Donnerflag, den 6., u. Steilag, den 7. Augull 


Partie1 

umfaßt unfere fammtlichen dc, 6c und 7c 
Challies, unjere 10c und 12%c mwollene Plaids, 
unſere 100 und 1230 wollene Caſſimeres 
alles in Länge von 8 bis 8 Yards zu 


Zie die Yd. 
Laßt Euch nicht aufhalten. 


Partie 3 

enthält 36zöll. Henriettas, folgen de Plaids 
und Streifen, weldhe wir für 25c big 40c die 
Yard verfauften und diefelben Waaren, welche 
in der Saijon wird zu diefen Preiſen —B 
werden. Alles geht jetzt in Längen von 4 
bis 10 Yards zu nur 


152c die Yd. 


Partie 5 

iſt etwas Extras. Alle unſere ganzwolle⸗ 
nen Henriettas und wollenen Plaids, Waa— 
ren die zu 55c und 60c als billig bezeichnet 
werben; jie müfjen gehen für 


37e. 


5 bis 10 Yards Längen. 


Partie 2 

bejteht au8 unferen 15c und 18c boppelt 
breiten Gafhneres, unferen 15c und 18c Mo- 
bait8 oder 18c und 20c 32;öU. Cajhmeres in 
Längen von 4 bis 9 Yard8 zu nur 


gic. 


Kommt ſofort. 


Partie 4 

it zufammengeftellt aus nnjeren 88c, 40c 
und 4öc Qualitäten fancy geitreifter 40zöll, 
Plaid3, 40351. Henriettas, gewöhnlich zu 50c 
verfauft gehen, umt aufzuräumen zu 


25:0 Die Yd. 
hr werdet ftaunen! Längen 5-10 bs. 


artie 6 
übertrifft fie Alle. Mefte., So hört 
doch, alle unjere 6ö5c, 75c, 8öc und $1.00 Waa- 
ren 40c und 46c Zoll breit, ſchöne ganzwol—⸗ 
lene Henriettas, fancy Serges, bochwerthige 
Kleiderftoffe gehen bei biejen Verkauf zu nur 


4720 die YD. 


Der einzige Grund für diefe erfchreckliche Derfchleuderung befteht 
darin, da wir Pla machen müffen für unfere 


Herbfi- und nd Winter-Wanven, 


JOHN YORK, 


777, 779 & 781 Sonth Halsted Str. 


(Dr. GRAHAM) 
bebanbelte, twie befannt, feit den legten 15 Sabren mit 
groͤßtem _. alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
deralteten und langjährigen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechtes durch die in Deutfch 
Iand, fowie bier fo bewährte Methode von Unterfudung 
des Waſſers Be rins). 

Sidere Hilfe und glüctiche Wiederberftellun ung ur 
tirt in Qungenz, Leber», Nieren und UnterleibdLeiden:; 
Nerpenleiden unb Frauentranfheis 
ten, fowie Muttervorfall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Sreuziweh, ihmerzhafte, unregelmäßige oder untere 
brüdte monatliche Regeln, Däufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden ud Brennen, Drängen nad unten ums 
allen la Privat» und Geidlechtäleiden beits 
dberlei Gejchlehts dur den Gebrauch von feinen 

Sieben Lieblingd:Meditfamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. — * 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank⸗ 
fagung8-Beugniffen die wunderbare 
don ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie faft 
eritauntlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen feblten. 

6” Der Waffer-Doltor bereitet feine eigene Diebizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbin. 


ung 
er Diefe Liebling3-Medilamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen id, und find 
allein zu haben in der 
Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoc). B 
CHISAGO, - - - « -« ILL. 
Spredftunden: 11—2 "Uber, Abends 6-8 Uhr, Sonn 
tags geſchloſſen. Unentgeĩtliche Conſultation. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden -Specifie. 


Es kann auch) in einer Taffe Kaffee ober Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, *8* 
daß der er diejed weiß, wenn nothwendi 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten e ar a6 * 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, 

Madiſon Str., Chicago, Ills. 


Dr. Dodds 


mibmet feine bejondere Aufmerkjamkeit allen 
&Hroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlecdht3> 
und Hautfrankgeiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. 

ſultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


ER: 


Belt: Schiffe * is 81 — 
warts. Die größten. volftändigfte —— 
GEHicagos. Keine Schüler, nur geprufte Zadnarz 


N Dr. ©. SCHROEDER, 
413 — Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dollars, 


Zähne Ichmerzlos ogen, feine Füllung von 50e 
und — ——— garantirt. 4inlj5 


57 er 


adiion Str., 
Bikze hun —— 
ung 50c u. auf⸗ 
Dice 
— 


An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgejcprittene Nüdgratsverfrämmung 
kunde Schultern) bei Kindern fihere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthope- 
disches — Zimmer — Inter Otean · 
Geddude. Imasm9 


an ge en 


3* un. 1 Brut te 
Sem, var * * He 
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eiltvaft feiner _ 


Eon: 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darınladt, Dresden, Karlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
don — jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Großtm Billige Preife. 
orzüg 


3 Verpflegung. 
ni Dampfern dei orbbeutihene "Lloyd twurben 
2,500,000 Baflagiere 
olüdlich Über See bejdrbert. 

Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einritytung für Zwiiendedspaffagiere, beren 
Sälafftellen fi im Oberded und im zweiten Ded ber 
find anerfannt vortrefflid. 

Eleftrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Go., Baltimore, Mb., 


3. Bm. Eiyenburg, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im J de. Sjanlj 


jentus & Eo,, 
n für den Welten 
Ive. ., Chicago. 


KINDER-WAGEN.—L. 6. 
—— Fabrik, 221 v Ma» 
difon Str. Wir verfaufen direkt und 

fl eriparen dem Käufern 33 Fi8 88 aut 
je Wagen. Wir repariren, 
—— und m —— wð · 

ring 

> Serie Reh mit unh Shr bes 
tommt mit ger‘ Wager = 
—* Spiten-Shum, Fabrif aud Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
ER Rauit 850 werth Möbeln, Teppide und Eu 
Ste zum billigen Baarpreife. > 


zung ture 
..& =. ne fon ®tr., nahe Sefferjon oh 
Offen Abends bis 9llhr und Sonntag Vormittag. 


ThE MeAVOY BREWING CO, 


echtem. Mal; Sager: Bier. 


Difiee und Brauerei: 


= | 2349 South Park Ave.. Chicago. 
“THE VIRGINIA”, 820 Dearborn Str, 


’ Monon Blod, Bafement, 


NeſtaurantundSierhalle, 


Fraufk Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſcha Kuche. Ulle Sorten sinteipiige unie 


die Ede von 


Wabafh Ave. und dans Str, 


früher von 


SARSON, PIRIE & CO. 


benußt, gemiethef, und werden diefe Räumlichkeiten occupiren bis unfere 
Gebäude an State und Adams Str. wieder aufgebaut find, 


Sroße Eröffnung 


Montag, den 17. Auguſt, 


eine Woche vom nächſten Montag. 


Barnung.—Die einzigen nennenswerthen Derlufte durch das Feuer. 


find die unfrigen und die von Hennede. 


Dem Store auf der anderen 


Seite der Straße von uns wurden einige Sachen in den Senftern befchä- 


digt; Faum der Mlühe werth darüber zu fprechen. 


Trogdem unfer Der- 


luft fjehr bedeutend ift und einige Departements total vernichtet wurden, 


find die Groceries im Bafement unter 


Berrys und viele Waaren in 


unferem Kagerraum über Berrys nur durdy Waffer befchädigt. 


Der einzige 
wirkliche 


Feuer-Verkau 


iſt daher in unſerem neuen Store, 


Wabalh u. dans, eine Woche von Montag, 


Gebt Acht und wartet auf diejen Berfauf. 


Zur Beadhtung.— In Derbindung mit Obigem freut es 
unsanzeigen zulönnen, dat wir die Leafe für den alten „„Sarjon, 
Pirie & Ep,’ Store für weniger als die Hälfte des Preifes er- 
langten, den: uns unfere verächtlichen Nachbarn über der Strafe 
zu zahlen zwingen wollten, und anftatt ihnen mehrere taufend 
Dollars Bonus zu zahlen, welche fie verlangten, gaben wir ihnen 


nichts. 
ift die Derachtung eines Jeden. 


JEGELK DOPER 


5 


. ADAM 
& ©; sTal ihre 


Alles was fie durch ihr unwürdiges Betragen erreichten, 


„Smmer die Billigiten.“ 


Binanzielles. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINC, 

(früher von der Firma 9. Boeb & Bro.) 
15 Major Block. 

Sa Salle und Madifon Str. lagsın,8 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch De. @ievert, 3204 Wentworth de. 

eter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
Offices: 614 Nacine Ave., Ede Gearge Str. 
Darichen auf perfönt. Int. Eigenthum. 
Be LESE EEE a —— — 
Gebrauqt Ihr Gel Geld? 

Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage bon 
825 bi3 810,000 zu den möglicyft niedrigen Raten er 
in fürzefter Zeit. Wenn | hr @eld zu *— 
auf Möbeln, Bianos, Dferde, Wagen, Kutichen, 
———— oder perſbonliches Eigenthunm irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
tommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung lommen, wenn fie eine ars 
dere Anleihe zu machen mwünjden. Anleihen können 
auf beliebige Bei ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol oder theilweije gu irgend einer Zeit gemadt iwer« 
den,nadh dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber« 
bältniß zum Betfage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Im Falle Dur einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
F anderes perjönlidesEigenthum irgend welcher 
Art ſchulden en werben tvir denjelben abbezahlen 
_ Sud fo lange rift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen da3 Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
hr den Gebraud) de3 Geldes jowohl ald aud de 
igenthums habt. Bedentet, deh Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortbeil fein, zuerit bei uns borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe mat. 

Chicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis 85,000.00, 


Braudt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
men Umbilligiten. Amijähnellfien 


and ohne dag Ahr oder Euere fyamilie beläftigt werdet, 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maicinen, ohne Entfernung berjeiben. Ebenjo auf 
Bageriheine, Pelzwerk, Shmudjahen Diamanten, 
oder irgend ein gutes Yre pp den billigften Raten 
und Sutereffen. Zah aurüd, wieäJhr 
tdunt und ftellt die Binienpahlung ein. 
3.82Balter&6o. 12mz1j1l 
102 Wafhington Etr. Bimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Zitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Xelephon 5270 94 Sa Galle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes Baralars Grundbeigentbum 
— na 
nie n en. a 
auf Eigerheiten. Rein u ent 


NRechts auwälte. 


Georg Vienger, 


Dentiher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
nabe Stedzie Ave. 


DeebE, Mortgaged; Teftamente und alle gefeglichen 
Urkunden werden jorgfältig ausgefertigt. dagdidoisnt 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — —— 


1212 Tatoma Bldg,, Mäbiion und La Galle Str. 
J _ —_ Iohmm. Tape 


— 


—— & Rodgers, |9 


Binnen 


GELD 


fpart, wer bei mir Ballageicheine, Bajüte oden 
Swiicdended, nad oder von Deutschland kauft, 
ch befördere Paffagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Untfterdam, 
pre, Baris, Stettin zc. nia New Hort ober 
altimore. Paflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
kann ed nur in feinem Snterefie finden, bei mir reis 
farten zu löfen. Hutunft Der Baffagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in bee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


Volmadhts: und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Gollektionen, Poitauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

RPierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen,, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

ZDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Biutjhen Mabdifon und Wafhington Ste, 





Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Abe., 
CHICAGO. 


ine, den Gefegen des Staateß entiprechend, incorpes 
eiete, unter ftantlicher Aufficht ftehende Bank. 


Gapital 5200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Interefien auf Spar-Einlagem. 
dpothefen auf Grundetgenthum übernommen und vew 
auft. Wechfel auf alle HQauptpläge der Welt. Pa 
fageiheine nad und don GEurova. Geihäftd-Gontl 
Spezialität, Onasınd 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme; keine Oerffentlichkeit oder Ben 
zogerung. ‚a wir unter allen Geſellſchaften in der 
Ver. Staaten das grdhte Kapital befigen, jo fünnes 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellichafl 
ift organifirt und macht Geihäfte nah dem Baugs 
Telligafts-Plane. Darlepen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit, 


b Spreiht uns, bevor Jyr eine Anleihe mad. Brin 


Eure Möbel-Receipt3 mit Gud. 3il-1jpid 
Household Loan Association, 
85 Deardorn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1856 


© wird dDeutig geihroßen. 


Pioneer Building & Loan Ass’ 


Geld Auf Grundeigenthum⸗ Sicher⸗ 
zu beit, zu mäßigen Raten, 
verleihen | Sprecht vor bei 
8. D. Biederfiadt, Ser. 


645 Sedgwidl Str. 21jT2md 


geld zu verleihen , 


auf Möbel, Pianos, Werde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen, 
ftände. Niedrigfte Raten, — Strenge Zr 
— Prompte Bedienung. 21jlimts 


CHATTEL LOAN CO., Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uive,, Gools Hallı 


Möbel, Pi 
15 eh auıkeret m. Mare Hate 
lange Zablungsirift. Jede ER auf 


tal vermindert bie jen. ey 
JOHN , W. 23 rg &ds 
Blue Jöland Ave, "asiti 


eID zu werteiden a Möbel, os $ 
6 et 





